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Delbrück als handlanger der

Scharfmacher im Baugewerbe .
. Der Gedanke eines ReichSeinigungSamteS

hat seines sozialen WesenS wegen auch in der Arbeiter -

schaft manche Sympathie gefunden , aber hüten wir uns

davor , seine praktische Ausführung unter den heutigen Zu -

ständen zu billigen oder gar anzustreben . Denn heute , in

einer Zeit , wo die Reichsregierung so erzreaktionär ist ,
wo der Einflust der Schursmacher überall hinbringt , wo

die staatliche Verwaltung von einer fest eingewurzelten
arbeiterfeindlichen Bureaukratie beherrscht ist , wo Re -

gierungsvertrcter die Bestrebungen der Streikbrecher -
vereine als ein Gott wohlgefälliges Werk bezeichnen —

heute haben wir begründeten Anlast , uns gegen eine gesetz -

liche Regelung des Einigungsamtes dergestalt , dast ab -

hängige Beamte darin mitarbeiten , zu wehren . "
( . Grundstein ' Nr . 43. )

DaS Zentralschiedsgericht im Baugewerbe
ist nun endlich , nach langem Würgen und Abwürgen , komplett .
Durch die Parteipresse ging dieser Tage die Mitteilung , daß
der Staatssekretär des Innern in Berlin zu U n p a r t e i -

i s ch e n für das im Hauptvertrage vorgesehene Zentralschieds -
gericht den Kgl . Oberregicrungsrat Max M a y r - München
und den Magistratsrat Paul W ö l b l i n g > Berlin ernannt

hat . Dem Geheimen Regierungsrat Wiedfeldt hat
er aus jederzeitigen Widerruf und „ in Erwartung , daß

feine Tätigkeit hierdurch nicht so stark in

Anspruch genommen wird " , die erbetene Gcneh -
migung erteilt , in gleicher Eigenschaft im Generalschiedsgericht
mitzuwirken . Das heißt vuf gut deutsch oder besser aus
preußisch : Sollte er dabei allzusehr zeitgeniäße sozialpolitische
Anwandlungen zeigen und sich dadurch den Unwillen der Unter -

nehmer zuziehen , an deren Freundschaft dem Staatssekretär
viel gelegen zu sein scheint , dann glaubt wohl Se . Exzellenz
eine Handhabe zu besitzen , dem Geheimrat rechtzeitig wieder

zurückpfeifen zu können .

Die Ernennung der beiden Erstgenannten bedeutet nicht
nur eine brutale Brüskierung der Wünsche der

Arbeiterorganisationen , hinter ihr verbirgt sich
auch noch eine Matzregelung zweier tüchtiger
Beamten , die den Scharfmachern ein Dorn im Auge sind ,
und schließlich soll sie einen weiteren Baustein zur Auf -

richtung der sozialpolitischen Zwinguri im Sinne der Scharf -

macher für kommende Kälupfe liefern . Den willigen Hand -
langer und Steinträger des Unternehmertums fand dieses

in Herrn v. D e l b r ü ck . dem Repräsentanten scharfmache -

rischer Interessen .
Fast ein halbes Jahr nach Fällung des Dresdener

Schiedsspruches warteten die beteiligten Kreise noch immer

aus die Einsetzung des Zentralschiedsgcrichts . Bereits hat

sich eine große Zahl von Streitfällen angehäuft .
die dem Zentralschiedsgericht zur Entscheidung vorgelegt
werden sollten . Es konnten aber , wie es offiziell hieß , die

Verhandlungen in bezug auf die Ernennung der Un -

parteiischen „ als noch nicht abgeschlossen " gelten .
Wir wollen der Oeffentlichkeit mitteilen , welchen Motiven

diese Verzögerung entsprang .
Als seinerzeit die Verhandlungen über die Besetzung des

Zentralschiedsgerichts gepflogen wurden , kam seitens der Vcr -

treter der Arbeiterorganisationen der Vorschlag , Herrn Gewerbe -

gerickftsdirektor Dr . Prenner - München und Herrn
Magistratsrat v. Schulz - Berlin als Unparteiische mit auf -

zunehmen . Als die beiden Vorschläge von den Scharf -
machern aber entschieden abgelehnt worden

waren , hat sich Delbrück , ohne die Wünsche von

Arbeiterorg anisationen zu berücksichtigen , an
— das preußische Handelsmini st erium und au die

bayerische Regierung um Vorschläge gewandt . Vom

preußischen Handelsministerium wurde ihm schließlich , wie be -

kannt , Magistratsrat W ö l b l i n g , von der bayerischen Re -

gierung Oberrcgierungsrat Max M a y r offeriert . Delbrück

konnte sicher sein , daß die ihm von so „ kompetenter " Stelle

Vorgeschlagenen auch schon im voraus den Segen der Scharf -

macher empfangen . Was kümmerten ihn da noch die Wünsche
der Arbeiterschaft I Froh , nach so langen „ Schwierigkeiten " die

genehmen Männer protegiert zu bekommen , ernanute er sie zu
„ Unparteiischen " in dem Zentralschiedsgericht .

Dabei ist zunächst folgende interessante und das Wesen
rücksichtsloser Draufgängerei im Interesse der Scharfmacher
charakterisierende Tatsache festzustellen : Der von den Ver -

tretern der Arbeiterorganisationen vorgeschlagene , auf den

Wink der Uilteruehmer aber depossedierte Magistratsrat von

Schulz ist Vor st and des Berliner Gewerbe -

g e r i ch t s , der von Uuternchmersguaden zum Unparteiischen
ernannte W ö l b l i n g ist ein Untergebener des

Schulz . Die Ernennung Wölblings erfolgte ohne Befragen
des Herrn v. Schulz und ohne daß die Genehmigung des

Berliner Magistrats eingeholt worden wäre , die dieser schon
im Interesse des Ansehens des Amtes und der Disziplin am
Berliner Gewerbcgerichte nicht erteilen durfte . Der Berliner

Magistrat mußte also schon auS diesen Gründen die Ernennung
Wölblings versagen . Letzterer aber mußte schon aus
Gründen der Kollegialität und Solidarität seinem
Amtsvorstand gegenüber die Ernennung ausschlagen .

Wie konimt nun W ö l b l i n g auf den Sessel der Unpar -
teiischen ? Er ist sozialpolitisch vom Holz der Scharfmacher ,
ist ein hyperkonservativer Mann . Er erwarb sich die Neigung
der Arbeiterfeinde , als er am Berliner Gewerbegericht bei der

Bildung einer Schlichtnngskvmmission für den Bauklempuer -
Vertrag einen G e w e r k s ch a f t s a n g e st e l l t e n als Ver -
treter der Arbeitnehmer zurückwies . Also ganz der
Mann der Scharfinacher I Auf dem Verbandstage der Ge °

Werbegerichte in Jena 1908 hat Wölbling seine Ausicht
allerdings revidiert und sich darauf berufen , daß es sich in

diesem Falle nur um die Auslegung eines Tarifvertrages
gehandelt habe , daß das Einigungsamt zum mindesten bei

diesem unklaren Vertrag bei der Zurückweisung im guten
Glauben gehandelt habe .

Welche höhere Vorsehung ist nun beim andern ernannten

„Unparteiischen " , beim kgl. bayerischen Oberregierungsrat
M a y r im Spiele ? Er ist in der obersten Baubehörde
tätig ; Vorstand dieser Behörde aber ist . der Ministerialdirektor
v. R e v e r d y , der ehemalige Chef der größten Münchener
Baufinna Heilmann u. Littmann . Er hat als Unter -

nehm er Vertreter die früheren Tarifbeivegnngen im

Baugewerbe mit geführt und war besonders bei der Bewegung
1906 nebe » Fellermeier einer der größteii� Scharfmächer .
Mayr kommt also gewiß aus einer guten Schule , und die

besten Wünsche und Empfehlungen Reverdys dürften ihn zu
seinem Amt begleiten .

Wie schon betont , liegt in diesen beiden Ernennungen
eine geradezu ungeheuerliche Brüskierung der Arbeiter -

organisationen : Während die Wünsche der Arbeitgeber ohne
weiteres Erfüllung finden , geht man gegenüber den Vor -

schlügen der Arbeiterschaft einfach zur Tagesordnung über .
Wie wäre es nun , wenn sich die Arbeitnehmer auf

§ 1032 der Zivilprozeßordnung berufen würden , der sinn -
gemäße Anwendung auf Schiedsgerichte findet . Der Para -
graph lautet : „ Ein Schiedsgericht kann aus

denselben Gründen und aus densel ben Vor -

aussetzungen abgelehnt werden , die zur Ab -

lehnuna eines Richters berechtigen " . Und

nach § 43 der Zivilprozeßordnung kann ein Richter
wegen Besorgnis der Befangenheit ab -

gelehnt werden .
Es handelt sich, wie schon bemerkt , um die förmliche

Maßregelung zweier sozialpolitisch fort -
schrittlicher Beamten . Gewerbegerichts - Direktor

D r . P r e n n e r ist bei den Scharfmachern nicht gut an -

geschrieben . Magistratsrat v. Schulz aber hat mit den

großen Kämpfen im Baugewerbe nicht das mindeste zu tun

gehabt . Er hat aber einmal als Referent auf dem Verbands -

tage Deutscher Gewerbe - und Kaufmannsgerichte es für zu -
lässig erklärt , die Leiter der Organisationen in die Schlichtungs -
kommission hinein zu wählen . Grund genug zur Ablehnung
seitens der Scharsmacherl — Persönlich werden die beiden

gemaßrcgelten Beamten wohl keine besondere Neigung zu
einem so schmeichelhaften Amt , das man gegenwärtig nur

„ höherer Protektion " verdankt , verspüren . Welche Annehm -
lichkeiten mit dem Amte eines Unparteiischen unter dem heutigen
Scharfmacherkurse verbunden sind , zeigt die bekannte Episode .
die sich bei den Schlußeinigungsverhandlungen in Dresden ab -

spielte , als Baurat E n k e , der Vertreter des Deutschen Arbeit -

geberbundes für das Baugewerbe , aus dem Bcratungszimmer
in den Sitzungssaal mit dem Entrüstungsruf der Scharfmacher
trat : „ Wir Unternehmer werden durch die Vorschläge der Un -

parteiischen vergewaltigt I "

Dieser neueste Streich Delbrücks fit ein Faustschlag
gegen die ganze Arbeiterbeivegung . . eine Verhöhnung jedes
Rechtsgcdankens , ein Mittel , abhängige Beamte dem Interesse
der Scharsmacher in einem Institut dienstbar zu machen , das

der sachlichen Entscheidung grundsätzlicher Angelegenheiten
als höchste Instanz dienen soll .

Der Staatssekretär durste sich nicht bloß den Wünschen
der Unternehmer willfährig zeigen , er hätte unter allen Um -

ständen auch die ebenso berechtigten Wünsche der Arbeit -

nehmer respektieren müssen , wenn die Bauarbeiterschaft einem

solchen Institut Vertrauen entgegen bringen soll .
Auch dieser Vorgang charakterisiert wieder unzweideutig

den gegenwärtig herrschenden Scharfmacherkurs . —

flufftand auf den Karolinen .
Auf P onape , einer der gröstten Inseln der Ost - Karolinen ,

ist ein Aufstand ausgebrochen . Im Oktober wurden vier Weiße
und mehrere auf ihrer Seite stehende Eingeborene erschlagen . Die

fällige Strafrxpedition unter Führung des stellvertretenden Gouver -

neurs ist inzwischen bereits auf dem „Kriegsschauplatz " eingetroffen ,
um nach bekannter Manier „die Ruhe wiederherzustellen " . Ein

amtliches Telegramm meldet über die Situation :

Berlin , 27. Dezember . ( W. T. B. ) Nach einem von dem
stellvertretenden Gouverneur von Deulsch - Neu - Guinea , RegierungS -
rat Dr . Oßwald aus Jap ( Karolinen ) eingetroffenen Telegramm
sind am 18. Oktober der Bezirlsamtmann Regierungsrat
Böder , Sekretär Brauck niann , Stationsbeamter
Hollborn , Wegebautechniker Häfner und füuf
eingeborene Bootsjungen auf Dfchokadtfch von D f ch 0 -
k a d f ch - L e u t e n ermordet worden , die sich seitdem
im Aufsland befinden . Der Beweggrund scheint U n z u -
friedenheit mit Wegebauten gewesen zu sein . Die

sogenannte Kolonie war bedroht und wurde mit treu ge -
bliebenen Eingeborenen verteidigt . Die Nachricht traf am
30 . November mit dem Dampfer . Germania " in Rabaul ein .

Der stellvertretende Gouvernenr ging sofort mit neunzig
Polizeisoldaten , dem Sekretär und dem Polizeimeister
nach Ponape und fand alle übrigen Europäer wohl «
behalten . Ernste Angriffe auf die Kolonie hatten und

haben seitdem nicht stattgefunden . Am 13 . Dezember
trafen weitere siebzig Soldaten ein , am 19. Dezember
S . M. S . „ Cormorau " . Die Zahl der Aufrühr er beläust sich
aus zweihundert bis zwcihundertfünfzig , sie
haben angeblich etwa neunzig Gewehre und andere
Schußwaffen , wie viel Munition ist unbekannt . Bisher
herrscht übrigens in Ponape völlige Ruhe und die Ein »
Wohnerschaft verhält sich zum größten Teil loyal .

Noch einem weiteren Telegramm ist inzwischen noch das

Kriegsschiff „ Planet " ( Bermessmigsschiff ) von Neu - Guinea nach
Ponape abgegangen .

Ponape hat einen Umfang von 139 Kilometer und einen Durch -
mcffer von 20 Kilometer . Die Belvohncrzahl , einst 13 000 Köpfe
stark , ist vor einem halben Jahrhundert durch eine verheerende
Blatternepidemie auf 3000 Köpfe herabgesunken . Immerhin hatten
die Spanier 1887 heftige Kämpfe mit den Eingeborenen zu bestehen ,
die sie einige hundert Soldaten und zwei Millionen kosteten .

Als Ursache der jetzigen Erhebung deutet die amtliche Meldung
Unzufriedenheit mit Wegebauten an . Man scheint die
an schwere körperliche Arbeit nicht gewöhnten Insulaner also hart
herangenommen zu haben . Wie aus der letzten kolonialen Denk -

schrist ersichtlich , ist vom Gouvernement seit kurzem eine jährliche
unentgeltliche Fronarbeit von 13 Tagen für alle arbeitsfähigen
Männer von 10 —43 Jahren eingeführt worden . Durch diese
Leistung sollten allerdings die Eingeborenen nach der Denkschrift
von dem LehnöverhältniS befreit werden , in dem sie zu
den Häuptern der Adelsgefchlechler standen .

DieS Lehnsverhältnis wird in der Denkschrift als ein für die

Lehnsträger sehr unbequemes geschildert , da eS mit einer völligen
Unsicherheit des Besitzes verbunden gewesen sei . Man hätte also
eigentlich annehmen sollen , daß die besitzlosen Untertanen der Adels -

geschlechter über die von dem Gouvernement eingeführte Ablösung ,
die ihnen zu festem Eigentum verhelfen sollte , nur erfreut gewesen
sein könnten . Vielleicht aber haben die Eingeborenen das neue Ab -
hängigkeitsverhältniS und die schwere Zwangsarbeit schwerer
empfunden , als das alte Lehnsverhältnis . Die Eingeborenen der
Kolonien haben ja sehr oft ihre eigene , keineswegs unbegründete
Auffasinng von de » Beglückungsversuchen der neuen weißen Herren !

Andererseits scheint es . als ob die Erhebtmg nur eine par¬
tielle , von einer Minderheit der Bevölkerung ausgehende
sei , die möglicherweise nur von den Adelögcschlechtern selbst hervor -
gerufen worden ist . Sollte das der Fall sein , so wäre ein
schonendes Vorgeben gegen die Aufständischen , das wir fteilich
für jeden Fall für angebracht halten , auch vom Standpunkt
des Gouvernements auS doppelt geboten I Man begnüge sich mit
der Bestrafung dcS wirklich Schuldigen und gewähre den verleiteten
Untertanen Pardon . Da bei der Zahl der inzwischen angelangten
Gouvernementstruppen eine weitere Gefährdung der Weißen , ja auch
eine Ausbreitung der Erhebung völlig ausgeschlossen ist . braucht man
sich bei den Aktionen ja in keiner Weise ztt übereilen .

vielmehr kann man die Aufständischen durch Verhandlungen
zum Strecken der Waffen und zur Auslieferung der
Anstifter der Tat zu veranlassen suchen !

Wir erwarten deshalb mich von den Berliner Behörden .
daß sie ungesäumt Weisungen in diesem Sinne nach Ponape ge -
langen lassen , damit jedes überflüssige Blutvergießen
vermieden wird . Denn angesichts der Lage , wie sie die RegierungS -
Meldung selbst schildert , wäre es unenlschuldbar , wenn man die
melanesischen Polizeimamischaften , die , wie eS in der letzten Denk -

schrift heißt , von den Bewohnern Ponape als Menschenfresser
gefürchtet sind , ohne weiteres gegen den ausständischen BevölkerungS -
teil loslassen wollte !

Wir erwarten also ein besonneres Vorgehen , durch dal

Menschenopfer und auch überflüssige Kosten vermieden
werden können I

_

Line Massendemonstration In Sofia .
Aus Sofia wird unS geschrieben :
Die seit Jahren dauernde Teuerung , der jährlich sich ver »

mehrende Steuerdruck und die fortwährende Nichtachtung der

Fordenmgen der Arbeiterschaft durch die bulgarischen Re -

giernngen aller Schattierungen haben in der Arbeitermasse einen

tiefen Groll erweckt , der seine entsprechende machtvolle Acußcrung
suchte .

Die Arbeiter Bulgariens haben keinen Vertreter im

Parlament und sie können ihre berechtigten Forderungen in

demselben nicht zur Debatte bringen . Sie haben daher den

Weg des öffentlichen Protestes sehr oft betreten und

Delegationen zu den respektiven Ministern gesandt , uni über

ihre Forderungen eine amtliche Antwort zu bekommen . Dieses
Mittel hat sich in der Tat als sehr wirksam criviescn , einer -

scits um auf die Regierungen einen Druck auszuüben und

andererseits um die unserer Agitatton noch fernstehenden
Arbeitennassen tiefer aufzurütteln . Von allen öffentlichen

Kundgebungen aber hat sich eine sehr wirksam gezeigt , nämlich
die Massendemonstration vor dem Parlament
während seiner Tagung .

Die erste Massenkundgebung vor dem N a r 0 d n 0

Sobranije haben wir im Dezember 1905 gehabt . Der

damalige stambolovistische Minister , der nachher ermordete

Pctkoff , hat der Arbeiterschaft einige gesetzliche Schutzmaßregeln
versprochen , von denen einige verwirklicht wurden . Aber mit

dem Einsetzen der Reaktion , die jenes Ministerium kurz nach -

her eingeleitet hat , wurden auch die Bestimmungen dieser



Maßregelu nicht mehr beachtet , es wurden sogar neue
reaktionäre Gesetze gegen die Arbeiterschaft geschaffen . Mit
der Uebernahmc der Regierungsgewalt durch das gegen -
wärtige demokratische Kabinett Malinoffs wurden zwar einige
dieser reaktionären Gesetze abgeschafft , aber die öffentlich der -

sprochenen Reformen blieben aus und sogar die wichtigsten
Arbeiterschutzmatzregeln der früheren Gesetze blieben ohne
Anwendung .

Die äußeren politischen Verwickelungen am Balkan haben
uns in den letzten Jahren ein Hindernis nach dem anderen
bereitet und es erschwert , die volle Aufmerksamkeit und die

ganze Kraft der bulgarischen Arbeiterschaft auf einen macht -
vollen Protest zn konzentrieren . Im vorigen Jahre haben
wir eine Aktion im ganzen Lande eingeleitet , um die not -

wendig gewordenen politischen und sozialen Reformen der

Regierung abzuringen . Teilweise hatten wir auch einen kleinen

Erfolg , da die Regierung einige hundert Tausend Frank für die

Verbessernng der Lage der Eisenbahnarbeiter , der Volksschul -
lehrer und Staatsangestellteu bewilligt hatte ; aber für die

Arbeiterschaft in den Privatbetrieben wurde soviel wie nichts
geleistet .

Unr unsere Aktion in diesem Jahr noch wirksamer zu ge -
stalten , haben die Zeutralleitungen der Partei und GeWerk -

schaffen einen Protest ausgearbeitet , der der Arbeiterschaft im

ganzen Lande zum Unterschreiben vorgelegt wurde . Dieser
Protest sollte von einer Arbeiterdelegation dem Präsidenten
der Raroder Sobranije und dem Ministerpräsidenten an einem

bestimmten Tage überreicht werden . Es wurden zahlreiche
Protcstversammlungen in den Provinzstädten und Ortschaften
abgehalten , auch wurde in den Werkstätten für den Protest
agitiert . Das Resultat war ein ungemein befriedigendes .
Während wir vor einigen Jahren kaum MX ) Arbeiter zum
Unterschreiben unserer Forderungen bewegen konnten , haben
sich dieses Jahr mehr als 16000 Arbeiter unterzeichnet . Unsere
Gelverkschaffcn zählten voriges Jahr 4000 Mitglieder , so
daß das Ergebnis dieser Agitation das Vierfache unserer
organisierten Arbeiterschaft war .

Ueber den glänzenden Verlauf der Demonstration haben
wir bereits kurz berichtet . Die gelungene Aktion gibt uns
die Zuversicht , daß eS auch mit der sozialistischen Arbeiter -

bewegung in Bulgarien rüstig vorwärts gehen wird !

„Valentin " .
Die entsetzliche Tragödie in den Gefängniffen des Russenreichs ,

die furchtbare Selbstmordepidemie , die die Brutalität der Zaren -

scherzen neuerdiiigö heraufbeschwor , hat auch dem Leben eines Re -

volutionärS ein Ende gemacht , der in einem entscheidenden Moment ,

am Vorabend der Revolution , eine Tat ans sich nahm ,
die mit unter den letzten Änstötzen des Ausbruchs der ge -

waltigen Bewegung genannt werden darf . Im Gefängnis

zu Sereutui hat sich bekanntlich am 10. Dezember der

russische Revolutionär Ssasonow den Tod gegeben , um gegen
die körperliche Züchtigung der politischen Gefangenen zu protestieren .

Ssasonow war jener Freiheitskämpfer , der im Jahre 1801 den

Gewaltsincnschen Plehwe tötete . Georges Silber , einer der Mit -

arbeiter BurtzeffS , veröffentlicht jetzt Erinnerungen an den Toten .
worin er diesen selbst von seinem Attentat aus Plehwe und den

darauf folgenden Vorgängen erzählen läßt . Ssasonow erzählt von

den Mißhandlungen , die er zu erdulden hatte , als man ihn nach

dem erfolgreichen Attentat halb bewußtlos auf dem Straßenpflaster

liegen fand . Er wurde bis zur Bewußtlosigkeit geschlagen und mußte

ins Hospital getragen werden . Die Verletzungen waren derartig , daß er

in Wundfieber verfiel . Mehr als seine Schmerzen quälte ihn die

Furcht , sich im Fieberdelirium zn verraten und unbewußt

den Ramenirgend eines seiner Kameraden zu nennen . Er

zweifelte nicht , daß sich an seinem Bett ein als Arzt verkleideter

Polizist befand . Da » war auch der Fall , und dieser Mann , nicht

zufrieden damit , die wirren Reden des Kranken getreulich aufzu -

zeichnen , versuchte seine Erregung noch zu steigern , indem er ihn

vorlog , daß er mit seiner Bombe eine ganze Menge

unschuldiger Leute getötet habe . Als der Spitzel sah , wie

diese Lüge aus den Geist deS Kranken wirkte , setzte er

hinzu , daß der Minister selbst entkommen sei und daß unter den

töteten ein Kind und eine alte Frau sich befinden .

Diese Selbstgespräche des Fieberkranken , wovon ein amtlicher

Bericht sich in den Archiven deS Polizeidepartements befindet , zeigen
den seelischen Zustand SsasonowS am Vorabend und im Augenblick
deS Attentats . Stetig wiederholt sich derselbe Gedanke : nicht zu spät

zu kommen , derselbe Seufzer der Erwartung :

„ Noch eine Ewigkeit . . . oho I . . . mein lieber . . . Petka . . .
« S ist Zeit . . . «ch I . . . wie lange ich hier schon stehe . . . es ist

Zeit , ein Ende zu machen . .

In diesen Fieverphantasien gibt eS aber noch einen anderen sehr

ernsten Punkt . Trotz aller Selbstbeherrschung , die er selbst in halb

bewußtlosem Zustande noch aufbrachte , hat Ssasonow zweimal Namen

genannt . Unter anderen den Namen Valentin , dessen Träger , nach

einigen abgerissenen Wendungen des Kranken zu urteilen , eine

wichtige , wenn nicht führende Nolle bei dem Attentat gespielt haben

mußte , und den Namen Nicola Hitch . Nun warf sich die

Polizei sofort auf die Spur dieses unbekannten Nicolas -

Sie verhaftete auch zu Kiew einen bekannten Advokaten .

der ihr schon lauge verdächtig gewesen war und der den -

selben kurzen Namen trug . In aller Heimlichkeit führte man

ihn in Ketten in die Peter - PaulS - Festung . Aber zu seinem Glücke

konnte der Mann einen durchschlagenden Alibibeweis führen , so daß
man ihn wieder frei lassen mußte . Warum aber versuchte die

Polizei nicht , den geheimnisvollen Valentin aufzuspüren , der offen -

bar viel wichtiger für sie w' ar , als jener Nicola ? . . .

Ganz einfach : Valentin war der Spi�namc AzewS :
in der Anklageschrift wider Lupochin wird unter anderen Spitznamen ,
die Azew in der Partei hatte , als der Polizei bekannt auch
der Name Valentin aufgesührt . . . .

In Ssasonow starb also einer der Hanptzeugen der Affäre Azew I

poUtifebe Ocberlicbt .
Berlin , den K7. Dezember 1310 .

Keine Wahlrechtsvorlage !

Auch das Schcrlblatt bestätigt die jüngst von dem Agrarier -
organ verbreitete Ziachricht , daß Bethmann Hollweg dem dem -

nächst zusammentretenden Landtag keine Wahlrechtsvorlage
unterbreiten werde . Das preußische Staatsministerium sei

sich in einer der letzten Sitzungen dahin schlüssig geworden .
Bethmann Hollweg wolle erst den Ausfall der Reichstags -
Wahlen und die sich daraus ergebende Stellungnahme der

Parteien abwarten . Erst wenn die Parteien ihre Stellung
zur Wahlreform revidiert hätten , werde eine neue Wahlrechts -
Vorlage ein besseres Schicksal haben als die des Jahres 1910 .

Ein negatives Ergebnis wolle er nicht wieder riskieren . Eine

abermalige Ablehnung einer Wahlreform wolle er aber vor

allen Dingen deshalb vermeiden , weil er nicht auf dem
Standpunkt stehe , daß das feierliche Versprechen
der Thronrede vom 20 . Oktober 1908 durch die bloße
Einbringung einer Wahlreformvorlage erfüllt sei .

Der preußische Ministerpräsident will also , daß die bevor -
stehenden Reichstagswahlen zugleich über den Charakter und
das Schicksal einer neuen preußischen Wahlrechtsvorlage mit -
entscheiden ! Die Sozialdemokratie ist , so wenig sie auch eine

solche Verschleppung der Wahlreform für begründet erachten
kann , ihrerseits gern bereit , durch Aufrüttelung der von
Rittern , Heiligen und Schlotbaronen so schmählich um ihr
Wahlrecht geprellten Volksmassen für eine zeitgemäße
demokratische Wahlreform mitzuwirken ! Sache der Ent -
rechteten ist dann , bei der Reichstagswahl dafür zn sorgen ,
daß der Block der Reaktion dezimiert wird !

Professorcnweisheit .
Ein Teil der Presse liebt eS , zu Weihnachten seinen Lesern

eine Art geistige Extrakost borzusetzen , obgleich vielleicht gerade
in den Weihnachtstagen die geistige Verdauungsfähigkeit
stark herabgesetzt ist , da die körperliche meist ein ganz außer -
gewöhnliches Quantum von Zufuhr zu bewältigen hat . Man

bringt an der Spitze des Blattes einen schönen salbungs -
vollen Weihnachtsartikel von irgend einem Ober -

Hofprediger , Superintendenten oder einem Profeffor der

Theologie , unter dem Strich einige hübsche Weihnachtsnovellcn
von beliebten Autoren und , damit auch die hohe Politik und die

hehre Wissenschaft nicht zu kurz kommt , im inneren Teil einige
weise Orakel von großen Staatsmännern ( wenn möglich ,
solchen , die noch nicht „ a . D. " sind ) und von Kapazitäten der

Universitätswisscnschaft .
Zu den Blättern , die zu Weihnachten solche Extraansprüche

an die Verdauungskraft ihrer Leser stellen , gehört auch die
Wiener „ Neue Freie Presse " . Sie läßt neben anderen erst -
klassigen Qualm - und Talglichtern auf dem Gebiete der Staats -

kunst und Wissenschaft auch zwei preußische Größen ersten
Ranges zu Wort kommen : Herrn Maximilian Harden
und Exzellenz Geheimrat Professor G. v. Schmoller . Der

interessanteste der beiden Artikel ist der des Herrn v. Schmoller
— nicht , weil der Herr Geheimrat einen guten Sttl schreibt ,
auch nicht , weil er etwas Besonderes zu sagen weiß — meist
sind die Leitarttkel größerer deutscher Blätter besser geschrieben
— sondern lediglich deshalb , weil dieser Arttkel von Herrn
Professor G. v. Schmoller verfaßt ist und deshalb ein vor -

zügliches Beispiel dafür bietet , was unter denen , die auf den

Höhen der Staatskunst wandeln , als feinste ' politische
Bildung gilt .

Herr v. Schmoller ist ein Meister in der Kunst der halben
Zugeständnisse und der halben , 42 - und 40prozentigen Rück¬

züge , des staatsmännischen Einerseits und des verbindlichen

Andererseits : und zudem versteht er , über seine Ausführungen
gewöhnlich eine würdevolle , ölige Sauce zu gießen . In dem

diesmaligen Artikel der „ Neuen Freie » Presse " hat er aber

seine sonstigen Leistungen auf dem Gebiete der Journalistik
noch bei weitem übertroffen . So schön ist ihm noch selten
ein Mehlbrei gelungen . Wir wollen deshalb auch unseren
Lesern einige Kosthappen zuteil werden lassen .

Herr Professor v. Schmoller schreibt :
Der Reichskanzler und das preußische Ministerium erschienen

im Laufe dieses Jahre ? durch ihre Zurückhaltung als unsichere
Steuerleute auf einer Fahrt durch stürmisches Meer . Man

fürchtete in den weitesten Kreisen , daß diese Steuerleute feudal -

agrarische » Befehlen gehorchten . Die Nichtiviedercinbringung der

Wahlrechtsvorlage schien dieses Mißtrauen zu bestätigen . Die

Sozialdemokratie erreichte eine Reihe von Wahlsiegen . Man

fürchtet allgemein , daß sie bei den Wahlen über ? Jahr wieder
die Zahl der Sitze vor IVOS, ja noch mehr erreiche .
Die Moabiter Straßenunruhen wurden von den Angstmeiern
als Vorboten der Revolution angesehen . Sie waren in

Wirklichkeit ein Pöbelauflaus , wie er überall
einmal vorkam in en kann . Daß der Reichskanzler die

konservativen Rufe nach einschränkenden oder AuSnahmS -

gesetzen zurückwies , hat allgemein außerhalb der

konservativen Kreise — beruhigt ( ? ! ) . . .
Die Nichtwiedereinbringling einer neuen preußischen Wahl -

rechtsvorlage ist von liberaler Seite schmerzlich beklagt worden .

Aber ich sehe darin doch mehr eine taktische als eine prinzipielle

Wendung . Man wollte diese Wintersession , die ohnedies sehr

belastet ist , nicht noch weiteren schweren Belastungsproben aus -

setzen . . . .
Die große Frage der nächsten Zukunft wird die preußische

Wahlrechisvorlage bleiben . Und da gilt eS einerseits , keinen
radikalen Sprung ins Dimkle zu machen , andererseits der heutigen

Zeit die liberale » Konzessionen zu gewähren , die für ein paar
Jahrzehnte Ruhe schassen . Es handelt sich um die große

Frage , welche Konzessionen können und sollen dem demokratischen

Zug der Zeit gemacht werden . Ich will heute keine Vor -

schlüge im einzelnen machen , wohl aber ein

prinzipielles Wort für die Berechtigung und die

Grenzen der heute erlaubten DemokratisierungS -

tendenzen sage it .

Ich bekenne mich als absoluten Gegner der Volkssouveränität .
deS Glaubens , daß die Auslieferung der staatlichen Gewalt an die

Mafle des Volkes , an die unteren Klaffen heute in unseren großen ,
von Klassenkämpfen erfüllten Staaten möglich und heilsam wäre .

Eine gesunde Demokratie als Verfassung ist möglich in bloß

agrarischen Gemeinden , in bäuerlichen Volksgcmeinden und Klein -

staoten , die nach außen ganz gesichert sind , nach innen keine großen
Klassengegensätze haben , deren Bürger von hohem Patriotismus er -

füllt sind , deren WirtschaftSverhältniffe relativ stabil und behaglich
sind . . . . Um die politische Erziehung dieser Klassen <der nicht an der

Regierung beteiligten ) handelt eS sich. Und eS ist ein kaum

begreiflicher naiver Kinderglaube , politische

Erziehung erfolge allein und hauptsächlich

durch größere Wahlrechte . Natürlich erfolgt sie auch
durch Wahlrechte : die Erteilung deS Wahlrechtes bedeutet Auf -

rüttelung des JndifferentiSmuS , steigende Teilnahme an allen

öffentlichen Interessen . Aber die Erziehung zu vernünftigem Ge >

brauche deS Wahlrechtes setzt außerdem ein gesundes öffentliches
Leben , eine integere Presse , eine hohe , allgemeine Volksbildung voraus ,
vor allein aber langsame Gewöhnung der zur Staatsleitung mit

herangezogenen Kreise an politische Arbeit und Pflich ' . erfüllung ,
wie sie nur in einer langen Sckule des freien Vereinslebens , des

freien Gcmeindelebens , der Kreis - und Provinzialverwaltung , deö

Geschwornendicifftes , der allgemeinen Wehrpsticht usw . durch Ge -
nerationen hindurch erworben werden kann . Wir haben in

Deutschland und in Preußen gerade in dieser Schulung seit Stein .

Boye » und Hardenberg , seit unseren SelbstverwaltungS - und

Justizreformen große Fortschritte gemacht . Und deshalb
können wir auch eine Reform des preußischen
DreiklassenwahlrechteS wohl ertragen : wir er -

tragen ja auch das gleiche , direkte Wahlrecht im Reiche ohne

Schaden . Kur scheint mir die Tatsache , daß wir

im Reiche das radikalste Wahlrecht haben , ein

Grund , für Preußen nicht dasselbe zu fordern .
Nachdem sich dann Herr Professor v. Schmoller energisch

gegen die Duldung sozialdemokratischer Mehrheiten ilt irgend
einem Parlament ausgesprochen hat . meint er :

Eine sozialdemokratische Minorität im Parlament , in Stadt »
und Kreisvertretungskörpern dagegen ist heute heilsam . Schon als
Ventil der Leidenschaft , vor allem aber als politische Erziehungsschule .
Alle unsere deutschen großen Oberbürgermeister sind einig , daß einige
Sozialdemokraten in der Stadtverordnetenversammlung heilsam für
die Beschlüsse seien und noch heilsamer für die liinere Umbildung der

sozialdemokratischen Führer selbst . Es war sehr falsch von
der preußischen Verwaltung , daß sie lange die Sozialdemokraten
möglichst von den Selbstverwaltungsämlern fernhalten wollte .

Zum mindesten da , wo sie die Selbstverwaltung nicht einseitig
beherrschen , wie in den Krankenkassen , ist ihre Mitwirkung nur
erwünscht . Die Selbstverwaltung mutz überall die Vorschule für
politischen Einfluß sein . Ich hoffe , daß wir in dreißig
Jahren so viel vernünftige und politisch geschulte Arbeiter -

sührer haben , daß die ganze Gefahr der Sozialdemokratie damit

zurücktritt . _

Landrätliches .
Die preußischen Kreistage pflegen am Ende ihrer jeweiligen

Tagung ein Festessen zu veranstalten , bei welcher Gelegenheit der

„unpolitische " Landrat eine Rede vom Stapel zu lassen geruht .
Diese Gewohnheit befolgte auch der Landrat v. I e r i n - Gesetz
des Kreises Neiffe . Die klerikale «Neiffer Zeitung ' berichtet über

diese Rede :

„ Unsere heutigen Zeiten seien nicht erfreulich . In jedem
Lande trete dieselbe gräßliche Bewegung auf , welche darauf
ausgehe , alles umzustürzen , was uns heilig ist , oder man habe es
mit Banden unreifer junger Leute zu tun , die die Ordnung in

Frage stellen . Von alle » Ländern zeige Preußen noch die
größte Sicherheit . Unser kallerlicher Herr halte
ei » strammes N e g i m e n t und seine Rede in Königs -
berg sei wirklich großartig gewesen . Er stehe über den
Parteien und iverde stets dafür eintreten , daß die
Rechte der katholischen und evangelischen Konfesston gewahrt
bleiben und nicht eine »niitürzlerische Partei in unsere ,
uns ins Herz gewachsene Religion Unordnung bringt ! l Unser
Kanzler sei ebenso zuverlässig . Gefahr stände also nicht bevor . "

Am Schluß seiner Rede , in der auch Ausdrücke wie : « Un »
verschämte Bengeis " , „ Ei » S zwischen die Ohren geben " usw . vor -

kamen , machte der Landrat eifrig Propaganda für die Krieger -
vereine .

Der Herr Landrat deS Kreises Neisse scheint , wenn er auch nicht

gerade ein großes Lumen ist , doch eine vorzügliche Anlage zum Ge -

mütSathleten zu besitzen und dnS ist in Preußen die größte Tugend ,
zumal wenn sie mit der nötigen Devotion nach oben verbunden ist.
Vielleicht würde er sich zum Nachfolger des Herrn v. Jagow eignen .

Ter Arbeitsplan des Reichstages in , neuen Jahr .
Wie eine hiesige halboffiziöse Korrespondenz zu melden weiß ,

besteht im Reichstage die Absicht , vor dein Beginne der zweiten

Etatslesung noch eine Reihe der vosliegendcn Gesetze teils in zweiter
teils in dritter Lesung zu verabschieden . In Frage kommt zunächst
das HauLarbeitsgcsetz , das Zuwachssteuergesetz , daSReichsbesteuerungs -

gesetz, das Arbeitskammergesetz , daS Gesetz über die Errichtung
eines obersten KolonialgerichtSbofes und eine Reihe kleinerer Gesetze .

Mit der zweiten EtatSbcratung wird wahrscheinlich erst begonnen
werden , nachdem die Budgetkommission einige EtatS erledigt haben
wird . Di « «rst « Lesung deS effaß - lothringischer . BrrfussungSgesetzcS
wird ebenfalls noch im Januar fialtfinden . Was die Reiche -

Versicherungsordnung betrifft , so ist vorläufig beabsichtigt , die zweite

Lesung im Plenum erst vorzunehmen , wenn der Etat zum größten
Teil erledigt ist , zumal die SieichSversicherungSkommission ihre Be -

ratungen vor Ende Februar endgültig nicht abschließen wird .

Friede unter den Professoren .
Bürgerliche Blätter wissen bewegten Herzen « zu verkünden , daß

in den Weihnachtstagen sich ein für Deutschlands Kultur höchst

wichtiges Ereignis vollzogen hat : der Berliner Profesiorenstreit ist

glücklich beigelegt worden . Nach zehntägigen schwierigen Ver -

Handlungen , so heißt es in dieser Meldung , sei eö endlich der Ber -

mittelung deS Kultusministers gelungen , am heiligen WeihnachtStagc
die sachlichen Differenzen zwischen den Professoren der National -

ökonomie an der Berliner Universität , Sering , Schmoller und Wagner
einerseits und Bernhard andererseits durch loyale Erklärungen beider

Teile auszugleichen . Diese Erklärungen , die demnächst veröffentlicht
werden sollen , beseitigte » die Hemmnisse , die bisher der freien Lehr -

tätigkei » eines der Beteiligten entgegenstanden .
Freilich , so ganz scheint auch jetzt der Friede noch nicht her »

gestellt zu sein , denn die „Vossische Zeitung " fügt der Meldung
deS Montagblattes des „ Berliner LokalanzeigerS " hinzu :

„ Die Meldung eines MontogblatteS , daß der Streit Bernhard -
Sering ganz und gar aus der Weit geschafft sei . bedacs insofern
der Richtigstellung , als die persönlichen Differenzen zwischen den

Prosesloren Sering und Bernhard durch de » oben erzielten AuS -

gleich keineswegs berührt werden . Diese bestehen vielmehr fort .
An dem guten Willen beider Teile , unter dem persönlichen Zwist
den amtliche » Verkehr nicht leiden zu lasten ! ist aber wohl kaum

zu zweifeln . Daö Disziplinarverfahren , daS Profestor Bernhard
vor kurzem gegen sich selbst beantragt hat . dürste sich nach dem

Ergebnis der Verhandlungen im Kultusministerium nunmehr von
selbst erledigen . "

Also doch vorerst nur ein halber Friede .

Stantsgefährliche Gebetbücher .

In MhSlowitz sind über tausend Stück polnisch - katholischer Gebet -

trncher aus dem Güterbahnhof beschlagnahmt worden . Die Sendung
kam aus Krakau und war für Berlin bestimmt . Der Wert dürfte
sich, der „ BreSl . Ztg . " zufolge , aus mehrere tausend Mark belaufen ,
da die Gebetbücher elegant ausgestattet sind . Die Einbanddecke be -
steht aus Elsenbein und ist mit dem polnisckie » Wappen verziert .
Außerdem trägt sie die Inschrift : Gott erlöse Polen .

Sargschiffe ?
Ans dein Dampfer „ Amalsi " der Hamburger Reederei Slomann ,

der am 23 . Dezember eine Reise nach Malaga antreten sollte , ver -

weigerten die Heizer die Aufnahme des Dienste «, weil die Kessel

untauglich waren . Die sofort angestellte behördliche Untersuchung
der Kessel ergab die Richtigkeit der von den Heizern gemachten

Angaben , so daß die Ausreise deS Dampfers verboten wurde .

Dieser Vorfall gewinnt besonders dadurch au Bedeutung , daß in den

letzten Wochen nicht weniger als drei Dampfer der Firma Slomann

in Verlust geraten sind . Der Dampfer „ Palermo " ist mit der

ganzen Besatzung untergegangen , die Dampfer „ Savona " und

„ Genua " haben ihren Bestimmungsort nicht erreicht , über ihren Ber -

bleib fehlt jede Nachricht . Dem Dampfer „ Amalsi " hätte vermutlich
das gleiche Schicksal geblüht , wenn die Heizer nicht den Dienst ver -

weigert hätten . DaS drängt die Frage aus . wie die in Verlust gc »
ratenen Dampfer beschaffen waren , eine Frage , auf die eine Zweifels -
freie Antwort wohl nie zu erlangen sein wird , denn die einzigen .
die darüber Auskunft geben könnten , nihen auf dem Bode » des

Meeres .



Eine NichtigfteNnug .
In der letzten Nummer des „ Grundstein " steht folgende Notiz :

„ Eine sehr befremdliSe Meldung finden wir im „ Sccolo " ,
einer biirgerlichen Mailändischen Zeitung . ES handelt sich um
folgendes : In Bologna hielten die italienischen Syndikalisten
ihren ersten Kongrest ab . Während der Tagung gab der Bor -
sitzende mehrere eingelaufene Begrüßungsschreiben bekannt .
Darunter war , so meldet der „ Secolo " , auch eins unseres
Genossen KautSky . Wir halten diese Meldung fiir falsch ,
nehmen aber von ihr Notiz , um den , Genossen KautSky Ge -
legenheit zur Richtigstellung zu geben . Die Syndikalisten
Italiens haben die sozialdemokratische Partei verlassen und sich
als unabhängige Organisation etabliert . Sie haben sich gegen
die von der ganzen sozialistischen Internationale anerkannte
parlamentarische Taktik erklärt und bekämpfen die italienische
Sozialdemokratie und die italienischen Gewerkschaften aufs schärfste .
Bei dieser Sachlage wird man es verstehen , wenn wir es sür un -
möglich halten , daß sich ein so offizieller Parteigenosse wie KautSky
zu einer Begrüßung dieser verderblichen Quertreiber herbeigelassen
haben könnte . Aber nichtsdestoweniger sollte Genosse Kautsky durch
eine Richtigstellung jeden Zweifel beseitigen . "

Sicher ist eine Richtigstellung notwendig . Da aber zu befürchten
ist , daß außer dem „ Grundstein " noch andere Blätter von der Mel -
dung des „ Secolo " Notiz genommen haben , veröffentliche ich sie
wohl am besten in unserem Zentralorgan . Sie kann sehr kurz sein
und besteht in der Erklärung , daß ich an den Kongreß kein
Begrüßungsschreiben gerichtet habe .

Nach meiner Erkrankung in Kopenhagen im Anfang des Sep -
tember dieses Jahres war ich drei Monate lang arbeitsunfähig und
gezwungen , zur Herstellung meiner Gesundheit außerhalb Berlins in
Sanatorien zu weilen .

Während dieses Zeitraums , wohl Ende Oktober , kam an mich
aus Italien die Einladung , einem Kongreß beizuwohnen — näheres
festzustellen ist nicht mehr möglich , da die Einladung verloren ging .
Meine Frau beantwortete die Einladung mit der Mitteilung , ich sei
verreist und zurzeit nicht in der Lage , einen Kongreß zu besuchen
oder auch nur den Brief zu beantworten .

Das ist alles . Eine Demonstration zugunsten deS Syndika¬
lismus stelle ich mir anders vor .

Berlin - Friedenau , 2S. /12 . _
K. KautSky .

Oeftemicb .

Die falschen Dokumente Aehrenthals .
In allgemeiner Erinnerung ist noch die scheußliche Blamage ,

mit der der Preßprozeß vor den Wiener Geschworenen endete , den
die Opposition des kroatischen Landtags gegen den Historiker Dr .
Friedjung angestrengt hatte , weil sich dieser bedeutende Mann dazu
hergegeben hatte , eine „hochverräterische " Verbindung der kroatischen
Opposition mit antiösterreichischen Organisationen in Serbien und
mit der serbischen Regierung zu behaupten . Die vom Ministerium
des Aeußern vorgelegten Dokumente , die nicht nur diese Verschwö -
rung , sondern in einem Aufwaschen auch gleich die Notwendigkeit
des Gewaltregiments in Bosnien und die Rechtmäßigkeit des
Agramer Schandprozesses beweisen sollten , erwiesen sich als
plumpe Fälschungen . . . . .Bekanntlich hat in der Dele¬
gation , wo der tschechisch - fortschrittliche Professor Masaryk diese Bla -
mage ans Licht zog Graf Aehrenthal jegliche Verbindung des
K. und K. Gesandten in Belgrad Graf - m Forgach , mit dem Fälscher .
dem „ Lehrer " Wassitsch energischst bestritten . In den letzten Tagen
stand Wassitsch wegen seiner Fälschungen vor dem Belgrader Gericht ;
der geheimen Verhandlung durfte auch Abg . Prof . Masaryk bei -
wohnen . In dem Urteil , das den Wassitsch wegen Gefährdung der
Interessen Serbiens zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt , wird
n. a. erklärt , daß die Beziehungen des Fälschers zu „ einer " fremden
Mission nicht nur durch sein Geständnis , sondern auch durch Zeugen -
aussagen erwiesen sind .

franhmch .
Briand und die Wahlreform .

Paris , 23 . Dezember . ( Eig . Bcr . ) Am 14. Dezember hatke die
Wahlreformkommission Briand einen Fragebogen überreicht , worin
sie die Aufklärung der Regierung über ihre Stellung zu den bean -
tragten Abänderungen ihres Entwurfs forderte . Die wichtigste Ab -
änderung betraf die Berechnung des Wahlquotienten . Nach dem Re -
gierungsentwurf soll diese auf der Grundlage der Wählerzahl
erfolgen und diese Methode ist das Mittel der von der Regierung
ausgeheckten tückischen „ proportionellen Vertretung der Minoritäten "
mit „ Prämiierung " der Mehrheit . Die Wahlreformkommission
fragte Briand nun . wie er sich zur Berechnung des Wahlquotienten
nach der Zahl der abgegebenen Stimmen stelle , wie sie im
wirklichen Proportionalwahlrecht erfolgt und Briand hat jetzt seine
Geneigtheit kundgegeben , diese Abänderung ins Auge zu fassen .
Damit verzichtet er tatsächlich auf den entscheidenden Punkt seines
Entwurfs . Auch sonst zeigt er ein Entgegenkommen , das überraschen
würde , wenn man seine frühere Feindseligkeit mit irgendwelchen
„ Prinzipien " in Zusammenhang gebracht hätte . Nun mag es ja
unbestreitbar sein , daß ein Parlament mit scharf gegliederten Par -
teien , wie sie die Verhältniswahl schafft , Briand nicht sympathisch
wäre , aber daß er es auf seinen Sturz ankommen ließe , um den
Proporz zu verhindern , ist von ihm nicht zu erwarten . Vorläufig
braucht man allerdings seine noch immer stark verklausulierten Zu -
Geständnisse nicht als ernst gemeint hinzunehmen . Vielleicht sind
sie nur eine an die radikalsozialistische Opposition gerichtete
Drohung , die von ihnen gefürchtete Wahlreform zu beschleunigen ,
wenn sie fortfahren , ihm parlamentarische Schwierigkeiten zu be -
reiten . Immerhin ist seine Antwort ein bedeutender taktischer Er -

folg der Proportionalisten , der ihnen bei ihrer Propaganda sehr
zugutekommen kann . Briand hält der Kommission vor , daß sie sich
selbst noch für kein bestimmtes System des Proporzes entschieden
habe . Wenn sie ohne doktrinären Eigensinn und trotz der parla -
- nentarischen Intrigen ihrer Aufgabe obliegt , wirtz Briand auch
diesmal den Weg der Anpassung wählen ,

Italien .

Eine italienische „ Wahlreform " .
Rom , 22. Dezember . ( Eig . Ber . ) Endlich ist etwas Näheres

über die Wahlreform bekannt geworden , die Luzzatti der Kammer
als Weihnachtsgeschenk beschert . Allerdings wird der offizielle Text
erst in der Folge bekannt werden , aber der römische „ Messagero " ,
der direkt vom Ministerium ispiriert ist , gibt heute die wichtigsten
Bestimmungen des Gesetzes wieder .

Dieses Gesetz besteht aus drei Teilen . Der erste behandelt die

Erweiterung des Stimmrechts . Hier begnügt sich das Kabinett ,
den Artikel IM des Wahlgesetzes wieder einzuführen , den Crispi

abgeschafft hatte . Nach diesem Artikel ist jeder wahlberechtigt , der

vor einem Echnlinspektor , einem Lehrer und zwei Gemcinderäten
den Beweis erbringt , daß er lesen und schreiben kann . Die Prü -

fung besteht im Abschreiben eines gedruckten Zettels . Diese Er -

Weiterung wird schätzungsweise die Zahl der Wahlberechtigten um
Millionen vermehren .
Der zweite Teil des Gesetzes betrifft das obligatorische

Votum . Dieser Teil ist es bekanntlich , der die sozialistische
Fraktion bewogen hat , zur Opposition überzugehen . Heute machen
im Durchschnitt öS Proz . der Wahlberechtigten in Italien von ihrem

Wahlrecht Gebrauch . Die Stimmpflicht trifft nur 17 bis 18 Proz .

jener 3L, die bisher dieser Pflicht nicht nachkamen . Es sind nämlich
von ihr ausgenommen : die Minister und Unterstaatssekretäre , die

lGeistlichen . die Polizeibeamten , alle in öffentlichen Diensten Be -

schäftigten , weiter die Wähler , die außerhalb ihres Wahlkreises

wohnen und nicht die Mittel haben , die Reise zu bestreiten , und

schließlich die Kranken . Da Neuralgien und solche schönen Dinge

gerade erfunden sind , um im geeigneten Moment als Vorwand zu
dienen , kann also jeder , der sich ein ärztliches Attest leisten kann ,

seine Wahlpflicht bequem vernachlässigen . Was die Strafen betrifft ,

so werden die , die ihrer Wahlpflicht nicht genügen , mit kleinen Geld -

strafen bedroht und mit dem zeitweiligen Verlust £ cS Rechtes ,
MnAiche Remter zu MleMzi . „ ■ - I

Der dritte Teil deZ Gesetzes beschäftigt sich mit der parlamen -
tarischen ' Inkompatibilität . Hier werden kleine Einschränkungen
der Wählbarkeit für Staatsbeamte in gewissen Stellungen vorge -
nommen . Der Entwurf wird eine normale Kommissionsberatung
durchmachen müssen , so daß vor Februqr und März nicht mehr von
ihm die Rede sein wird . Die Kammer hat einstweilen ihre Ferien
genommen und wird bis zum 24 . Januar auf ihren Lorbeeren ruhen .

Amerika .

Verschärfung des amerikanischen Einwanderungsgesetzes .
Gleichzeitig mit den Veröffentlichungen des Zensurbureaus ,

wonach die Vereinigten Staaten einschließlich der Philippinen und
anderer Besitzungen , aber ausschließlich der interessanten und be -
rühmten Insel Guam , nunmehr über 100 Millionen Einwohner
zählen , kommt ein Bericht der im Jahre IM ? eingesetzten Ein -
Wanderungskommission an den Kongreß , wonach man annehmen
muß , als werde das Land , das fast die Gebietsgröße Europas hat ,
nun schon von allen Leiden der Ucbervölkerung heimgesucht . Der

Bericht , der das Ergebnis mehrjähriger , auf einem Weltbummel
gemachter Forschungsarbeit ist , schließt mit einem Sammelsurium
aller Vorschläge , die seit Jahren zu den Gemeinplätzen der „echt -
amerikanischen " Einwanderungsfeinde gehören . Und zwar läßt die
Kommission dem Bundesparlament die Wahl zwischen folgenden
Maßregeln : Einführung eines Bildungsexamens für die Ein -
Wanderer , Ausschließung oder mindestens weitestgehende Bcschrän -
kung der Einwanderung „ ungelernter " Arbeiter und Erhöhung der

Kopfsteuern . _

Huö Induftne und Handel .
Der Arbeitsmarkt im Jahre 1910 .

Am 1. November de ? laufenden JahreZ waren zirka 877 000

Arbeitskräfte mehr gewerblich tätig als am 1. November 1909 . Vom
l . November 1908 auf 1. November 1999 hatte die Vermehrung
zirka 370 000 Köpfe betrogen . Setzt inan die Beschäftigtenziffer je
am 1. Januar gleich 100 , so bewegte sie sich in den zwei Jahren
1909 und 1910 , wie folgt :

Januar Februar März April Mai Juni
1909 . 99 . 7 99,8 102,1 10ö,S 106,8 106,6
1910 . 100,2 101,2 103,1 104,2 104,5 105,3

Juli August Septbr . Oktober Novbr .
1909 . 106 . 8 107,0 107,7 108 . 4 107 . 8
1910 . 106 . 1 166 . 4 107,5 108 . 4 108,3

Die Bewegung deS Beschäftigungsgrades äußerte sich auf dem
Arbeits markte in der Weise , day die Nachfrage nach Arbeits -
kräften bedeutend zunahm . Die Besserung ergibt sich auS der Minus -

differenz des Andranges in den einzelnen Monaten gegenüber dem

Vorjahre . Diese betrug im Monat

Jan . Febr . März April Mai Juni
19,57 32,96 29,87 7. 59 3,54 19 . 32

Juli Aug . Sept . Okt . Nov .

22,09 17,83 11 . 93 1,24 4. 52

Schon im März ließ die Besserung nach , aber der auffallendste

Sturz vollzog sich im April . Auch im Mai wirkte er noch nach . Im
Juni setzte sich dann die Besserung wieder kräftig durch , bis von

August ab eine abermalige Rückwärtsbewegung einsetzte , die im
Oktober sich besonders bedrohlich äußerte . Erfreulicherweise hat der
Monat November wieder ein Anwachsen der Besserung gebracht ,
Das Nachlassen der Besserung des Arbeitsmarktes in den Monaten

August bis Oktober war nickr mehr auf ein Nachlassen der Nachfrage
nach Arbeitskräften zniückzuführen , sondern hatte seinen Grund in
einer zunehmenden Verstärkung des Angebotes .

Preisaufschlag . Wie aus Hamburg gemeldet wird , hat die

Deutsch - Amerilanische Petroleum . Gesellschaft in Hamburg den Tank -

wagenpreis für amerikanisches Petroleum um 1 Pf . per Liter herauf -
gesetzt . Dementsprechend ist in Hamburg der Preis deS amori -

konischen Petroleums 0 . 800 um 20 Pf . auf 6,20 M. per 60 Kilo¬

gramm erhöht worden .
_

Zuckergewiunmig nnd Znckerbesteuernng .
Nach der Statistik der Zuckergewinnung und - besteuerung sind

im Betriebsjahre 1909/t0 ( 1, September 1909 bis 31. August 1910 )
356 Zuckerfabriken mit Rübenverarbeitung im Betriebe gewesen , im

Vorjahre 353 . Ferner haben 36 Raffinerien gegenüber 39 im Vor -

jabre gearbeitet . Von den 6 Melasje - EntzuckerungSanstalten ist eine
im Laufe des Betriebsjahres eingegangen und hat eine infolge der

hohen Melasscpreise leine Melasse verarbeitet . In diesen 393 Betriebs -
anstalte » sind im ganzen 2 037 397 Tonnen Zucker gewonnen
worden ( alle Erzeugnisse auf Rohzucker umgerechnet ) , im Vorjahre
2 079 221 Tonnen .

In den rübenverarbeitenden Fabriken wurden in 43 917 zwölf -
stündigen Arbeitsschichten 12 892 068 Tonnen Rüben verarbeitet ,
mithin in einer Ärbeilsschicht 294 Tonnen , während im Betriebs -

jähre 1908/09 in 42 024 Arbeitsschichten 11 309 132 Tonnen Rüben .

" mithin in einer Arbeitsschicht 231 Tonnen verarbeitet worden waren .
Die verarbeiteten Rüben wurden auf 457 718 Hektar <1908/09 :

436 185 Hektar ) geerntet . Der Preis der angekauften Rüben be -

rechnet sich im Durchschnitt auf 2. 19 M. , während der berechnete
Durchschnitt im vorhergehenden Betriebsjahre sich auf 2,13 M. belief .

Die Rübenernte ist als Mittelernte zu bezeichnen . Der Durch -
fchnittSertrag auf 1 Hektar betrug 282 Doppelzentner Rüben , im

Vorjahre 271 Doppelzentner . Aus 1 Doppelzentner Rüben wurden

durchschnittlich 15,1 l Kilogramm Rohzucker gewonnen , während die
Ausbeute im Vorjahre , in dem die Rüben einen außergewöhnlich
hohe » Zuckergehall aufwiesen , 16,77 Kilogramm ergeben hatte . Zur
Herstellung von 1 Kilogramm Zucker waren durchschnittlich 6,62 Kilo -

gramm Rüben gegenüber 5,96 Kilogramm im Vorjahre erforderlich .
Von inländischem Zucker sind in Rohzuckerwert 1 262 255 Tonnen ,

von ausländischem 1927 Tonnen in den freien Verkehr übergegangen ,

gegenüber 1 247 901 Tonnen und 2325 Tonnen im verflossenen
Betriebsjahre . Der gesamte Abgabenertrag hieraus war an Ver -

brauchsabgabe abzüglich Steuervergütungen 153 474 000 M. an Zoll
353 000 M. gegen 157 234 000 M. und 426 000 M. im Vorjahre .
Auf den Kopf der Bevölkerung betrug der Verbrauch in Verbrauchs -
zucker 17,52 Kilogramm <1908/09 : 17,53 Kilogramm ) .

Die Ausfuhr hat sich in Rohzuckerwert um 54973 Tonnen gegen -
über dem Vorjahre vermindert und erreichte eine Höhe von 783 437
Tonne » . ES entfalle » auf Rohzucker 310 13l Tonnen und auf Ver «

brauchSzncker 425 976 Tonnen gegen 332 800 Tonnen Roh - und
455054 Tonnen Verbrauchszucker im vorhergehenden BetricbSjahre .

Die AuSfuhrminderung entfällt in den Borjahren hauptsächlich
auf Großbritannien , das zwar mit 230223 Tonnen Roh - und 289836
Tonnen VerbrauchSzucker wieder Hauptabnehmer war , gegen 1903/09
aber an Rohzucker 62 932 Tonnen und an VerbrauchSzucker 40 230
Tonnen weniger bezogen hat .

Soziales .
An die Borstände nnd Berwaltungsbeamte « der Krankenkassen

im Dcutsche » Reiche !
Seit einigen Wochen geht eine Notiz durch die bürgerlich -

scharfmacherische Presse , die eine Stimmungsmache gegen die

Selbstvenvaltung der Krankenkassen Deutschlands bezweckt .
Desgleichen wird hierin eine Broschüre angekündigt , welche
von dem Reichsverband gMn die Sozialdemokratie heraus «
gegeben und Herrn Dr . ' med . W. Möller , Kirchseeon bei

München , zum Verfasser hat . Die Broschüre betitelt sich: „ Die

Herrschaft der Sozialdemokratie in der Deutschen Krankender -

sichenmg . " Der Preis beträgt vier Mark .
Wir gestatten unö , die geehrten Krankenkassenvorstände

darauf aufmerksam zu machen , daß die Broschüre nichts Neues

bietet , was irgendwie für die Krankenkassen von Belang sein .

könnte . Alles was darin enthalten , ist ein Sämmeksurtllin
oller Kamellen , welche schon seit einer Reihe von Jahren
durch die verschiedensten Zeitungen gingen und damit

für die Krankenkassen längst abgetan sind . Eine ganze
Anzahl von Krankenkassen hat uns bereits geantwortet .
daß der Inhalt , der auf die betreffenden Kassen Bezug
hat , zum Teil erdichtet , entstellt und übertrieben auf -
geführt sind . Es verlohnt an dieser Stelle nicht , auf dieses
Phamphlet näher einzugehen . Es gewinnt den Anschein , als
wenn die Broschüre nur zu dem Zweck herausgegeben ist , um
die Finanzen des Reichsverbandes zu heben . Letzterer lvill
mit dieser Broschüre nur gegen die Selbstverwaltung der

Krankenkassen ankämpfen , und möchte , daß auch die Kranken -

kassen obenein noch die Kosten sür diese famose Broschüre
tragen . Vielleicht glaubt auch der ReichLverband die Mittel

dadurch zu erlangen , um auf ' s erneute gegen die Kranken -

kassen mit einer ähnlichen Schmutzbroschüre hervorzutreten .
Wir ersuchen die Krankenkassenvorstände , von dem Kauf

dieser Broschüre Abstand zu nehmen . Die beteiligten Kranken¬

kassen . die in der Broschüre genannt sind , sind über deren In -
halt verständigt und ist denselben durch den Verlag der Zentral -
kommission der Krankenkassen Berlins und der Vororte die
Broschüre übersandt worden . Dantit dürfte die Angelegenheit
für die betreffenden Krankenkassen vorläufig erledigt sein .

Zur eventuell näheren AuSklmst erklärt sich die Unter -

zeichnete gern bereit .

Zentrale für das deutsche Krankenkassenwesen .
Berlin , Engelufer 15 .

E. SimanowSki , Borsitzender .

Wirkungen des BranntweinboykottS

Kürzlich hielt Herr Professor Bonhöffer aus Breslau bor dem
entralkomitee für ärztliches Fortbildungswcscn im Kaiserin -
riedrich - Hause in Berlin einen Vortrag über Alkohol - , Alkaloid -

und andere VergiftungSpshchosen , wobei er die interessante Mit -
teilung machte , daß nach der Proklamation des Branntweinboykotts
durch die sozialdemokratische Partei im vorigen Jahre die Zahl der
Alkoholdeliranten ( durch Alkohol Gcistesverwirrien ) in den Bres -
lauer Krankenhäusern um wenigstens 50 Proz . abgenommen habe .
Es habe ja auch schon einige Jahre vorher nach der letzten bedeuten -
den Erhöhung der Branntweinsteuer eine gewisse Abnahme dieser
Deliranten stattgefunden , aber damals sei diese Abnahme in
einiger Zeit wieder eingeholt worden .

Nun , die Genossen werden wohl überall dafür sorgen , daß die
jetzt eingetretene Abnahme dieser Deliranlen nicht wieder ver -
schwindet , sondern daß sie durch verstärkte Befolgung des Boykott -
bcschlusseS sich noch mehr bemerklich machen wird .

Zur Frage des Arbeitcrinangcls auf dem Lande .

. Die Junker und ihre Bundesgenossen klagen immer in den

betvegtesten Tönen , daß trotz der „ hohen " Löhne — in der Tat find
es Hungerlöhne — und der völligen Freiheit auf dem Lande , —

der Arbeiter fühlt freilich nur die Freiheit der Knechtschaft —

es nicht möglich sei , die Arbeiter zu halten , denn alles dränge sich

nach der Industrie , obgleich cS dort viel schlechter sei .
Einen netten Beitrag dafür , wie schön es mit den Land -

arbeitern in Punkto Lohn , Arbeitszeit und Freiheit bestellt ist .

liefert ein RittergutSpüchter aus dem branden -

burgischen Kreis Rathenow . Ein Arbeiter aus Katto -

Witz, der vor mehreren Jahren dort tätig gewesen , bewarb sich

schriftlich um eine Stellung auf diesem Gute , und erhielt darauf
folgende Antwort des Rittergutspächters :

Dom . Wolsier bei Spaatz , den 24. November 1910 .

Herrn Arbeiter Alfred Hahn - Kattowitz .
Auf den gestern empfangenen Brief erwidere ich Ihnen , daß

noch eine Wohnung frei ist . Sie können als Arbeiter ankommen .
Die Lohnverhältnisse sind folgende : Freie Wohnung mit Stall
und Gartenland . 70 Zentner Kartoffel pro Jahr . 36 Ruthen
Rübenland . 30 Mk. Feuerungsgeld pro Jahr . Baren Lohn vom
1. Oktober bis 1. April pro Tag 1,25 Mk . vom 1. April bis

1. Oktober 1,75 Mk . Die Frau im Winterhalbjahr 0,86 Mk. .
im Sommerhalbjahr 1,20 Mk. Roggenmähen , binden und auf -

setzen 2, — Mk. pro Morgen . Grasmähen pro Morgen 1 Mk .

Ich bemerke aber gleich hiermit , daß ich mich nicht verpflichte .
daß Sie unbedingt mähen müssen , denn wenn ich Sic während
des Mähen ? z. B. zum Lupinen bestellen in den Roggenstoppeln
gebrauche , müssen Sie unweigerlich diese Tagelohnarbeit ver -

richten . Naturgemäß wird ja selbstredend darnach hingearbeitet ,
daß man möglichst viele Mäher hat . Die Sache könnte aber

nicht so gehen und gebunden will ich nicht sein . Die Kartoffel
werden in Akkord ausgemacht .

Die Reisekosten werde Ihnen vorschießen , jedoch werden die -

selben im Laufe des Jahres vom Lohn wöchentlich einbehalten .
Wenn Sie zwei Jahre hier sind , will ich Ihnen die halben

Reisekosten schenken . Auf Grund dieses Briefes , den Sie auf -
zubewahren haben , um ihn bei Aufstellung deS Arbeitsvertrages

vorlegen zu können , wird der Arbeitsvertrag mit Ihnen hier

abgeschlossen werden .
Die Arbeitszeiten sind folgende : Vom 1. April bis 1. No -

bember von ö Uhr früh bis 7 Uhr abends . Im Winterhalbjahr
von 6 bis 6 Uhr . Hierzu bemerke ich, daß die Zeit im Winter -

Halbjahr ganz von der Jahreszeit abhängig ist . Im November
und März wohl etwas länger , dagegen um Weihnachten Herum
noch verkürzt wird . Im Winter wird die Zeit in eins av -

gearbeitet ohne Mittag zu machen , dann ist um 4 Uhr Feier -
abend . ES wird gewährt Vi Stunde Frühstück und Vesper und
eine Stunde Mittag im Sommer Im Winter K Stunde Früh¬
stück und eine Stunde Mittag , die genaue Bestimmung der

Arbeitszeiten behalte mir natürlich vor .

Ihre etwa in der Zwischenzeit angenommene politische Ge »

sinnung werden Sie dort lassen müssen ? denn nur mit königS -
treuen Arbeitern arbeite ich zusammen . „ Wessen Brot ich esse »
dessen Lied ich singe . "

Sie können mir hierauf antworten , ob Sie kommen wollen .

> gez . : Gcbhqrd Lüdecke ,

RittergutSpüchter .

Mit diesem Kulturdokument trafen auch 50 M. Reisegeld ein .

Nachdem Hahn die Löhne , die Arbeitszeit und den schönen Akkord -

preis eingehend studiert und so traurig er die Verhältnisse fand ,
hier dennoch Vertrag schließen wollte , kam er doch zu dem Schluß ,

daß er Herrn Lüdecke die 50 M. zurückschicken muß / da er un -

möglich dort arbeiten kann , wo er neben der Arbeitskraft für
kleinen Lohn auch noch die politische Gesinnung verkaufen sollte .

Zu dieser Herabwürdigung konnte er sich trotz seiner Arbeits -

losigkeit nicht verstehe ».
Der Brief , und besonders der letzte Satz , beweist wieder einmal ,

wie es im Lager der Junker mit dem Terror steht : die politische
Gesinnung soll in diesem Falle in Kattowitz bleiben , und als

„ königstrcuer Arbeiter " soll der Einziehende kommen , alldieweil
im Reiche der Junker das Lied gesungen würde , dessen Brot die

Landproleten essen . Ob sich der Rittergutsbesitzer Gebhard Lüdecke

allmählig bewußt werden wird , daß er cS eigentlich ist , der das

von den Arbeitern verdiente Brot ißt ? Oder meint Herr Lüdecke .

et könne selbst das von ikiyt MaWte 8M begrkeiten ? !



0ewcrhrcbaftlichc9 .
Gelbe Mablmacke .

Wir berichteten kürzlich über die eigenartige Wahl der

GsneralvcrsammlungSvertreter zur Betriebskrankenkasse bei

der Firma Seidel u. Naumann in Dresden . Es muhte eine

von dem Prokuristen der Firma , der Vorsitzender der Kasse
ist . Stadtrat B a u m a n n . in ungesetzlicher Weise vor -

genommene Wahl für ungültig erklärt werden , weil sie vor
dem für die Wahlversammlung angesetzten Zeitpunkt schon
beendigt war . Zirka 500 Arbeiter der Firma unterschrieben
einen Protest an die Aufsichtsbehörde gegen die Gültigkeit der

Wahl . Ehe dieser Protest beantwortet wurde , setzte der Vor -

sitzende eine neue Wahl an . Es waren zirka t3CK ) Arbeiter

erschienen . Die Gelben und ihre Gönner , die Betriebs -

leitung , hatten natürlich alles aufgeboten , unr die ihnen

drohende Niederlage zu verhüten . Es wurden sämtliche
Meister und Kontoristen herangeholt , es wurden besonders
leicht kenntliche „ gelbe " Wahlzettel ausgegeben .
die Wahlhandlung fand in der Weise statt , dah die einzelnen
Wähler aufgerufen wurden , an den Wahltisch traten und den

Zettel abgeben muhten . Hinter der einzigen Wahl -
urnc st and der Vorsitzende und seine Leute .
Das hat aber alles nichts genützt . Die Liste der frei

organisierten Arbeiter wurde mit 618 gegen 440 Stimmen

gewählt und die Wahl hat vor aller Welt die Ohnmacht der
Gelben enthüllt . _

Ocutfchee Reich .

Eine „ Grenzregulicrung " .
Die Vorstände des Fabrikarbeiterverbandes und

des Verbandes der Lithographen und Stein »
drucker veröffentlichten folgende Erklärung zur Frage der

Organisation der Tapetendrucker :
„ Vor einiger Zeit beobachteten wir eine besondere Agitation

zur Gründung eines gesonderten Tapetendruckervereins , was uns

Veranlassung gab , im Beisein eines Vertreters der General -

kommission und der Tapetendrucker Weykopf - Berlin und Knabe »

Leipzig eine Klarstellung herbeizuführen . Beide Tapetendrucker
( Weykopf und Knabe ) wurden beaustragt , ihren Tapctendrucker -
kollcgen das Falsche der Gründung eines gesonderten Vereins

vorzustellen . Trotzdem machen wir die Beobachtung , daß die
weitere Agitation für diesen Verein ihren Fortgang nimmt , wcs -

halb wir uns erneut damit beschäftigten und der General -

kommission die Frage vorlegten , wie sie sich nunmehr zu diesem
gesonderten Tapetendruckcrvcrein stellt . Die Antwort ist ausge -
fallen , wie sie nach Lage der Dinge nur ausfallen konnte , und

zlvar dahin , daß diese gesonderte Tapetendruckervercinigung nach
keiner Richtung hin anerkannt wird , somit also weder örtlich , noch
zentral anerkannt ist . Diese neue Tapetendruckervercinigung stellt
somit eine Sonderorganisation im wahren Sinne des Wortes
dar , weshalb wir alle Tapctendrucker Deutschlands warnen , dieser
Sonderorganisation beizutreten .

Da nun aber die Tapctendrucker diese Absonderung damit

begründen , daß der Beitrag im Verband der Lithographen und
Stcindrucker zu hoch ist , haben wir , die Unterzeichneten , uns

Iwhin verständigt , daß der Verband der Lithographen , Stein -
drucker und verw . Berufe jede weitere Agitation unter den

Tapetendruckern einstellt und die weitere Agitation dem Fabrik -
arbeiterverband mit dem Sitz in Hannover zufällt . Alle Tapeten - ,
Wachstuch - und Linoleumdrucker , sowie deren Hilfsarbeiter ge -
hören von jetzt an zum Fabrikarbeitcrverband , jedoch mit der

Maßgabe , daß alle dem Verband der Lithographen , Steindrucker
und verwandter Berufe zurzeit noch angehörenden Tapeten - ,
Wachstuch - und Linoleumdrucker in demselben verbleiben können .
Neuaufnahmen finden jedoch in diesem nicht mehr statt . Ebenso
werden alle Fragen , welche den wirtschaftlichen Kampf betreffen ,
von jetzt an nur durch den unterzeichneten Fabrikarbeiterverband
gerogelt . " _

Tarifnbschlüsse im Lithographengewerbe .
Mit den Erfurter lithographischen Anstalten und Stein »

druckereien und den Lithographen und Steindruckergehilfen wurde
ein Tarif abgeschlossen , gültig bis zum 1. April 1913 . Festgelegt
wurden : Für Lithographen täglich 8, für Steindrucker täglich 9 und
wöchentlich 5314 Stunden Arbeitszeit . Mindestlohn im ersten
Jahre nach der Lehre 19 M. , dann 21 M. und dann nach Leistungen .
Nach Z 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches werden bis drei Stunden
ArbeitSzoitverfäumniS entschädigt . Für Ueberstnnden werden
Wochentag ? 25 Prozent und Sonntags 56 Prozent bezahlt . Die
Feiertage werden voll bezahlt . In der Lehrlingsfrage wurde der -
einbart . daß auf 1 bis 4 Lithographen ein Lehrling gehalten werden
darf . Muster selbstgefertigter Arbeiten werden allegemein ge -
liefert . Sämtliches Arbeitsmaterial liefern die Prinzipale . -

Etwaige Tarifstreitigkeiten werden durch eine Kommission von je
drei Vertretern unter Hinzuziehung eines Gauleiters des Ver »
bandes der Lithographen . Steindrucker und verwandten Berufe
geregelt .

In Königsberg t. Pr . wurde mit den lithographische »
Anstalten und Steindruckereien ein Tarif , gültig bis 31 . Dezember
1913 , abgeschlossen . Vereinbart wurde für Lithographen die acht -
stündige und für Stcindrucker die neunstündige Arbeitszeit pro
Tag . An Sonnabenden und Tagen vor den Festtagen wird
8 Stunden gearbeitet . Der Mindestlohn beträgt im ersten Jahre
nach der Lehre 19 M. , im zweiten 21 M. , im dritten 24 M. und
im vierten Jahre nach der Lehre 27 M. Die Feiertage werden

bezahlt . Für Ueberzeitarbeit bis zwei Stunden werden 25 Prozent ,
dann 33sh Prozent Zuschlag bezahlt , Sonntags 59 Prozent . — Auf
je 1 bis 4 Gehilfen darf ein Lehrling gehalten werden . Das
Arbeitsmaterial wird vom Prinzipal geliefert , ebenso erhalten die
Gehilfen Druckmuster ihrer selbstgefertigten Arbeiten . Die gegen -
seitige Kündigungszeit beträgt 14 Tage . Bei Tarifstreitigkeiten
tritt eine Kommission von je drei Gehilfen und Prinzipalen zu -
sammen . Außer diesen Abmachungen fanden Lohnzulagen von
1 M. bis 1,50 M. allgemein statt . >

Erfolgreicher Mälzereiarbeiterstreik .
Nun bat auch die zweite Malzfabrik in Langensalza ,

. Malzfabrik Ziegelhof " , Frieden mit dem Verbände der Brauerei -
und Mühlenarbeiter geschlossen , und unter Anerkennung der gleichen
Bedingungen wie in der Thüringer Malzfabrik den Tarif unter
Wiedereinstellung der Streikenden anerkannt . Das Hauptverdienst
an dem günstigen Ausgange dieses Kampfes trägt die Solidarität
der Arbeiter in den Brauereien , die Malz aus diesen Malzfabriken
beziehen . Diese liefen Gefahr , ihr Absatzgebiet zum guten Teil zu
verlieren , weil die Brauereiarbeiter sich weigerten , dieses Malz zu
verarbeiten l Das brachte die Herren Malzfabrikanten zur Einsicht .

Mälzereiarbeiterstreik in Nordhausen .
Den streikenden Arbeitern in der Malzfabrik Schmit u. Sohn .

die nach Einreichung der Tarissorderungen durch den Brauerei » und
Mühlenarbeiterverband zwei Arbeiter maßregelte und von den
übrigen Unterzeichnung eines Reverses verlangte , daß sie aus ihrer
Organisation austreten . was die Arbeiter mit dem Ausstände
beantworteten , haben sich nun auch die Arbeiter der Malzfabrik
Wolfgang Hagen angeschlossen . Auch hier lehnten die Unternehmer

jede Unterhandlung ab und provozierten die Arbeiter in jeder Weise ,
sodaß den Arbeitern nichts anderes übrig blieb als der Streik . Zu -

ug ist fernzuhalten . _
navtw . Bsdakt . » Richard Barth , Lerlill . Inseratenteil verantw . )

Mastregelungen in der Glasindustrie .
Dem Verband t >ev Glasarbeiter gelang es , einen Teil der bei

der Firma Lemberg u. Co . in Gifhorn bei Hannover bc -

schäftigtcn GlaScrbeiter der Organisation zuzuführen . Der Firma
war dieser Umstand unangenehm , und sie versuchte vor allem , den

„ Agitator " loszuwerden . Da der Vertrauensmann aber nicht im
Betrieb beschäftigt war , versuchte nmn , auf dessen Arbeitgeber ein »
zuwirken , und dieser schritt auch zur Entlassung . Mit dem Kas -
sierer stand es gleichfalls so, auch dieser wurde entlassen . Der Ver -
band der Glasarbeiter sagte diesen beiden Genossen eine gute Unter -
stutzung zu und so versuchten sie , weiter zu agitieren . In der Nacht
vom 17. zum 18. Dezember sangen die Arbeiter in der Fabrik Weih -
nachtslieder . Ter Fabrikant betrat die Fabrik und verbot das

Singen , während er einem Arbeiter vorwarf , daß er betrunken sei .
Der Arbeiter erwiderte die Beleidigung , und darauf schlug der
Fabrikant auf ben Arbeiter ein und warf ihn zur Fabrik hinaus .
Der Arbeiter war seit 23 Jahren im Betrieb beschäftigt . Am
18. Dezember beschäftigte sich eme Versammlung der Arbeiter mit

diesen Vorgängen . D: e Vergewaltigungen der Arbeiter wurden
vom Referenten Girbig scharf zurückgeioiesen . Der Fabrikant griff
zu neuen Maßregelungen und kündigte am 23 . Dezember 89 Ar -
beitern . Tie Arbeiter sind fast ohne Ausnahme seit langen Jahren
im Betrieb beschäftigt . Die Maßregelungen d' eser 89 Glasarbeiter
erfolgten lediglich wegen Zugehörigkeit zur Organisation .

Alle Glasarbeiter werden aufgefordert , Gifhorn streng zu
meiden ; gelingt es , den Zuzug fernzuljalten , dann dürste der Unter -
nehmer bald nachgeben müssen .

Gewerkschaftschristliche Nebcrrumpclungsmanöver
bei sozialen Wahlen .

Bei den Neuwahlen der Mitglieder de » Ausschusses der
LandeSversicherungsansialt Elsaß - Lothringen S
gelang eS am Moulag voiiger Woche in Straßburg , wo die
Wahl für das Unterelsaß stattfand , den Gegnern der klaffen -
bewußten Arbeiterscbaft , die bisherigen AnSschiißmitglieder aus der
Klasse der Versicherlen mit Ausnahme eines einzigen , des Geschäfts -
führerS deS Stratzburger Konfninvercins Genossen Riehl , den
man als Lockmittel mit ans die gegnerische Li sie
genommen hatte , zu Fall zu bringen ; abgesehen von Riehl
unterlagen die bisherigen Mitglieder mit 13 gegen 21 Stiinme » .
Dasselbe Manöver wurde am Donnerstag in Mülhausen ver -
sucht , wo die Wahl der AuSschußinitglieder für das Oberelsaß
stattfand . In einer Versammlung von Vertretern der Versicherten ,
zu welcher keiner , der sozialdemokratischer Gesinnung verdächtig war ,
Zutritt bekam , empfahl einige Stunden vor der Wahl der christliche
Arbeitersekretär Franz Fischer , der ReichStagSkandidat des
Zentrums von 1997 . eine Vorschlagsliste , die als Zug -
mittel wiederum mehrere Namen bisheriger Ausschußmitglieder
aufwies , weiche mit dieser Machenschast gar nichts zu tun
Halle » und um ihre Zustimmung zu dem ganzen
Manöver auch gar nicht angegangen worden
waren . Gleichivohl unterlag bei der spateren Wahl
die eigentlich « ZentrumSkandidatenliste glatt .
ES wurde » mit 29 —14 Stimme » gewählt : das bisherige Ausschuß -
Mitglied Schriftsetzer I u n d t - Kalmar , den man als Zugmittel auch
aus die ZeiitrumSliste gesetzt halte , und die beide » bekannten Sozial «
demokraten Musterweber Äniebühler - Markirch und Schriftsetzer
Linsen meyer - Mülhausen , der Vorsitzende der Ortskrankentasse
Mülhausen - Stadt . Die ZenlruniSkandidalen folgte » aber hart aus
dem Fuße . Der Vorgang enthält die dringende Mahnung
an die Arbeiterschaft , diele Wahlen , von deren Ausgang für
die Arbeiterschaft so vieles abhängt , in Zukunft besser vor »
zubereiten , um gegnerische Ueberrumpelungcn von vornherein
auszuschließen .

ZZuslanck .

Streik in der Wiener Konfektion .
Zweitausend Stückmeister und zehntausend Gehilfen de ? Schneider -

gewerbe « haben beschlossen , am 1. Januar die Arbeit einzustelle ».
da die Konfektionäre eine Lohnerhöhung verweigern . Nach der Ver -

sammlung , in der dieser Beschluß gefaßt wurde , veranstalteten etwa

tausend Teilnehmer Straßenkundgebnngen vor den KonfeklionS «

Häusern CsosterS und Gerngroß . Die Polizei zerstreute die Deinon -

stranten . _

Tarifverträge in Oesterreich .
Einer soeben erschienenen Publikation deS österreichischen

ArbeitSstaliftisckien AmteS . Die kollektiven Arbeits -
und Lohnverträge in Oesterreich 1998 " ist zu
entnehmen , daß im Berichtsjahr 483 Tarifverträge für 5776
Betriebe mit 64 482 Arbeitern zum Abschluß kamen . Gegen
daS Vorjahr , für das 784 Verträge für 8748 Betriebe mit 166 298
Arbeitern auszuweisen waren , machte sich demnach ein starker Ruck -

gang bemerkbar . Bon den Verträgen sind neue Abschlüsse 378 , Er -

Neuerungen früherer bestandener Verträge 195 . 47 Proz . der » Ver -

lräge sind kleineren UmfangS mit weniger »ls 59 beteiligten Ar -
beitern

Vereinbarungen über die Arbeitszeit enthalten 82 Proz .
der Verträge . In 8 Verträgen mit 1372 Arbeitern ist die 8>/ , ständige
Arbeitszeit festgesetzt . Der größte Teil der Arbeiter , für die em

Tarifvertrag abgeschlossen werden konnte , nämlich 19 299 , arbeiten
9 Stunden ; sodann folgen 18144 Arbeiter , sür die die 9l/ »stünd >ge
und 12 626 Arbeiter , für die die 19 stündige Arbeitszeit festgesetzt
wurde .

Bestimmungen über die Arbeitslöhne befinden sich in
94 Prozent der Verträge und es wurden in 224 Fällen
nur Minimalzeit und Normallöhne , in 61 Fällen Akkordlöhne und
in 131 gemischte Löhne ( Zeit - und Akkordlöhne ) vereinbart , in
33 Fällen erfolgten bloße Erhöhungen der Jndividuallöhne .
398 Verträge enthalten Bestimmungen über höhere Entlohnung
lUeberstunden . Sonntags - und Nachtarbeit ) . 91 Verträge sehen die
Einsetzung einer Kontrollkommission oder eines Schiedsgerichts
zur Beilegung von Streitigkeiten vor . 228 Verträge enthalten Be -

stimmungen über die Anerkennung der Organisation , 263
über die Freigabe des t . Mai ; 59 über die Anerkennung
und Benutzung des gewerkschaftlichen Arbeitsnachweises ,
und 45 über verschiedene hygienische und sanitäre Maßnahmen - Die

Gültigkeitsdauer der Verträge ist in 78 Proz . angegeben . Die größte
Zahl der Verträge , nämlich 174 , ist auf die Dauer von zwei Jahren
festgesetzt , 197 auf drei Jahre , auf vier Jahre wurden 19, auf fünf
Jahre 5 Verträge und auf ein Jahr 63 Verträge abgeschlossen .

Dockarbeiteraussperrnng .
Die Hafenarbeiter von Dünkirchen fordern den Achtstundentag

und die Beseitigung der Nacht - und SonntagSarbeit . Die Unter -

nehmer haben sie deswegen ausgesperrt .

Die AuSstandsbcwcgung im Lütticher Kohlenbecken hat sich weiter
ausgedehnt . ES streiken augenblicklich etwa 2999 Mann .

Kein Neunstundentag ia Amsterdam .
Die Gemeindearbeiter von Amsterdam bemühen sich durch ihre

Organisationen schon seit Jahren , den neunstündigen Arbeitstag zu
erreiche », und im Jahre 1996 war es auch schon so weit gekommen ,
daß in der Stadtverordnetenversammlung ein klerikaler . Arbeiter -
Vertreter " die Einsührung des Neunstundentages beantragte . Damals
waren eS die . Freisinnig - Demokraten " , die diesen Antrag zu Fall
bracbten , indem sie eine Untersuchung über die Möglicbkeit , die

Arbeitszeit mit einem Male oder nach und nach auf
neun Stunden zu verkürzen , Mrlangten , was dann aucki
beschlossen wurde . Nachdem vier Jahre darüber verflossen sind .
hatten Bürgermeister nnd Magistrat von Amsterdam nun selbst
den Stadtverordneten vorgeschlagen , den Gemeindearbeilern
einen . mittleren " Neunstundentag zu bewilligen , was so zu verstehen
ist , daß in den ArbeitSzweigen , wo infolge der Witterungsverhältnisse
die Arbeitszeit im Winter kürzer ist als neun Stunden , _ _ _ _ __ _ __

_ _
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im Sommer um so diel länger gearbeitet werben sollte . Di «

Soziaidemolraten schlugen dagegen den nennstündigen Maximal -

arbeitstag vor iamt Lohnerböhung , waren aber auch bereit , daS

Gute , was der Antrag des Magistrats bot . als Abschlagszahlung
hinzunehmen . Merkwürdig aber war daS Verhalten der Klerikalen

und der Liberalen . Jener klerikale Stadtverordnete , D o u w e s mit

Namen , früher selbst Arbeiter , der 1996 den Neunstundentag verlangte ,
brockte nun eine Resolution ein , in der ausgesprochen wird , daß kein hin -
reichenderGrund für eine generelle Verkürzung der Arbeitc - zeitvorhanden
sei , daß jedoch der Magistrat untersuche » solle , ob für einige Arbeiter «

grnppen Lohnerböhung erwünscht sei . Diese Resolution imirde zwar
nicht angenommen , loohl aber slalt dessen mit 23 gegen 18 Stimmen
eine von den Liberalen vorgeschlagene , die in ihrem ersten Satze
dasselbe besagt , nur mit dem Unterschied , daß sie sich zugleich auch

gegen eine allgemeine Lohnerhöhung wendet . Im übrigen wird
darin auch eine Untersuchung hinsichtlich einiger Gruppen von Ge «
meindearbeitcrn verlangt sowie eine Berechnung über die finanziellen
Folgen einer teilweise » Arbeitszeitverkürzung und Lohnerhöbung .

Unsere Genossen halten in der langen Debatte wiederhott be -

tont , daß . wenn die Gemeindearbeiter sich die brüske Abweisung
ihrer bescheidenen Forderungen einmal nickt mehr ruhig gefallen
lassen , die klerikalen und liberalen Herren selbst daran schuld sind .

Die Finanzen der britischen Gctverkschaften .
London , 21 . Dezember 1919 . ( Eig . Ber . )

Das englische Handelsministeriun , veröffentlicht einige bemer -
kenswerte Ziffern über die finanzielle Lage der Gewerkschaften
Großbritanniens . In der „ Board of Trade Labour Gazette " wer -
den eine Reihe Tabellen aufgeführt , die über die Einnahmen und
detaillierten Ausgaben von 199 hauptsächlichen Gewerkschaften
für das Jahr 1999 Ausschluß geben . Diese hundert hauptsächlichen
Gewerkschaften , von denen jede über 14 999 Mitglieder hat , um «

fassen mehr als 69 Proz . ( 1 422 299 ) aller Gewerkschafter Groß »
britanniens . Die übrigen 1953 ( ! ) Gewerkschaften mit einer

durchschnittlichen Mitgliedschaft von weniger als 999 und einer Ge -

samtmitgliedschaft von 925 162 sind bei der Aufstellung der folgen »
den Ziffern nicht berücksichtigt .

Das Jahreseinkommen der 199 Gewerkschaften sank im Jahre
1999 von 2 737 981 Pfund Sterling ( 1998 ) auf 2 569 439 Pfund
Sterling . ES blieb hinter den Gesamtausgaben des Jahres
( 2 687 416 Pfund Sterling ) um 126 936 Pfund Sterling zurück .
Der Fehlbetrag mußte dem Vermögen entnommen werden , dessen
Höhe nunmehr 5 951 469 Pfund Sterling beträgt . Auf jedes Mit -

glied kam im Jahre 1999 eine Einnahme von 39 Schilling , eine

Ausgabe von 37 Schilling und 9 ( 4 Pence und ein Vermögens -
antcil von 71 Schilling und ( 4 Pence . Mit dem Jahre 1997 ist
eine geringe Abnahme der Zahl der Mitglieder zu verzeichnen , was
aber in den Geldziffern nicht zum Ausdruck kommt . Denn im

Jahre 1999 waren wohl Ausgaben wie Einnahmen viel höher als
in irgendeinem vorhergehenden Jahre mit Ausnahme des JahreS
1998 , als die Gewerkschaften die volle Wucht der wirtschaftlichen
Krise zu fühlen bekamen .

Von den Ausgaben entfielen 3 5,1 Proz . auf Arbeitslosen »
Unterstützung . Selbst im Jahre 1998 war diese Ausgabe prozentual
geringer als im Berichtsjahr ; sie machte 31,4 Proz . der Gesamtaus .
gaben aus . Für das verflossene Jahrzehnt beträgt der Durch -
schnitt 26,6 Proz . Auf Streiks und Aussperrungen kamen 5,8 Pro -
zcnt der Ausgaben ; der Durchschnitt für die letzten zehn Jahre
ist 19,2 Proz . Auch die Ausgaben für sonstige Unterstützungen
und Verwaltung hielten sich unter dem Prozentsatz der letzten
19 Jahre . Sonstige Unterstützungen nahmen 39 . 6 Proz . ( Durch -
schnitt 41,9 Proz . ) und Verwaltungsunkosten 19,5 Proz . ( Durch¬
schnitt 21,3 Proz . ) der Ausgaben in Anspruch .

Die beunruhigende Erscheinung , daß schon zum zweiten Mal «
( das erstemal war im Jahre 1998 ) die Ausgaben der 199 großen
Gewerkschaften die Einnahmen bedeutend übersteigen , findet ihre
Erklärung in den wachsenden Ausgaben für Arbeitsloscnunter «
stützung . Das Emporschnellen dieser Ausgaben tritt besonders
bei den Gewerkschaften der Metallarbeiter und Textilarbeiter 4>eut - »
lich zutage . Die Höhe der Arbeitslosenunterstützung betrug im
Durchschnitt 13 Schilling und 3 ( 4 Pence pro Mitglied ; bei den
Metallarbeitern stand diese Ziffer jedoch auf 33 Schilling und
4 Pence . Gegen daS Jahr 1908 ist zwar eine Verringerung dieser
Ausgaben eingetreten , aber die Ziffern des letzten Jahrzehnts
lassen uns erkennen , daß die Entwickelung zu einer steigende «
Belastung der Gewerkschaften mit Ausgaben fuhrt , die von RechtS
wegen die Allgemeinheit tragen sollte .

Die amerikanischen Eisenbahner haben einen schönen Erfolg er -
zielt . Der Kompromißvorschlag bezüglich der Forderungen der Loko «
motivführer der westliche » Bahnen sieht eine allgemeine Lohnerhöhung
von 33 ' / , Proz . für die Lokomotivführer vor .

C- ctztc l�achrfcbtcn .
Die Scharfmacher an der Arbeit .

Stockholm , 27 . Dezember . ( W. T . B. ) Der Bereia de »
schwedischen Schuhwarenfabrikanten hat heute beschlossen , daß
alle Mitglieder des Vereins ihre Arbeiter am 2. Januar 131t

aussperren sollen . Ungefähr 5300 Arbeiter werden von

dieser Maßregel betroffen . _

Brand in einem Kincmatographentheater .
Plauen , 27. Dezember . ( B. H. ) Heute abend gegen ? 47 Uhr

verbrannten im hiesigen American Kinematographen »
t h e a t e r bei der Vorführung von Lichtbildern die

gesamten Filmvorräte . Der Schaden wird auf über 1599 M. ge¬
schätzt . In dem besonders von Kindern gut besetzten Vor »

führungsraume entstand eine Panik , doch kam niemand zu
Schaden . Das Feuer ist dadurch entstanden , daß der Motor sich
noch nicht im Gang befand und der Filmstreifen infolge des Hand -
betriebes nicht mit genügend gleichmäßiger Schnelligkeit bewegt
werden konnte , so daß der Film zu stark erhitzt wurde und sich ent ,

zündete . Abgesehen von geringfügigen Hautverletzungen sind

Personen nicht verletzt worden .

Selbstmord eines Bürgermeisters ?
Weimar , 27 . Dezember . ( B. H. ) Der langjährige Landtags »

abgeordnete und Bürgermeister Hermann Wellinger in
Nöda wurde heute als Leiche aus dem Gerafluß gezogen . Ob

Selbstmord oder Unfall vorliegt , konnte noch nicht er -
mittelt werden .

_

Schwerer Schiffsunfall .
Libau ( Ostsee ) . 27 . Dezember . ( W. T . V. ) In der ver -

gangenen Nacht ist am Wellenbrecher das englische
Segtlschisf „ Anna Ottilia " untergegangen . Vier Mann der

Besatzung und der Kapitän des Schiffes werden vermißt ,
zwei wurden als Leichen geborgen , die übrigen wurden ge -
rettet .

_

Masienvernrteilungen .
Kiew , 27 . Dezember . ( SB. T . B. ) Wegen Abhaltung

einer unerlaubten Versammlung wurden 431

Studenten der Universität auf administrativem Wege zu
Strafen von einem Rubel bis zu zwei Wochen Haft der -
urteilt .
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Gerichts - Zeitung »
Schwurgericht wegen Moabit . '

Die Anklage hat 18 Personen wegen Aufruhrs und Lanv - �
friedensbruchs vor das Schwurgericht gestellt . Es ist schon mit -

geteilt , daß der Termin zur Hauptverhandlung vor dem Schwur -
gericht , die unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Unger statt -
findet , auf den 9. Januar und folgende Tage angesetzt ist . Die
Anklage richtete sich zuerst gegen 19 Angeklagte , einer von ihnen ,
der Zimmermann Cornelius Meeden , hat sich im llntersuchungs -
aesängnis erhängt . Er war beschuldigt , in der Veusselstraße nach
einem Schutzmann einen Feldstein geschleudert zu haben , der den
Beamten am Ohr gestreift haben soll . Der unbestrafte Mann ,
der nach seiner Behauptung wegen Geisteskrankheit vorzeitig vom
Militär entlassen sein soll , hatte die Straftat bestritten und einen
Antrag auf Haftentlassung gestellt . Nachdem dieser Anrng abgc -
lehnt worden war , hat er in der Zelle des Untersuchungsgefängnisses
seinem Leben durch Erhängen ein Ende bereitet . Auf der Anklage -
dank werden nunmehr Platz zu nehmen haben : 1. Arbeiter Max
Jankc , 39 Jahre alt ; 2. Arbeiter Jakob Trau , ein österreichischer
Staatsangehöriger , 41 Jahre alt ; 3. Arbeiter Franz Zofka , 26 Jahre
alt ; 4. Maschinist Georg Fibner , 23 Jahre alt ; 5. Arbeiter Ignatz
Orlowski , 42 Jahre alt ; 6. Stanislaus Borowiak , 28 Jahre alt ;
7. Arbeiter Michael Luksch , 18 Jahre alt ; 8. Arbeiter Karl Bruhn ,
21 Jahre alt ; 9. Arbeiter Hans Rode , 29 Jahre alt ; 19. Arbeiter
Richard Albrecht , 29 Jahre alt ; 11. Arbeiter Otto Marquardt »
18 Jahre alt ; 12. Arbeiter Richard Minor , 29 Jahre alt ; 13. An -
streicher Alfred Scharfenberg , 22 Jahre alt ; 14. Arbeiter Casimir
Adamski , 26 Jahre alt ; 1ö. dessen Bruder Jacob Adamski , 22 Jahre
alt ; 16. Arbeiter Friedrich Bonnet , 49 Jahre alt ; 17. Arbeiter
Johann Schadofsky , 57 Jahre alt und 18. Arbeiter Nepomuk Cieslick ,
19 Jahre alt . Die Angeklagten werden des Vergehens hezw . Ver -
brechens gegen die § § 115 und 125 St . - G. - B. beschuldigt . Nach
§ 115 werden die Rädelsführer , sowie diejenigen Aufruhrer , welche
bei einer Zusammenrottung den zur Vollstreckung von Gesetzen
oder Anordnungen der Verwaltungsbehörden berufenen Beamten
durch Gewalt oder Androhung mit Gewalt Widerstand leisten , mit
Zuchthaus bis zu zehn Jahren und bei Zubilligung mildernder
Umstände mit Gefängnis nicht unter 6 Monaten bestraft . Nach
K 125 werden , wenn eine zusammcngerottete Menschenmenge
Landfriedensbruch begeht , die Rädelsführer , sowie diejenigen , welche
Gewalttätigkeiten gegen Personen begangen , oder Sachen geplün -
dert , vernichtet oder zerstört haben , mit derselben Strafe bedroht .
Die Angeklagten sind nun während der Vorgänge in Moabit von
den Schutzleuten festgenommen worden , weil sie faustgroße Steine
nach den Beamten geworfen . Laternen zertrümmert und andere
Gewaltakte begangen haben sollen . Einer der Angeklagten soll auch
mehrere Revolverschüsse abgefeuert haben . Die Angeklagten be -

ftreiten fast durck . oeg ihre Schuld bezw . behaupten sie , daß der
ihnen zur Last gelegte Mwaltakt nur in der Abwehr gegen Miss -
Handlungen seitens der Smuhleute ausgeführt worden sei . Bei der

Verhaftung des Angeklagten Cieslick hatte sich eine sehr turbulente
Szene entwickelt , wobei ein Schutzmann einen Schlag über die
rechte Hand erhielt , durch den ihm drei Mittelhandknochen gc -
brachen wurden . Cieslick aber ist bei dieser Gelegenheit durch
einen Stich in �»en Bauch schwer verletzt worden . Er hat sich im
Krankenhause einer Operation unterziehen müssen . Ein Teil der

Angeklagten gehörte zu den bei Kupfer u. Co . Streikenden , andere
wieder hatten mit dem Streik gar nichts zu tun . Bei dem Angekl .
Luksch war es zweifelhaft geworden , ob er bei Begehung der ihm
zur Last gelegten Straftat bereits das 18. Lebensjahr überschritten
hatte und daher überhaupt vor das Schwurgericht gestellt werden
kann . Die Tat soll am 27 . September begangen sein , nach dem
«vis Steiermark eingeforderten Taufschein des Angeklagten ist
dieser am 26 . September 1892 geboren ; er war also zur Zeit der

Sine Seite Zeitung .
Sie begann so :

„ Sekt ist der König der Lust . Man weih nicht recht , ob seine
prickelnde Sühe die Lebensfreude hervorlockt oder ob wirkliche innere
Verguügtheit im Menschen unwiderstehlich den Wunsch wachruft , Sekt

zu trinken . Jedenfalls ist eine Gesellschaft , wenn sie sich nicht gerade
zum Austausch geistiger Güter versammelt hat , erst dann in richtiger
Stimmung , wenn beides zusammen ist : Lustigkeit und Champagner .
In dem neuen Tanzetablissement , das gestern der Reichshauptstadt
geschenkt wurde , trank man am Eröffnungstage ganz ungeheuer viel
Sekt . .

Der begeisterte Berichterstatter schildert dann — ( ob er auch Sekt
getrunken hat ? ) — die prachtvolle Ausstattung des Raumes , die
entzückende Flut der Lichter , die reizenden Toiletten der Lebedamen
und schließlich den Höhepunkt der Stimmung , die sich also äußert :

„ Die Spitzgläser werden im Achteck fTanzrauml geleert , und auf
dem Teppich der Balustrade versuchen stolpenide Füße einen Rhein -
länder . Man stößt und pufft sich. Sektgläser fallen um, die Tänzer
wechseln im Gewühl ihre Damen , ohne daß sie es merken — dieses
Haus ist eingeweiht . Unten fahren schon ein paar Autos davon ,
in denen je eine Plcureuse und ein Zylindcrhut zu sehen sind . "

Hier folgt ein Strich .
Darunter die StaatsanwaltSrede aus dem Micltschiner Prügel -

Prozeß :

„. . . Breithaupt mag den besten Willen gehabt haben , aber im
Kampfe mit diesen Jungen und mit den ganzen unfertigen Ver -
hältnisscn unterlag er , und seine Kampfmittel waren : Hunger ,
Ketten und Peitsche . Breithaupt züchtigte roh , brutal , grausam . ,
Und so Weiler .

Ein Strich .
Es folgen Hofnachrichten . Unglücksfälle , Diebstähle , gleichgültige

Notizen .
Strich .
Dann :

„ G r u b e n n n g l ü ck in England . . . In der Nähe von
Manchester hat sich ein Grubenunglück ereignet , durch das fast
899 Bergarbeiter in Lebensgefahr gebracht worden sind . . . Die Luft -
zufuhr ist behindert . Nur e i » junger Arbeiter vermochte sich bisher zu
retten . ES wird eine schwere Katastrophe befürchtet . "

( Diese Katastrophe ist zur Tatsache geivorden . )

Es ist Feierabendstunde . Dämmerdunkel . Draußen und bei
mir im Ziinmer . An meinen Fenstern trappen schwere Füße vor -
über . Paarweise und in Gruppen . Bauarbeiter , die ihre Tätigkeit
mit untergehender Sonne beendigten . In vagen Umrissen gleiten
ihre Schatten an den Scheiben vorbei . Es ist kalt ; die Hände ver -
kriechen sich in den Taschen , der Oberkörper beugt sich vor .

Trapp — trapp — trapp

- -

Und ich denke :
Sekt ist der König der Lust .
Und denke :
Da war in Mieltschin ein genußsuchtiger Zögling . Der fand

ein angebrütetes Ei und schlürfte es aus oder wollte es ausschlürfen .
Dafür kriegte er 59 oder 75 oder 199 Peitschenhiebe .

Und da war ein anderer Zögling , den Arbeit und Mißhandlung
zermürbt hatten . Der wollte sich für einen Augenblick setzen . Dafür
kriegte es 59 oder 75 oder 199 Peitschenhiebe .

Da war ein dritter Zögling . Den , gefiel es orstaunlicherweise
in diesem gottseligen Betriebe nicht . Er machte sich davon , wurde
ergriffen und zurückgebracht . Man schlug ihn mit Fäusten . Stock
und Peitsche . Irgendwohin . Man schloß ihn in schwere Eisen , die
ihm die Glieder wundscheucrten und ihn binderten , sich in dem
dunklen Keller auf den Boden zu strecken . Man schlug ihn noch , >

Tat gerade 18 Jahre alt geworden . Die Angeklagten sitzen seit
Ende September bezw . Anfang Oktober in Untersuchungshaft . Die
Familie des Angeklagten Kasimir Adamski , der 6 Monate ununter -
brachen in einer hiesigen großen Fabrik gearbeitet hatte , ist durch
seine plötzliche Verhaftung schwer getroffen worden . Die Ehefrau
hat schon seit einigen Wochen die Armenunterstützung der Stadt
Berlin in Anspruch nehmen müssen und ist vor kurzem auch noch von
einem Kinde entbunden worden . — Das Bild von den Vorgängen ,
welche zur Erhebung der Anklage geführt haben , wird vor dem

Schwurgericht im wesentlichen dasselbe sein , wie bei dem jetzt vor
der dritten Strafkammer verhandelten Strafprozeß ; der Vorsitzende
hofft jedoch , in bedeutend kürzerer Zeit zu einem Urteilsspruch zu
gelangen . Die Angeklagten werden von den Rechtsanwälten
Justizrat Leonhard Friedmann , Dr . Heinemann , Wolfgang Heine
und Dr . Kurt Roscnfeld verteidigt werden , zwei Angeklagte haben
Offizialverteidiger erhalten . _

Berechtigte Interessen .

Wie weit berechtigte Interessen anerkannt werden , wenn

Kläger kleine Beamte , der Beklagte aber ein Rittergutsbesitzer ist ,
zeigt folgendes von der Görlitzer Strafkammer gefällte Urteil .

Wegen Beleidigung der Bahnbcamten der Station Uhyst war der

Rittergutsbesitzer Louis Rössing in Bärwalde vom Hoherswcrdarr
Gericht zu 59 Mk. Geldstrafe eventuell 19 Tagen Gefängnis ver -
urteilt worden . In einer B- schwerdrschrift , die R. an den Eisen -
bahnminister gerichtet hatte , war u. a . gesagt , daß eine vorher

eingereichte Beschwede bei der Eisen bahndircltion Halle „lässig ge -

handhabt " worden und daß die Eisenbahnbediensteten auf der

Station Uhyst „bei ihrer Vernehmung gelogen " hätten . Der An -

geklagte war eines Tages im November 1999 nach Königswartha

gereist und hatte bestimmt , daß Telegramme ihm nach Uhyst nach -

geschickt werden sollten . Sein Diener hatte ihm nun berichtet ,

daß ein um 19 Uhr abends eingelaufenes Telegramm von dem

betreffenden Beamten nicht mehr nnt dem Nachzuge befördert
worden sei , weil der Beamte ihm bedeutet habe , daß um 9 Uhr
der Dienst auf Station Uhyst geschlossen würde . Darauf die Be -

schwerde des Angeklagten , der die betr . Depesche erst am anderen

Tage erhalten hatte , denn er war der Meinung , daß das Tele -

gramm noch hätte befördert werden müssen . Er bestritt vor der

Görlitz « Strafkammer,� dem Berufungsgericht , daß er die betr .

Beamten durch den Vorwurf , „sie haben bei ihrer Vernehmung

gelogen " , habe beleidigen wollen . Das Berufungsgericht hob das

verurteilende Erkenntnis auf und sprach den Angeklagten frei .
Dem Angeklagten sei der Schutz des § 193 zugebilligt worden ;
in der gewählten Form , „die Beamten hätten gelogen " , sei eine

beabsichtigte Ehrenkränkung , der Vorwurf unehrenhaften Handelns
der Beamten , nicht gefunden worden .

In Greifswald war der Kläger ein Landrat , der Beklagte ,
der nirgend einen so schweren Vorwurf gegen den Landrat erhoben

hatte , daß dieser bewußt die Unwahrheit gesagt habe , wurde

zu einem Jahre Gefängnis verurteilt . Bahnbeamter und Land -

rat — ja Bauer , das ist auch ganz was anderes .

Arbcitcrwohnungen auf Rittergüter « .

Als die Frau des Hofmeisters H. am 11. Januar 1996 durch
den Hausgang des die Dienstwohnung enthaltenden Nebengebäudes
des Rittergutsbesitzers W. in Grafensteincrhöhe bei Rinteln ging ,
brach der mit Steinplatten belegte Fußboden durch . Frau H. fiel
in den Keller hinunter und erlitt Beschädigungen an ihrem Körper .
Der Durchbruch ist auf das Morschwerdcn des Tragbalkens zurlick -
zuführen . Wegen der erlittenen Beschränkung in ihrer Erwerbs

als er gefesselt war . Wie oft ? Ich weiß es nicht . Vermutlich
weiß eö niemand genau . Er blieb , glaube ich, acht Tage in dem
frommen Arrest . Acht Tage bei Wasser und Brot . . .

Das Zeitimgsblatt in meiner Hand knistert :
Sekt ist der König der Lust .
Lustigkeit und Champagner gehören zusammen wie Wasser

und Brot .
Und Musik gehört dazu . Prickelnde , wollüstige Musik . Und

schöne Frauen mit leuchtenden Augen und biegsamer Taille . Und
Glanz gehört daz », Lachqi und Licht .

Ja , vor allem Licht . Eine Flut von Licht . Ein Strom , ein
Meer von Licht . Eine einzige strahlende , blinkende Helle . . .

Dreihundert Bergarbeiter sind tief unter der Erdoberfläche in
ein trostloses Dunkel eingeschlossen . Alle Ausgänge sind verrammelt .
Die Luft wird dick und dicker , das Blut stockt , die Brust keucht . . . .
Sie sind lebendig begraben . Begraben in finsterster Nacht — für
immer .

Lebendig ? In Finsternis ?
Vielleicht .
Vielleicht atmet in diesem Augenblick keiner von ihnen mehr .

Vielleicht wurde die Finsternis jäh erhellt von einem fürchterlichen
Feuerstrahl , der krachend durch die Gänge schoß und hinausloderte
zum Schacht . Vielleicht kämpfen noch einige mit dem Tode , mit den
Flammen , mit erstickenden Gase » , mit niederbrechendem Gestein .
Vielleicht hallt die düstere Tiefe wider von einem einzigen , gellenden ,
vielhundertstimmigen Todesschrei . Vielleicht auch ist ' S schon still und
stumm da unten oder ein leiseS , letztes Stöhnen wandert die Gänge
entlang . Bielleicht ächzt noch ein einziger unter Haufen von Leichen ;
seine Augen in dem staubberußten Gesicht quellen vor und seine
zuckenden Finger krallen sich in das schwarze Gestein . . .

Sekt ist der König der Lust .
„ Man sah nach , daß die Berliner Lebedamen sich heute ebenso

gut zu kleiden und zu gehen wissen wie in irgend einer anderen
Stadt der Welt . . . "

„ Besonderes Aufsehen erregt eine grüne Toilette , die reich mit

Pelz verbrämt ist . . . "

„ Sie . . . können nicht dafür , daß die Mode des engen Rockes
sie zwingt , den Saum beim Tanze so weit zu raffen , daß die Farbe
der Strümpfe auf eine recht bedeutende Länge nachgeprüft werden
kann . . . "

„Alle Augen leuchteten in verheißungsvollem Feuer . . . *
Alle Augen . Alle , alle Augen .

Aus der Grube bei Manchester schlagen die Flammen empor .
Rote , riesige Flammen mit schwarzen Häuptern . Ihr Schein
spiegelt sich in den entsetzten Augen der Bergarbeiterfrauen , der

Bergarbciterkinder .
Sie haben ein Dröhnen gehört , ein Krachen und dumpfes

Geroll . In ihrer Hütte , unter den Füßen , zitterte der Erdboden .
Da sind sie hinausgestürzt mit surchtgelähmtem Hirn , mit angst »

bleichen Gesichtern , mit wankenden Knien .
Aeiin Schacht strömten sie zusammen . Alle , alle .
Nun ist ' s eine einzige Masse geworden , ein fürchterlicher Häuf ,

der mit e i n e r Stimine schreit , indes sich Hunderte von Händen
ringen . Ja , eine Stimme , eine einzige grauenhafte Stimme , hinter
der eS wie ein leiseres Echo tönt : daS Weinen und Jammern der
Kinder .

Sie klammern sich an den Rock der Mutter und starren auf das
Licht ' auf das riesenhafte Feuer , da ? mit roter Zunge heraufleckt
aus der Tiefe und de » Himmel schwarz und glühend färbt . ,

«

Sekt ist der König der Lust .
Seine getreuen Untertanen huldigen ihm mit ausdauernder

Begeisterung , bis die Füße stolpern . Stolpern über einen roten
Teppich , aus dem sie herumtrampeln .

fähigkeit machte sie Ansprüche gegen den Besitzer aus 8 836 des

Bürgerlichen Gesetzbuches geltend . Nach diesem Paragraphen hat
der Besitzer mangelhafte Unterhaltung des Grundstücks zu ver -
treten und ist für den Schaden haftpflichtig , den jemand durch
Ablösen von Teilen oder Einsturz infolge Vernachlässigung der

Unterhaltungspflicht erleidet . Zu dieser Unterhaltungspflicht ge -
hört auch die Ausübung einer fachmännischen Kontrolle in gewissen
Zeitabschnitten . Wenn im vorliegenden Falle nach diesen Grund -

sätzen verfahren worden wäre , so würde der mangelhafte Zustand
des Ganges vom Keller aus , wo sich bereits Bretter losgelöst hatten ,
entdeckt worden sein .

Das Landgericht Hannover hat den Anspruch der Klägerin zu
drei Vierteln als gerechtfertigt anerkannt . Auf die Berufung der

Klägerin sprach das Obcrlandcsgcricht Celle ihr Schadenersatz in

vollem Umfange bis zum 79. Lebensjahre zu . Das Oberlandes -

gericht sieht ein Verschulden des beklagten Eigentümers nach 8 836

B. G. B. für erwiesen an , verneint aber ein mitwirkendes Ver -

schulden der Klägerin . Ein Verschulden der Klägerin könne nur
dann angenommen werden , wenn sie aus der erkennbaren Senkung
einer Steinplatte auf den Verfall des darunter liegenden Balkens

geschlossen hätte . Das lasse sich jedoch nicht mit hinreichender
Sicherheit feststellen .

Die vom Beklagten eingelegte Revision verlief erfolglos . Der

vierte Zivilsenat des Reichsgerichts erkannte auf Zurückweisung
der Revision . _

�Hus aller CClclt .
Daa JMafrcnunglüch auf der 6rubc Pretoria .

London , 25 . Dezember . ( Eig . Ber . )

Dies sind trübselige Weihnachtstage für die Bergarbeiter

Lancashircs . 359 Bergarbeiterlcichen liegen in der Grube Preto -

ria in der Nähe von Bolton . 1299 Witwen und Waisen

betrauern ihre Männer , Väter und Brüder . Mit rotgeweinten

Augen stehen Frauen um den Schacht ; Tag und Nacht umstehen

sie die Grube und hoffen , daß vielleicht dennoch , trotz allem , was

die Ingenieure und Inspektoren sagen , der Vater , Gatte , Bruder

oder Sohn dem Würgengel entronnen ist . Ganze Straßen
in dem Bergarbeiterdorf Atherton haben den

Er/i ährer verloren . Vielen Familien sind alle männ »

lichen Mitglieder entrissen worden . Das Oberhaupt einer

Familie hat samt 14 seiner Verwandten den Tod in der Grube ge -

funden . Eine Frau hat bei dem Unglück ihren Mann und vier

Söhne verloren und hat nun für zehn kleine Kinder

allein zu sorgen . Der Jammer , den das Unglück über die Berg -
arbciter der Gegend heraufbeschworen hat , ist unbeschreiblich und

mutz alle Herzen rühren .
Es besteht auch nicht die geringste Hoffnung mehr , daß irgend -

einer der Bergknappen , die Mittwoch morgen in den Teil der Grube

einfuhren , der als die Dard - Grube bezeichnet wird , noch am Leben

ist . Die Explosion trat mit furchtbarer Heftigkeit auf . Die

ganze Grube ist zerstört worden : die Maschinen sind

buchstäblich zerrissen ; kein Stempel ist stehen geblieben ;
die Mauern sind eingedrückt , und überall stst das Hangende herab -

gefallen . Unter diesen Umständen wäre es ein Wunder zu nennen ,
wenn irgendeiner der in der Grube arbeitenden Bergarbeiter cnt -
kommen wäre . Sie werden wohl samt und sonders in dem nach -
folgenden giftigen Schwaden unweit oder an der Arbeitsstelle er -

stickt sein . Die Verheerung , die die Explosion angerichtet hat , hat
die Rettungsarbeiten in höchstem Maße erschwert , �ie Schacht -

anlagc , die zu der Uard - Grube führt , ist zerstört t. . . den . Man

Einigen mag ' s Erholung sein nach dem öden Geschäft des
Tages . Die meisten sehen ihre heilige Lebensaufgabe darin , die
Scklproduktion zu heben und ihren Zylinder mit einer Plcureuse zu
vereinigen .

Die Mittel sind da . Der weiße Sklave schuftet . Da , dort ,
irgendwo und überall arbeitet er , um dieses Haus zu weihen .
Vielleicht arbeitet er in jenem Bergwerk bei Manchester . Aktien sind
international . Man kann Umer den Linden tanzen und in
Belutscbistan sein Geld verdienen — lassen . Man kann auch der
verschollene Vater eines Fürsorgezöglings sein und sich doch an
Lustigkeit und Champagner erfreuen . Denn beides gehört zusammem

So sagen sie .
Es wäre schlimm , wenn sie recht hätten . Es wäre traurig .

wenn cS zuträfe , was uns so oft unterschoben wird : „ Ihr neidet
unS Sekt und Austern " .

Wir erstreben keine Sektkultur .
Wir erstreben die Freud e.
Und jene Sonne , die nicht nur die Trauben reift , sondern die

nüchteren Augen erhelll .
Nein , wir sind nicht neidisch auf euch . Nicht neidisch auf Sekt ,

Prunk und Pracht und „ Pleureusen " .
Weil wir mehr wollen . Viel mehr .
In unsere Freude soll nicht das Geschrei bestialisch gequälter

Fürsorgezöglinge hineinballen .
Unsere Frölichkeit soll nicht gestört werden von dem Jammer ver -

zweifelter Arbeiterfrauen , von dem angstvollen Weinen zitternderKinder .
Denn wir sind die Unzufriedenen , die das Höchste wollen :

Weltharm o niel
Aber will es die Menschheit im ganzen ?
Sie begnügt sich mit Surrogaten . Und ihr Wille zur Freude

scheint brüchig , schwach und schüchtern . Reicht ihre Kraft nicht aus .
die echte Freude zu erobern ?

Ich sitze hier in meiner dunklen Stube , lausche auf die Schritte
der vorbcitrappendcn Arbeiter , sehe ihre Schatten . . . und begreife
es nicht .

Wir haben doch so viel Kraft .
Die ganze Menschheit erscheint mir plötzlich in ihrer ganzen

rohe » Robustheit .
Denn sie hat die Kraft , täglich ein ZeitungSblatt mit den

infamste », grausaniste », fürchterlichsten Mitteilungen zu ertragen .
Dreihundertmal im Jahre ! kau .

Siotizen .
— Eine Tolstoi - GedächtniSfeier veranstaltet am

Donnerstag , den 29 . d. Mts . , die Teniokratische Vereinigung
abends 8' /3 Uhr , in den Armin hallen , Kommandantenstr . 58/59 .
Reden werden halten Herr Dr . B r e i t s ch e i d und die bekannte
russische Schriftstellerin Frau Alexandra 5lollontay . Wir
machen auch unsere Parteigenossinneu und Genossen gern auf diese
Feier aufmerksam .

— Das ZirkuS - Theater . Die Theater - und Kassen -
erfolge , die Reinhardt mit der „ Ocdipus " - Ausführung im ZirkuS
erzielt hat , müssen dazu dienen , um wieder einmal neue Theater -
Projekte auftauchen zu lassen . In Berlin sind wir ja an diese
Gründungen gewöhnt : sie kommen und gehen , und man kümmert
sich nicht weiter darum . Diesmal geht die Propaganda von München
aus . Danach hat die „ Möglichkeit einer monumentalen Schaubühne
greifbare Gestalt gewonnen " und „ man " will nun „ eine das ganze
Reich umfassende Vereinigung ins Leben rufe » zum Zwecke deutscher
Volkssestspiele " . „ Das Theater der Fünftausend soll Ungezählten
um ein geringes versperrte Tore öffnen . " Und man phantasiert
bereits von „einer Art von Ausgleich ( der politischen und sozialen
Gegensätze ) auf dem Boden der Kunst " . Die Antike und die
klassischen Meisterwerke sollen dazu helfen , und die Hauptsache : M a x
Reinhardt die Spielleitung übernehmen . Vom Oberbürgermeister
AdickeS bis zur Exzellenz Zeppelin reichen die Namen , die zu dieser
Bolksbeglückung aufrufen .



mußke das Explosionsgeb ! ct daher von dem anderen Teil der Grube .

der Arleh - Grube , zu der ein zweiter Schacht führt und die mit der

Zard - Grube durch einen Tunnel verbunden ist , zu erreichen suchen .

Rettungsmannschaften mit Rettungsapparaten kamen bald nach der

Katastrophe von allen Teilen Lancashires herbei -

geeilt . Die Zahl der Freiwilligen , die sich meldeten , in die giftige

Atmosphäre hinabzusteigen und ihren Kameraden zu Hilfe zu eilen ,

war so groh , daß man die Dienste der meisten nicht
in Anspruch zu nehmen brauchte . Einige Retter mußten

ihr Leben zu lassen , andere entrannen nur eben dem Tode .

Was man bisher über die mutmaßliche Ursache der Katastrophe

erfahren hat , ist sehr widerspruchsvoll . Nach den Angaben der Be

sitzer soll die Zeche Pretoria eine der Musterzechen in Groß -
britannicn sein . Deutsche und französische Besucher kämen hin ,
um die vorzüglichen technischen Einrichtungen zu besichtigen . Elek -

trizität wurde nur zur Beleuchtung verwendet . Es wurde auf der

Zeche nicht geschossen . Auch soll die Grube schlagwetterfrei gewesen

sein . Von anderer Seite aber wird behauptet , daß viele

Schlagwetter auf Pretoria vorhanden seien . Man

muß daher die offizielle Untersuchung abwarten , um zu erfahren ,
wie es mit den Sicherheitsmaßregeln auf diesem Musterbetriebe

stand .

London , 26 . Dezember . Bis jetzt sind ISS LeiHen aus der

Pretoria - Grube in Bolton geborgen worden .

Drei Kinder verbrannt .

Ein entsetzliches Unglück hat sich am Montag in Patten -
darf ( Niederösterreich ) ereignet . Während das Ehepaar
K r a b e k , das bei der Gntsverwaltung des Ritters von Rotter -

mann beschäftigt ist , von Hause abwesend war , spielten die

drei Kinder des Ehepaares im Alter von zwei bis sechs
I a h r e n mit Zündhölzchen . Die Betten , in denen die
Kinder bereits lagen , fingen Feuer , und als die Eltern

nach Hause kamen , fanden sie alle drei Kinder

tot vor .
_

Neue Margarinevergiftunge « .
Trotz des Berichtigungseifers der Firma Mohr U. Co . in

A l t o n a - O t t e n s e ii , die alle Erkraiikunge » nach dem Genüsse
von Margarine dieser Firma in das Reich der Fabel verweist , werden

immer noch vereinzelte Fälle von Margarinevergiftungen gemeldet .
Wie die „ Kölnische Zeitung " berichtet , erkrankten in Mühlhausen
in Thüringen drei Familien unter VergiftungS -

erschein » n gen nach dem Genüsse von Christstollen , die mit

Margarine , Marke „ Luisa " zubereitet worden sind .

Abermals ein neuer Höhenrekord .
Der aviatische Höhenrekord ist am 26 . Dezember abermals ge¬

brochen worden und zwar durch den Wrighlflieger H o x s e l) , der in

LoS Angeles ( Kalifornien ) eine Höhe von 3474 Meter erreicht hat .

Zuletzt war der Höhenrekord von dem Bloriot - Piloten Legagneux
mit 3266 Meter gehalten worden .

Begeisterte Patrioten .
Vor einiger Zeit veranstaltete der unter dem Protektorat des

Großherzogs von Hessen stehende „ Landesverband der militärischen
Vereine im Großherzogtuni Hessen " in D a r m st a d t einen Kriegs -
Veteranenappell . Dabei scheinen die Veteranen in eine gar be -

geisterte Stimmung geraten zu sein , wenigstens läßt eine im An -

schluß an den Appell im „ Hessischen Kamerad " verüffent -

lichte Vekaiiiitmachung manches ahnen . Es heißt darin :

Wir bitten alle Kameraden , welche beim Kriegsbeteranen -

appell in Darmstadt Ordens - oder sonstige Deko -

rationen verloren haben , dies unter genauer Beschrei -

bung an unsere Geschäftsstelle , Darmstadt , Heinrichstr . 62, melden

zu wollen , damit wir für Rückerstattung , falls sie gefunden worden

sind , Sorge tragen können .

Viele Veteranen haben die Abschnitte der Teil -
nehmerkarten nicht an die Wirte abgeliefert .
Zur Regelung der Rechnung sind diese für uns unentbehrlich .
Wir bitlen dieselben ( 3 Pf . Frankierung als Drucksache ) an uns
einzusenden .

Gleichzeitig bemerken wir , daß eineAnzahIKameraden
vergessen hat , die Getränke beim Fe st essen zu
bezahlen . Wir bitlen dies nachzuholen , damit nicht auf
unsere » Veteranen der Vorwurf lasten kann , sie wollten
nicht bezahlen . _

Doppelrnnbmord am Weihnachtsabend .
Eine fürchterliche Entdeckung machten am Weihnachtsabend die

Bewohner eines HauseZ in der Herzogstraße in Bern . Aus der
von einem älteren Ehepaare Herschi bewohnten Mansardenwohnung
drang Rauch . Als mehrere Leute die Tür der Wohnung sprengten ,
bot sich ihnen ein entsetzlicher Anblick . In ihrem Blute

schwimmend , von zahlreichen Hieb - und Stich -
wunden zerfetzt , lagen die Eheleute t o t in einem Zimmer
der Wohmllig . Um die Spuren der entsetzlichen Tat zu verwischen ,

hatte der unbekannte Mörder daS Zimmer in Brand g e st e ck t.

Es ist bisher nicht gelungen , eine Spur dcS Täters , dem nur eine

geringe Beute geworden ist , zu entdecken .

Opfer des Flugsports .
Von dem vermißten englischen Flieger Graee ist auch bis

heute keine Spur entdeckt worden . Es ist also zweifellos , daß
Grace sich im Nebel verirrt und in den Mcereswogen
seinen Tod gefunden hat .

Tödlich verunglückt ist bei einem Fluge in Sao Paolo in

Brasilien der italienische Aviatiker P i c o l l o. Er stürzte aus

mehreren hundert Meter Höhe mit seinem Blöriot - Apparat
ab und erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald darauf
verschied . _

Moderne Kultur .

Der Millionär Harry SaunderS in Chicago veranstaltete
vor einiger Zeit eine Soiree für vornehme Hunde . Da -
mit begründete er eine neue Mode , die eifrig nachgeahmt wird . Der

Hausherr selbst besitzt sieben fashionable Rassehuiide . die sich schreck -
lich langweilen , weil sie keinen ebenbürtigen Umgang haben . Und

da gab er in ihren Namen eine Abendgesellschaft und lud
260 Hunde der reichsten Familien dazu ein . Jeder
Gast kam mit seinem eigenen schwarzen Diener in

Livree und die geladenen Weibchen mit einer Gardedame . ES
wurde allerlei Unfug getrieben , aber im übrigen streng auf An -

stand gesehen , intimere Annäherungen wurden nicht geduldet . Eine

Zigeunerkapelle in Galauniform besorgte die Musik
und man ergötzte sich an dem Doppcltonzert , daS alsbald losbrach .
Den Clou deS Festes bildete das Souper , für das genau so ge -
deckt ivurde , als ob man ein Bankett für Zweisüßler arrangiert hätte -
Hinter jedem Hunde st and sein Diener und die

Gäste fraßen aus silbernen Tellern und soffen
aus Kri st allgläsern . Der Hausherr lachte sich fast krank über

seine Gäste , denen er Gänseleber , Lungenbraten und

Geflügel hatte auftragen lasten .
Und zu derselben Zeit wissen Hunderttausende nicht , wie sie die

Mäuler ihrer hungernden Kinder stopfen sollen . . . . So will es die

göttliche Weltordnung k
_

Kleine Notizen .
Tödlicher Absturz mit » cm Fallschirm . Der Ingenieur Hehn

auS Breslau , der einen von ihm konstruierten Fallschirm vor -

führen wollte , ist aus einer Höhe von ungefähr 156 Metern ab -

gestürzt . Heyn erlitt einen Bruch der Wirbelsäule und

starb bei seiner Ueberführung in daS Krankenhaus .
Ein Licbcsdrama . In I n st e r b u r g hat der 19 Jahre alte

Arbeiter Fuhr die 17 Jahre alte Tochter deS städtischen Wächters

David , mit der er ein Liebesverhältnis unterhalten hatte , er «
schössen . Im Anschluß daran schoß sich der junge Mann eine Kugel
in den Kopf , die seiiien Tod herbeiführte .

AuS Seenot gerettet . Durch dieRettungsstationAmrum
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurden am
Montag von dem spaiiischcn Dampfer „ Urkiola Mendt " neun Per -
sonen gerettet . Der Rest der Besatzung ist noch an Bord dcS
Dampfers .

Folgenschwercr Schiffszusammenstoß . Wie ein Telegramm aus
Antwerpen meldet , sind in der Nacht zum Sonntag in der Scheide -
mündung die Dampfer . Finnland " und „ Baltique " zusammen¬
gestoßen . Der letztere Dampfer ist nach wenigen Minuten ge »
lullten . Sechs Mann der Besatzung ertranken .

Vom Zuge überranut . Ein mit neun Personen besetztes Fuhr -
werk wurde am Soiiillagvormittag beim Passieren eines Eisenbahil -
Überganges in der Nähe des französischen Ortes Cbateaudun
von einem Zuge erfaßt , wobei von den Insassen sechs
getötet und die anderen drei mehr oder minder schwer verletzt
wurden . — Ein weiterer folgenschwerer Unfall trug sich am Somi -
abendabend in der englischen Orlschasr B o l s s o v e r zu . Dort
fuhr ein Eisenbahiizug in eine Gruppe spielender
Kinder ; drei wurden getötet , zivei schwer verletzt .

Der Aetna in Tätigkeit . Nach einer Meldung auS Catania
stößt der Aetna seil der vergangenen Nacht wieder Rauch -
wölken ans , aus denen Flammen zucken und ein leichter
B i m s st e i n r e g e n niedergeht .

Ei » folgenschwerer Irrtum . Im Gefängnis der spanischen Stadt
F i n g u e r a s haben sich in der Nacht zum Sonntag zwei
Patrouillen , die glaubten , daß Gefangene eiileii Ausbruch vermchlen ,
gegenseitig beschossen . Durch die Schießerei wurde ein
Korporal getötet , ein Hauptmann und ein Soldat ver -
wmidet .

Durch starken Nebel , der sich zurzeit über Mailand aus -
breitet , sind zahlreiche Unfälle zu verzeichnen . Mehrere
Personen stürzten ins Wasser , drei davon sind ertrunken .
Etwa 6 6 Menschen sind durch Zusammenstöße von Fuhrwerken
oder durch Eiseubahnunfälle verletzt worden .

vzallerstandS . RactirtNite »
der Landesanstalt stir Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berlwer

Wettcrbureau .

si -si bedeutet ZSuchS, — Fall . — H Unierpeget .

« SitterunaSüderllNlt vom 27 . Dezember 1910 , morgen « 8 Ndr .

Ii

8
1
»

Wetterprognose für Mittwoch , de » 28 . Dezember 1S10 .

Ein wenig kälter , vorwiegend nebelig oder wolkig mit geringen Nieder »
schlagen und schwachen veränderlicher Winden .

PdZ - Llola - VerKsiil
zu hervorragen!! billigen Preisen!

Eigene Kürfehnerd

Riesenhafte Auswahl detail

S t 0 1 A S von 3 Mark
an

Colliers von I,50 �
Bellte Skunks -

StOUS von 8 § iri'

Dresdener Sir. 119, oraÄL .
Jedermann erhält die Im Fenater
ansecetelltcn tlegenständc sofort

für den benelclineten Preis .

Silvester - Umsehe
alkoholfrei , von köstlichem Wohlgeschmack
und hervorragend seinem Aroma berettet
man sich selbit auS St oa ' S Original -
Extrakten , l Flasche Original - Extrakt er -
gibt 2 Liter Puiisch - Extrakt , l TeU " — ' *■

Erlrakt mit 2 Teilen. _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _Wasser den
fertigen Punsch .

Preis pro Flasche No a ' s Ortginal - Extrakt

75 pi , 90 pt , I m.

Jede Flasche Noa ' S Original - Extrakt

ergibt CSSs @ Liter

: : trinkfertigen ftmseh : :
Vorrätig mit Ananas - , Glüh - , Grog - , Hinibeer - , �Kaiser«, Orangen - ,
Zitronen - , Erdbeer - , Schlummer - , Schwedisch - , Vanille - Aroma
ii Flasche 75 Pf. , Dnsseldorser Extrakt k Flasche 90 Pf. , Burgunder . ,
Nektar - , Royal - , Sherry - , Tee- , Vlklorta - Aroma 4. Flasche 1 Mark .

Itcxeptbnch sratis .
Enorme Ersparnis !

—- - -m— k Es gibt nichts Besseres !

Berlin , Elsasser Str .Mai üoa,
Einfachste Zubereltnns I

5.
( Drittes Haus vom Kosentbalor Tor . )

Nlederschdnhausen , Treskowstr . 5.

Von jedem empfohlen t

Willy Reinhard ÄL » . . «

Ecke

Wassertorslr .

�STewSesemUaik □ �llö ! ' pkeiSlagö und in jeder Methode

speziell f &il * Zehnensetza Festsitzend , haltbar , naturgetreo .

Plomben , Zahnziehen , Emarbcltnnif . Reparatnren sofort .

in der hiesi
als

Gegründet
1893

A . B . KOCH
Gegründet

1893dt % 1893 1893 ja Js

/C Kohlen - und Brikelts - Großhandlung vC
Hauptkontor ; Ra * - ! : # . O 24 Telephon ! Amt 7, 3010

PetersbnrgerStr . l Oßrilu U . Ot und 3000 .

I ünornläiio - 4. O. , Rüdersdorfar StraSe 71.
Ldyti [ {ll ( lUCi 2. O. , Fruchtstraße 13. — 3. M. , Behmilraße 23 —34 .

Preiee für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

la Cottliold Salon . ? ztr 92 pt

la Halbsteine . . . » » 80 pt

la Änthraeü Caitö . » J . SO m.

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .

Bruchbrikett , Steinkohlen billigst . Koks zu Anstaltsprelacn .
Holz , zerkleinert , per Zentner <2. — M.

Bei grS Seren Abeohlüssen u. Originalwagg . verl . Sie meine SpezialOfferte .

iaMariengliick Salon ?. ztr . fiSpf .

la Diamant Salon . „ l - u .
( ges . gesell , p. Ztr . 115 - 120 Stok . )

la Ilse . . . p. ztr . 1 —m.

�Hygienische
' UUrlsutUnl . Nenert . Katalog

p<»hl . TMl. Aenis u. Prof . grat . uJt
J . Ongor , Gmnnutearenlrtrüt

• SfliB NW. , fhodriebattaeee SII9

Vorleih - Institut :
Friedrichst . ltS/l . a . Cinbg .

" Jor . Sieg . Frack , Gebrock
1. 50HoI « 1. 00. West - SOPs.

H. Pfaujimlaglsl
Direksenslraße 20

zwischen Bahnhoj Alexanderplatz und
Polizeipräsidium . — Amt VII , 137LS .

Fßr Damen Frauen - Bedienung . *

Aeserant für alle Krauteutassen .

jeder Art
vom einfachsten bis feinsten
Genre , direkt aus der Fabrik .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

T Kaiman ,

Kein Laden .
Telephon : I 3917 .

garaDliertreinäDsKeütaekytgiiak ,
seit Jahrzehnten unüfaerlroffen .

Niederlage :
O. Reimer , Lichtenberg - Berlin 0. ,
Qürtelstr . l , Ecke Frankf . Chaussee .

4452

50 M . Belohnung
für Rückgabe von an sich wertlosen ,
aber sstr den Eigentümer wichtigen
Papieren , die fich in einer schwarzen
Aktentasche mit gelbem Schloß be -
fanden , welche tn einer

Kraftdroschke
am Sonnabend , den 17. Dezember
>910, nachmittags gegen 5 Uhr , auf
einer Fahrt von der Tauentzien - nach
der Hallcschcn Straße liegen ge »
blieben ist. Auf Rückgabe der Tasche
wird eventuell verzichtet . Mitteilungen
unter „J. 3" an dl « Expedition de »
. Borwärt » " , eventuell anonym , welche
zur Wiedererlangung der Papiere bei -
tragen , werden honoriert . 2415b

Kklljkchrsfvihev.
Grohtc Auswahl , bllllge Preise .

Parthum , Aleranderstiaße 39/40
u. Alexandervlatz 2, tm AschtngerhauS .

Ttempel - Fabrtt
von 3K34L »

kobosl Hecht,
Berlin 19. ,

Oranienstr . 142 ,
liesert schnell und

billig alle Arten

Ttempel
in bester

Altsführnng .
Kautschok - Typen „Perfekt - '

?lm>
Zusmnmenietzen einzelner Wörter

owie ganzer Säbe von 1,30 M . an

Or .
Spezia ! - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41,
10 —2 . 6 —7 . Sonntags 10 — 12, 2— 4

Enorm

billiger Verkauf
elegant . Nionatsgarderoben

früher 50 —90 M. » jebt
12 - 28 M .

Deotscties Beklsiiliingste ,
| «drohe Frankfurterstraste 89 ,
1Nur 1 Treppe , kein Lade » .

Fahrgeld wird vergütet . >

tl . & P . Uder ,
llorlin SO . 10 ,

engcl - afer 5 .

Tabak - Großhnndlane und Tabakfabrih�
Rauch - , Kau - , Scbnuptta &ake , Zigarren , Zigaretten .

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiodarverkäufer .
Größte Auswahl golagerter Zigarren in allen Preislagen .

Sämtliche be - zu Orlsfnalprclsen .
kannten Marken



Arbeiter-Bildungssctiule Berlin.
Schallokal : fürenadierstr . 37 , Hof geradezu 1 .

Lehrplan für das 1. Quartal 1911 .

( Theorie und Praxis derSonntag :
Sta

Xatlonalökonomie .
Statistik . )

1. Begriff , Inhalt und Methode der Statistik — Die Gesetz¬
mäßigkeit gesellsoh ältlicher Massenerscheintmgen . — 2. Die
Technik des statistischen Verfahrens . — Zeit - und Kosten¬
anschläge . Das Zählungsverfahren . Die Beobachtung bei
Zählungen und ihre Fixierung . Die Zusammenstellung . Die
Darstellung der Ergebnisse . — 3. Geschichte der deutschen
staatlichen Statistik , im besonderen der deutschen amtlichen
Arbeiterstatistik . — Statistische Aufgaben und Leistungen der
politischen und gewerkschaftlichen Arbeiterorganisationen . —
I. Vergleichende Darstellungen aus den deutschen Berufs - und
Betriebszählungen von 1882 , 1895 und 1907 .

Vortragender : Max Grunwald .

Montag : Matnrerkenntnls . ( II . Teil . )
Die Entstehung der Erde . Die Erdzeitalter . Die Entwiokelung
des Lebens und die Urzeugung . Darwin und der Darwinismus .
Die Entstehung der Arten . Die Beweise für die Abstammungs¬
lehre . Die körperliche und geistige Entwiokelung des Menschen .

Vortragender ; EmanuelWurm .

Dienstag : Rcdnerschnle .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit . Die Redekunst . Die
Rede nach Form und Inhalt . Dispositionslehre . — 2. Tech¬
nische Hilfsmittel : Das Manuskript . Die Registratur . Die
Nachschlage - Bibliothek . — 3. Das Vereins - und Versammlungs -
wesen . Die Geschäftsordnung . — 4. Praktische üebungen im
Reden und Diskutieren .

Vortragender : Max Grunwald .

Mittwoch : Kinflihmns in den « Hssensehattllchen
SozlallMniua . IL Teil . ( Fortsetzung des im vorigen
Quartal abgehaltenen Kursus . )

Die Forderungen des Sozialismus . Der Zusammenhang der
sozialistischen Forderungen mit den sozialistischen Grund¬
sätzen . — Stellung des Sozialismus zu den Verfassungsfragen
( Wahlrecht , Gesetzgebung , Vereins - und Versammlungsrecht ,

Frauenfrage . — Erklärung der Religion zur Frivatst
— Sozialismus und Schule . — Sozialistische Steuerpolitik

Der Inhalt des I . Teils vom vorigen Quartal wird in der
ersten Stunde kurz wiederholt , so daß neue Hörer auch teil¬
nehmen können .

Vortragender : Julian Borchardt .

Donnerstag : Genchlchte . ( Geschichte der deutschen So¬
zialdemokratie seit dem Auftreten Lassalles . )

1. Rückblick auf die 40or Jahre . Die Reaktionszeit und ihre
ökonomische Fortschritte . Marx , Engels , Lassalle . — 2. Prole¬
tarische Regungen . Auftreten Lassalles . — Lassolle als Prä¬
sident des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins . —
4. Lassalleaner und Eisenacher . Die Internationale . Marx '

j,Kapital ". — 6. Die deutsche Arbeiterbewegung zur Zeit des

Eini
des Sozialistengesetzes
gesetzes und die Anfänge der Sozialreform . — 9. Der Nieder¬
gang des Ausnahmegesetzes und der Sturz Bismarcks . Halle
und Erfurt . —- 10. Die letzten Jahrzehnte .

Vortragender : Dr . Alexander Conrad y.

Freitag ; Cbewerbucli tsweacn . ( Geschichte nnd Theorie
der Gtewerksohaftsbewogung . )

Gesohichtlioher üeborbllck — Vorläufer gewerkschaftlicher
Organisationen . — Zünfte und Zunftverfassui . �, . — Gesellen¬
verbände . — Die Arbeiterverbrüderung 1818/49 . — Die ersten
gewerkschafUichen Organisationen in Deutschland . — Einfluß
politischer f�artoien auf die Gründung der Gewerkschaften . —
Tabakarbeiter . Buchdrucker . Schneider . — Gewerkschafts¬
kongresse . — Koalitions - und Vereinsreoht . — Koalitions -
verboto frühetrer Zeit . — Aera Tessendorf . — Das Sozialisten¬
gesetz . — Puhtkamersche Streikerlasse 1887. — Die Zuchthaus -
vorläge . — Entwiokelung der freien Gewerkschaften von 1890
bis 1910 . — Unterstützungseinrichtungen . — Mitglieder .
Finanzen . Streiks und Lohnbewegungen . — Zentralisations -
bestrebungen . — Partei und Gewerkschaft — Die gegnerischen
Gewerkschaftsorganisationen . — Freie Vereinigung . — Hirsch -
Dunckerianer . — Christliche Gewerkschaften . — Deutsch -
nationale und Vaterländische . — Gelbe . — Die wichtigsten
gewerkschaftlioben Strömungen des Auslandes . — Gewerk -
sohaftsliteratur .

Vortragender : EmilDittmor . »

8 * o n n a b e n d : CnOBctxcsknmIc . Bürgerliche « Recht .
( Die Dispositionen werden in der ersten Unterrichts¬
stunde bekanntgegeben . )

Vortragender : Dr . Oskar Cohn .

Sonnabend : Fortachrlttaknrsns . Geschichte . Karl
Marx . Revolution und Konterrevolution in Deutschland
( mit mündlichem und schriftlichem Gedankenaustausch )

Vortragender : Dr . Alexander Conrad y,

Der Unterricht beginnt in MatlonalUkonomle am
Sonntag , den 16. ianuar� Maturerkenntni « : Montag , den 16. Januar ;
Rednerechnle : Dienstag , den 17. Jauuar ; KlnflUirnnjj In den
wise , en Hcliuft liehen MoziullHinuM : Mittwoch , den 18. Januar ;
Geschichte : Donnerstag , den 19. Januar ; Gewerkschaftswesen :
Freitag , den 20. Januar ; ( Vesetxcsknnde : Sonnabend , den 2t . Januar ;
Fortschrlttskiirsnsi : Sonnabend , den 21. Januar . Der Fortschritts .
kursus findet im Geweiikschoftshaus , Zimmer 11, Hol rechts , part ,
statt .

Jeder Kursus orstreickt sich auf zehn Abende tmd beginnt
lünktlich um 8' / , Uhr und endet pünktlich um 10 Uhr . Der
onntngskursus beginnt pünktlich um IO Uhr und endet punktlich

" ,/ > Uhp . Die reicnholtige Bibliothek ist an den Abenden
i:
um II
von V' hg —S ' h Uhr geöffnet

"
Der

Monat 25 Pf . ; das Unterrichts geld für jedes Fach pro
beträ :igt pro

Kursus
1 Mark und ist spätestens am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be¬
im Sohulii

' ' ~
ginn jedes Kursus lokal GrcnadlcrstpaOe 87 , Hot
geradezu 1 Treppe , und in naohstehenden Zahlstellen :
Gott Fr . Mehnlz , Admiralstr . 40a ; Real , Barnimstr . 42 ; Vogel ,
Lortzingstr . 37 ; W. Kacworowakl , Ravenestr . 6 ; Uornch ,
Engelufer 15.

Alle Zuschriften an den Vorsitzenden Hermann
K> anim6 , Bcrllu - Rixdort , Steinmetzstraßc Sl III , Gold¬
sendungen an den Kassiener U. Künlga , Berlin S. 69, Hasen¬
heide 50. Der Vorstand .

- Silvesler - Punseh
Punsch Royal . . . . . . .& Flasche 200 und l10 M.

von Rum , Arrak , Glühwelrr . . ä Flasche 250 und P M.

Sherry u, Schlummer - Punsch ä nasche 300 und l65 m.

Ananas, Burgumier- Punsch . «i nasche 400 nnd 200 m.

: : : : Bowien- Mosel, Bowlen-Extrakte, Tischweine : : : :

empfiehlt und versendet in bakannt ausgezeichneter Qualität

Clii Mm, » C. Wi8rsir . ll

taghell ,
wenn Sie auf Ihrer Lampe

Urania = Salonoel
brennen .

Sie die Sicherheit haben wollen , das seit Jahren rühmlichst bekannte

Urania = Salonoel
( der Name ist gesetzlich geschützt )

zu erhalten , dann fordern Sie beim Einkauf nicht nur „ Salonoel " , denn unter

dieser Bezeichnung wird sehr oft ein Gemisch mit billigeren Sorten verkauft .

= = = = = Nur der volle Name = = = = = = = = =

Urania = Salonoel
bietet Ihnen die Garantie , das unverfälschte

amerikanische

Sicherheits - Petroleum
zu erhalten . 215/5 «

Ürania - Salonoel
bietet größtmögliche Sicherheit gegen Ex¬

plosionsgefahr bei höchster Leuchtkraft .

Keine Verwechselung mit österreichisch .

■ ( galizischem ) Petroleum . ■'

Nebenstehendes Plakat bezeichnet die Ver -

= = = = = kaufsstellen . = = = = =

Deulsch - imerikanisclie Petroleum - Gesellschaft .

m

p
DW
Iii

°
�

und nadigeahmte Salem iMDW
Aleikum - Cigaretten sind MWDi
annähernd vleich wertlos .

Der Kenner hat nur Genuss WWiAÜ
von den echten mit

Finna auf jeder Cigarette : KM

WWWW MÄW

Selovsky - Cigaretten

Bolero 1 1 Caruso 1 1 Zenith

als erstklassig anerkannt !

GegrUtufet 1864

Engros —Export .

S. Schlesinger ,
Neue xänigstr . 21
( Ordonnanzhaus )

Kein Gaden !
IL Etage .

Mwfkan !
wie alljährlich zv
billigsten Preisen

Pelz - Slolas
Muffen

Eislaufbaretts .
Reparaturen sauber nnd billig .

_ _ Sonntags geöffnet
2l ] Kein Katalog . jsi

Reste
ntunentuebe , acbwftrz und
farbig CoRtamcs Stoffe , neueste
Master . Trioot -Stoffei , Seiden -
Flüscm , Sajauiote ,
Seide etc .

seenonCor Faletote .
JaoUett «, Pegen -

Ri &nteL ' Gostumes nod Costuro -
rÄcke fb grosser Auswahl .

C . Pelz ,
Kottkauserstr . A.

5 ? A . Ii Koch 5 ?
Kohlen - und Briketts - Großhandlung ®

Berlin O. 84 . Hauptkontor : Petersburger Str . I .
■- r .- Telephon : Ami 7, 3049 u. 3996 » .

BIS aus weiteres liesere ich frei Lietter bis 4 Treppe » »

la . Senftenberger Salon - Briketts .

( „Marienglück " unübertroffen im Heizwert )
Nach Gewicht : Bei 29 Ztr . ( 1 Ztr . ca. 129 Stück ) per Ztr . 07 Ps.
Nach Stückzahl ; Bei 2999 Slück per 1999 Siück 8,72 M.

Mit Offerte In Ilse - wie Dlanrnnt - BritcUS stehe sein zu Diensten .
□ O GrMere Abnahmen entsprechend billiger . □ □ «

Syphilis - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft
Fäll , durch (Dlffenfchastl . Untersuchung .
sofort ; dcSgl . Harn » (spez. aus Wo.
noirhoe - Fädcn ) n. Tpiituin - Anulysen .
Dr. Nomever & Co. , Speziai - Laborat . ,
griedrichstr . 189, zw. Mone » - und
Mohrenstiaffe ) , I. 8724 . Pcis . Rückspr .
distr . u. lostenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 —1 . »

+ Ryg!oiilsoho ° �i '
Drogerie Zarcuiba ,

WelnbergSwea l , dir . a . NoseniHaler
Tor . Billigst « Bezugsquelle I
Versuch s. zur dauernden Kundschast .

Wert Alsryusrä
Lorlln, Neamlorstr . 26

VelogroShsiülIlioz » . wrlahnk
empüvhlit zum

Silvssier
Boriieaii!-. Mh Moselweine .

Rum, Arrak, Kognak.
Burgunder - , Rum - n. Arrak -

Punsch
HoMle

Kanarienvögel !
Original - Stamm Seifert ,
versende unter Garantie

sür Wert u. leb. Anf . zum Preise von
S - Lö M. Weibchen 3 M. Preisl . sret .

Ckrlst . Sondernwann ,
Neuendorf bei Teistungen ( Harz ) .
Aelieste u. gröffie Züchteret d. Umgeg . "

©Bruch - pollinann
empfiehlt sein Lager tn Bruch -
bandagen , Lelbbintften , Ge¬

radehaltern , Spritzen , Suapunsorion
sowie efiiptliche Artikel zur Kranken¬
pflege . Eigene Werkstatt . Aeserant

sür OrtS - und HilsS - Kranfcnfasscn .
Berti » V. . •

setzt liOthringer StraBe OO .
Alle Bruchbänder mit elastisch «« Pc »
lotten , angenehm u. welch am Wrper .

Heiserkeit , Katarrh u. Ber -
1 schleinmng , Krampf - und j
�Keuchhusten, als die fein »

schmeckenden

f;liiskl' sj
Srust-CiirameUenI

mit den „ Drei Tannen " .
not . begl . i
Z- ugn. v.
Aerzten u. s

Prion ien
! verbürgen den sicheren Erfolg .

Paket 30 Pfennig . »

| Zu haben in Apotheken , Drc -
1 gerien , Kolonialwaronhandlg .

Vertreter sür Berlin :
B. Thiele , Bürwaldstr . 8. j



Unsere Weinstuben werden auch am diesjährigen Silvester

von Nachmittag 6 Uhr an vollständig geschlossen sein ,

BERLIN W 8

Leipzigerstr . 25 . M. Kempinski & Co .

Spiegel ful «««* K3slanien - Al! ee

u. Polsterwaren JUUUS JU wUbU = Nr. 40 =

Kompl. Wohnungseinrichtungen zu anerkannt soliden Preisen .
= = = = = Teilzahlung gestattet . = = = = =

Meujahrskarlen !
H' ltzkarten , 100 Stck . 30, 40 u. 60 Pf . — Geprägte Goldruckpost -
kartcn 1011 , 100 Stck . CO Pf . — Hochglanzkarten mit Gold , große
Answahl . — Kaufoii Sie bei ans und Sie sparen Geld !

S , & ( j , Saulsohn , Kais®®Wilh"mCStrffe 19a .
- Nahe der Münzstraße . •

Engelhardt

Deutsch - Pilsner
Erstklassiges Spezial - Bräu

' Flasche 10 Pf . ■»

Ueberall käuflich .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Plg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Evpedition , Llndenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

_ _Lrihhinis Moritzplatz 58n, 1. Etage
MorikPlatzbSa im Leibdaus . Von

lchtcn Auflionen zurückgebliebene
Warenbestände , als : groger Pusten nun
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzüge , Palelots , gröstten teils
aus Seide gearbeitet . 9 —18 Mark .
Großer Posten PelzstolaS , srühcr
bis 100 Mark , jetzt 10 bis 20 Mark .
Gelegenheilskäuse in Ubrrn , Kelten ,
Ringen , vetlallcncr Wäsche , Betten ,
Daiuengarderobe , enorm billig
Moritzplatz 58a .

_
1821S *

Ich habe 150 Dutzend wollene ,
warinc Hcrrcnsockcn billig gekaust .
ES sind gute Qualitäten von CO Psa .
bis 2 Mark das Paar . Ich ersuche
meine Abnehmer von diesem An-
erbieten recht zahlreichen Gebrauch
zu machen . Herrmann Schlesinger ,
Turmstraße 38. Reinickendorfer .
slraße 48.

_
1757K «

Teppiche ! ( seblerbaste ) in allen
Größen , (oft sür die Hülste des WeneS
Zeppichlager Brünn , Hackeichcr
Markt 4, Babnboi Börse . ( Leser deS
» Vorwärts ' erkalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

_
•

Bilder kaufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Wcinmeisterstraße 2.

_
♦

Gaskrone . elegante , 10, — , �rieb «
richstraße 192/193 , III , Sonnenbrodt .

Glossen zu Äves GuyotS und
Sigismund Lacroix ' »Die wahre Ge -
stall des Christentums ' , von August
Bebel . Preis 75 Ps. . billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lilldenstraße 69,
Laden .

_ _

Gaskroneu , dreiflammig 4,50 ,
Bronzekronen 7,50 , Kaszuglampen
7,00 , Gasivren 1,40 , Gaswandarme
0,55 . Teilzahlungen gcstaltckd Kronen¬
lager Große Zranksurterstraße 92 ;
Filiale Ravenöstraße 6.

_
1301, ( t *

Meine Joppen , Paletots , Ulster ,
sollen bis zum LI. Dezember 1910
heraus . Ich will solche noch vor der
Inventur verlausen . Es ist Ihre
Sache , ob Sie von dieser Offerte Ge -
brauch machen wollen oder nicht .
Tun Sie eS, so werden Sie Nutzen
haben . Hcrrmann Schlesinger , Turm -
straße 38, Neinickendorserstraße 48.

Hcrinanitplau ü Allerbilligste
Psänderverkäuse . Riesenauswahl ,
WinierpaletotS . Somnierpaletots .
Jackettanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
hoien . Exirabillige PelzstolaS . AuS .
fteuersachen . Slaunendbilligcr Betten -
verkauf . Brautbetten . Bermietungs -
delt . Spottbilliger Wäscheverkauj . Gar -
dinenverkcms . Teppichverfaus . Plüich -
tiichdecken . Steppdecken . Goldsachen .
Taschenuhren . Kcttenauswabl . Ringe -
answabi . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . GroßberlinS beliebteste
Einkaussguelle . Allerbilligster Waren -
Verfalls im Psandleihhaus Hermann -
platz 6. Auch Sonntags gcössnett _

'

Taictrenbuiv für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirlschastung des häuS -
lichcn Zier - , Gemüse - und Obst -
garlenS von Max HeSdörscr . Zweite
vermährte Auflage . Mit 137 Text -
abbiidungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts . Lindenstr . 69.

Bf onatsauzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kcbrockanzüge von 12,00 ,

eracks
von 2,50 , sowie sür korpulente

iguren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen oer -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nuß , Mulackslraße 14.

_
'

Bekanntmachung k Psandleibbaus
Cbausjecftiane 60. Weltbekannt . Aller -
billigster Psänderverkaus . Riesengroßer
Bettcnverlaus Daunenbetten Aus -
steuerwäsche Gardinenauswahl Plüsch -
Portieren Prachtteppiche Hochelegante
Winterpaletots Gehrockanzügc Jackett¬
anzüge Riesenauswahl PelzstolaS .
Masscnauswahl Taschenuhren Uhr -
fetten Wanduhren Schmucksachen
spottbillig . Fahrvergüwng . 173251 '

Verbrechen und Prostitution als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mark . Expeditton Vorwärts ,
Lilldenstraße 69.

_
1000 neu « Nähmaschinen . Prima

Langschiff für Familie 55 Mark , 316.
Zahlung 75 Mark ohne Anzahlung .
» ellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
LandSbergerstraße . _ _ 322a *

Zuchthaus , Acht Jahre . Lebens »
erinnerungen von Sepp Oerter .
Hochinteressant . Preis 1 Marl . Zu
beziehen Buchhandlung Vorwärts *

Herrenhüte , früher ein unbcdeu -
tender Nebenartikel bei mir , gchen
jetzt enorm . Ich verkaufe soviel
Dutzend als ich srüber Stücke »erkaufte .
Ich bin aber auch sehr billig und
führe stets das Neueste darin . Herr -
mann Schlesinger , Tlirmstraße 38.
Reinickendorserstraße 48, 1828K *

Litiauers Näbniaichineii odne An .
zablung , gebrauchte spottbilligl Ska -
litzerstraße 99. Warschanerürage 67. *

Teppiche . Die Nestbeständc einer
Teppichsabrik kommen zum schleunigen
Verlaus . Preise bedeutend berab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße , srüber t8 . 50
jetzt 12,00 ; Wobnzimmergröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongröße , früher
43,50 jetzt 35. 00. TepPichhauS Georg
Lange , Chausseestraße 73/74 . _

*

Portieren , Plüsch und Filz , Rest ,
bestünde 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis . _ __ _
�ErbStull - SioreS , ein großer Posten
mit Bolani , volle Breite und Länge
4. 75,

Steppdecken , eigene Slnlertigung ,
richttge Größe , 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 .
TeppichhauS Georg Lange , Chaussee -
straße 73/74 . 131I K*

Teppiche ( Farbeniebier ) . Stepp -
decken, Gardinen , Tischdecken , Tüll
bettdecken , Uebcrgardinen , Sosa -
ftofsreste spottbillig Fabriklager
Mauerhofs , Große Franklilrlerstraße 9,
Flureingang . VorwärlSlesei - n zehn
Prozent Sonntags geöffnet . 2488K '

Vorjährige elegante Kehrock -
anzöge , Frackanzüge und Smokings
aus seinsten Maßsioffen enorm billig .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 1764K *

SS guterhal tene Paletots und Ulster
verlaust billig Franzstraße 4, Keller .

MonatSanzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
Answabi iür jede Figur , auch neue
elegante Karderobe aus erster Be»
»ilgsauelle . 20 Prozent billiger wie
»in Laden , direkt vom Schneider -
ineister Paul Fürstenzelt . nur Rosen -
thalerftraße 10. *

Möbel .

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rebseid . Buttniaim -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 1528K *

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische ,
echte, nagelneu 35,00 . Rchscld , Butt -
mann straße 20.

Kleiderschränke . Muschelaussatz .
nußbaumarlig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseid , Buttmannstraße 20. _

Gineichtiing , vollständige , sür
Stube , nagelneu 120,00 . Rehs cid,
Buttmannsttaße 20. _

Kücheneinrichtung komplett 45,00 .
Rehseld , Buttmannstraße 20. _

Plüschsofas , nagelneu , modern
39,00 , Rebseld , Buttmannstraße 20.

Möbelangedot . Im 3tnhaltet
Babn - und Möbclspeicher Möckern -
straße 25. «Inbalier Jnnenbabnhos ,
direkt Hochbahnstation Möckernbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachvolle
Zimmer , und ganze Wohnungs -
Einrichtungen zum schleunigen
Verlaus , Ganz besonders billig sür
Hotcls , Pcnsionate , Braulleute passend
sind Schlafzimmer 200,00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . Salons .
schöne , 400,00 . hübsche Küchen 50,00
an, einzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke . VerlifoS , Sinkleide -
schrSlikc mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ztuhebctten mit prächtiger
Decke 22,50 , Paneeliosas , Plüschfosas
Schreibtische schon 23,00 , Bettstellen ,
Speisezimmcriische , Salontische ,
Stühle , prächiige Sälilenirumeaus
30,00 , Lederslühie . Klubsessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
Salonteppiche mit kleinen , kaum ficht -
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
teppiche 8,00 an . reichgeslickke Plüsch -
Portieren 7,50 , Qelgemälde . Stepp -
decken , ErbSlüllslores , Plüscbtiich -
decken 5,00 , Gaskronen , Snlonbildcr
mit elegantem Rahmen , Tüllgardincn ,
Tüllbeltdecken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegenheiis -
käuse schlcrbastcr , zurückgesetzter
Möbelstücke , Tcppiche , Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
Massen , Wirtschaften , Nachlässe über -
nehme zum schnellen Verlaus und
Versteigerung . Otto Lideke , Auktions -
und Möbeljpeicher , Möckcrnstraße 25.
Kostenloser Transport . Lagerung . *

Gneisehiiuftr . 10, Ecke Nosttzsir
S. Grau , bekannt als beste Bezugs .
quelle . Kassa und Teilzahlung

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
BüsctIS 85, —, Vcilifo , Nußbaum
39, —, Klciderspind , Nußbaum 39, —,
Wachstuch - Ausziehtisch 16,50 , billige
Sosas , Schreibtische , Trumeaus ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Graese -
straße 34. Fabrikgebäude . Speziali -
kük: Kleine bürgerliche Wohnungs -
einrichiungen . Teilzahlung gestaltet .

Sofort verkäuflich : Elegantes
Plüfchsosa , Ilmbau , Anfieideschrank ,
Spiegeiwaschtoilette , zwei englische
Bettstellen , kieiderspmd , Vertiko ,
Slusziehtisch , Chaiselongue , Trumeau ,
Gaskrone . Königsberger sttaße Ii .
vorn I rcchis bei Fischer . _ 146/9
" Buffett , Umbau , Plüfchsosa . An -
Neidcschrank , englische Betten . Spiegel -
Waschtoilette , Trumeau , Klcideripind ,
Vertiko verlaust sosort Haase , Liebig -
straße 3 I. 146/10 »

Mahogonr - Schlaszimmtr I wunder¬
bar ausgeführt , komplett mit Patent -
Matratzen 475 ; dito mit 180 breitem
Schrank , innen eiche, 650, —. Riesig
preiswert I Möbclsabrik Skalitzcr -
straße 25, an der Hochbahn I t886K

Plüschsosa , hochelegant , 35. 00,
Chaiselongue , Säulcnlrumcau , Lützow -
straße 74 I. 270/17

Mövrinngeboi k Sosas , Garni -
turen , Kleidcrspinden , Vertikos , Büfetts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbel , PianinoS , ganze Ein -
richtlmgen , spottbillig , große Ge-
iegenbeik , Riesenauswahl , 5 Etagen ,
Möbclspeicherei Rene Köntgstr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Sonntag » geöffnet .
Teilzahlung gestattet . 286/13 *

FsbirSder .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 3Kh. _ 16835t

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
Knabensahrrad , umständehalber ganz
billig . Große Franksurterstraße 14,
Hos Keller . '

Musik .

Pinnino , vorzügii . i e». tadellos er -
halten , ist sosort ganz billig zu ver -
fausen Französischestraße 15, I ge-
radezu . _ 137/1 *

Pinnino . einige wenig gebrauchte ,
sofort sehr billig abzugeben . Hos-
pianinosabrik Manihey , Potsdamer -
straße 27b . _

18455t *

Nuftbanmpiauino , geschnitztes ,
herrliche Tonfülle , sosort , 200, —.
Konetzny , Alexanderstr . 37. 270/19"

3000 Sprechmaschinen , 5. 00 bis
30. 00. 85 000 doppelseitige Schall -
plaiten 0,25 an. Machnow , Wein -
meistcrstraße 14, Roscnibalcrstraßc 48,
Slndrensstraße 28. Kottbuserdamm 8.

Klahierunterricht erteilt jungcr
Konzertpianist . MonatsprciS 3 Mark .
Harlmann , Chariottcnburg , Wilmers -
dorserstraße 46 I. - j -138'

Versdiiedeues .

Platinabfälle . Silberallsälle , Rück¬
stände , Zahngebisse , Quecksilber , Me-
talle hochstzablend , Goldschmclze
Nicper . Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manieuffelftraße ) . _

29955t

Kunstftopferet von Frau KokoSky
Schlachtcnfee , Kurslraße 8 III .

_
Englische » Unterricht iür Slnsänger

und Vorgcichrittene ( Einzelstunden
und im Zirkel ) erteilt G. Swientv ,
Charlottenburg . Stuttgarter Platz 9.
Gartenhaus IIP _

•

Patentanwalt Wessel , Gitschmer -
straße 94a . _

Urban » Bildeinrahmung , Ver -
golderei , Bahnstraße 44.

» Friedrich - Wilhelm * . General -
agcniur ; 0 . 112, Mainzerltraße 24 11.
Lebens - , Arbeiter - , Kinderversicherung .
Siuch Sonntags . _ 185351 *

Technilum , Berlin , Neanderstraße3
( Schinkel - Akademie ) , Inhaber Ariur
Werner , Maschinenbau , Eleklroiechnik ,
Hochbau . Tiesbau , Jngenieurkurse ,
Tcchnikcrkurse , Werkmeister - , Monteur -
kur| e, Jnnungsmeister - , Polierkurse .
Archilcktur , Tageskurse , Slbendkursc . »

Zahngetnffe . Piatina , allerhöchste
Preise . Linienstraße 80a , parterre . *

Waschanstalt Fritz Kuhn , Köpenick ,

f ariftusstraße 17, liefert schonendst
aken , Leibwäsche , vier Handtücher

0,10 . Abholung täglich . 1900K

Zchaiigräber , Platina . Bruchgold ,
Silber , Edelsteine , höchstzahlend .
Werner , Pappclallee 3.

_
18945t *

Wer Stoff hat , serliae Slnzug sür
16,00 . Kaczynski , Lichtenbcrger -
sttaße 9, - f82

Komiker Schwartz , Köpenicker -
sttaße 147. 2396b

Ehrenerklärung . Hiermit nehme
ich die Beleidigungen , die ich gegen
Frau Schlegel , Wollinersiraße 54,
ausgesprochen habe , reumütig zurück .
Ernst Ocsttcich , Arkonaplatz 7.

Ehrenerklärung . Hiermit nehme
ich die Sleußcrungen , die ich gegen
Herrn Wilhelm Reinhold gebraucht
bade , zurück . Erkläre denselben als
Ehrenmann . Albert Fleischer , Volia -
sttaße 4. ff 104

Vermietungen .
Ripdorf : Ein Laden mit Wohnung .

1, 2, 3 Zimmer mit und ohne Bad ,
Balkon oder Loggia sowie reichliches
Zubehör billig zu veimieien Hoppe ,
Wcijcstraße 7, Ecke Selchvwersträßc 7/8 ,
Nähe Hennannplatz . 2403b *

Wohnungen .
Rixdorf , billige , renovierle Pracht -

Wohnungen , sofort , später vermietbar :
Sicgsriedstraße 22 (direkt Bahnhof
Hermnnnstraße ) zwei und drei Zim -
wer . Bad , Znbebör . Bodcsttaße 3-2
JulinSstraße 38/39 , Knesebcckstraße 72
( Bahnhos Hennaimstraßc ) ein und
zwei Limmer . _ _ _ _ 2377b *

Keine Mietskasernen ! Gemüt -
liche 1 und 2 Zimmer - Wohnungen
mit und obne Bad und Baikon . sosort
und per 1. Slpril ( März bczichbari in
meinen Häusern Berlin O. , Simplon -
straße 3l und 34, Rirdors . tiaiser
Fnedrichstraße 78 und Eharlottenburg ,
Guerickcstraße 11 und 13, nabc Knie .
Bei zweijährigem Konttakt 1 Monat
mictesrei . _ 198/16 *

Balkonwohnungen . 2 Slnben ,
Küche , 33, —, sosort , Kleine Markus -
sttaße 3. 2414b *

Sophie Charlottcnsttaße 84. Chor -
lottenburg , Nähe Bahnhos Westend
und Unlergrundbabn . Zwei Slnben ,
Küche , Balkon , Speisekammer , gemein -
sames Bad . billigst . 2362b *

Herrliche Dreizimmcr . Wohnung
mit Bad für 17,50 den Monat wegen
Verzugs nach außerhalb 1. Januar
vermietbar Rixdors , 5t : resebeckstraße 59.
vorn I . Morgenstern . _ +55

Gartenwohnung . 2 Stuben mit
Balkon . Küche , reichliches Znbebör ,
kein Ungeziefer , sauber und schön,
sosort umständehalber zu vermieten .
Chodowicckistraße 36. linker Seiten -
siügcl II , Pimischinat . 24006

Möbliertes Zimmer , 1
Kabelsbergerstraße 6 II links .

H- rr .
+66

MöblierirS Zimmer , 13 Mark .
Merbach . PeierSburgerPlatz 1. +66

Möbliertes billiges Balkon -
zimmer . 1 —2 Herren , Liebigftraße 10
vorn III , « tlwe Bittcr -hoff . _ _ +66

Möbliertes Zimmer vermietet ,
zwei Herren , Anklamcrstraße 44 1.
Dicke 2407b

Teilnehmer zu möbliertem Flur -
zimmer gesucht , Echenckendorffstt . 3,
II recht ». 2406b

Sehlslstellen .

Schlafstelle , sauber , Vorderzitmncr
( separat ) , 1 oder 2 Herren vermict »
bar . Schwan . Rixdors , Siegfried -
sttaße 11, Stadtbahnuöhe . +55

Möblierte Schlaf stell c,l — 2Herren .
Pintschstraße 17, vorn III , Arlt ,

Möblierte Schlasstelle . Herrn mit
Penfion . Frau Randow , Elisabeth -
straße 45a . III . +32

Bcffe ' r « Schlasstelle . Herrn . Grüner -
weg 63, I links . +82 *

Schi » fsielle , Herrn , Kaffee , 13 Mark .
Naunynstraße 10, vorn IV , Flur -
cingnng , Herrmanm _ +123

Möblierte Schlafstelle , sofort zu
vermieten . Brltzerstraße 12, parterre
links . +123

Verwaltungsstelle ldamburx .
In der hiesigen Verwaltung ist der Posten des

2 .

131,9 *

neu zu besetzen . Der Antritt Wird möglichst sofort gewünscht . Reflektiert
wird nur aus eine tüchtige Krast . Bewerber müssen mindestens 5 Jahre
Mitglied des Deuischcn Mctallarbeiter - Vcrbandcs sein . Gehalt nach der
Skala der Vezirlsleiler , steigend bis 3000 M. Eventuelle Dienstzeit kommt
in Slnrechnung . ?IuS der Bewerbung müssen Berns . Silier und bisherige
Täliglcit in der Arbeiterbewegung ersichtlich sein . Eine selbstversaßte Arbeit
über die Ausgaben eines Bevollmächtigten ist der Bewerbung beizusügen .
Die Bewerbungen sind bis zum 9. Januar 1911 mit der Slusjchrist » Be -
Werbung * an die Crtshcrwaltmtg Hamburg , Beseubinderhof 57 II,
Ziuimer 10 , einzusenden .

_ _ _ __ _ _

Ulinilhinehellen für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Halmiich , Auguftstr . 50.
W . tt ). Schmidt , Kirchbachstr . 14.
O. W. M» » » , Petersburger Platz 4. Gnstah Bogel , Koppenstr . 83.

R. Wengels , Gr . Frankfurter Stt . 120.
LkQ . L. Zucht . Jmmanuelkirchstr . 12. I . Rcul , Barnlmflr . 42.
Jl . W. Bauinnun , Benianer Stt . 9. F . Trapp , Stellincr Stt . 10. Karl

Mars , Lychencr Stt . 123. Karl Weihe . Nazaretbkirchstr . 49.
H. Vogel , Lortzingstt . 37. A. Tich , Jnvalidenstr . 124
L. Techand , Ruheplatzftr . 24.

XIV . Karl Anders , Salzwcdclerstr . 8. Weckcrt , GotzkowZkpstt . 29.
SilV . H. Werner . Gneiienauftr 72. Taehu , Hagelbcrger Stt . 27 .

St . Frist , Prinzenstr . 31. F . Gntschmidt , Kottbuser Damm 8.
k! »B. Paul Böhm . Laufftzer Platz 14/15 . P . Horsch , Engeluser 15.
Adlershof . Karl Schwarzlosr , Hossmannstr . 9.
Baa » > « ehaleaw - eK . H. Hornig , Maricnthalerstr . 13, l .
Boratxv - alde . Paul Rieiiast . Räuschstr . 10.
Charlottenbnrg . Gustav Scharnberg , Sescnbeimer Stt . 1,
» ' rledrlohishazrra . Ernst Werkmann , Köpenickcr Str . 18,
OirUnan . Franz Klein . Babnhosstt . 6, III .
dohannlMhal . Piclicte , 5taiser - Wilkclni - Platz 4.
KnrlKhoi ' st . Richard Stüter , Rödelstr . 9, II .
Küpenick . Emil Will ( et , Kietzerstt . 6, Laden .
I - ichtenbere . Ctto Seikel . Kronprinzenstr 4, 1.
Xleder - ffiebünervelde . Max Priebke . Britzer Stt . 14 II .
A' osravi - e - s . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
Bber - biebüneweide . August HeujeS , Laufcncr Stt . 2, I.
Kixdorf . M . Heinrich , Neckarftt . 2. Eournd , Hcrmannstt . 50.
Bnniinelsbnrs . A. Nosenkrnnz . Alt - Boxhagcn 56.
Ssebüneberg ; . Wilhelm Bäumter , Marlin - Lulher - Stt . 51 im Laden .
« pandan . Köppcn , Jagowstr . 9.
Steglitz . H. Bernsce , Schlvßstt . 119.
Teinpelhof . Albert Thiel , Berliner Stt . 4t/42 .
Treptow . Robert Gramenz , Kiesbolzstt . 412, Laden .
HVeiUensve . F- uhrmnu : i , Sebaustt . 105. Schillert . König - Chauffee 39a
IVlIiuersdorf . Paul Schubert , WilbclmZaue 26, Hos parterre .
Bankow . Otto Rthmaun , Mühlenstt . 30.
Beinlokendorf . P . Gurich . Kamckcstr . 12.

Schlafstelle . Sivinemünderstr . 41,
Quergebäude l , Frau schcfflcr . +141

Schlafstelle . Herrn oder Damen .
Kollbuseiuscr 11, Gaenger . +123
" Müblterte�Schlasslcllc . Lausitzcr -
sttaße 31, großer Ausgang , vorn III

Imks�_ +123
Ordentlicher Mann findet saubere

Schlasstelle , allein . Rixdors , Kaiser »
Fricdrichstraßc 5. +55

Separate Schlasstelle bei Lemmö ,
Kottbuserdamm 69, parterre . +55

Eine freundlich möblierte Schlaf »
stelle sür einen oder zwei Herren
preiswert . Ganschow , Große Frank »
surterstraße 87, Quergcbnude IV.

Aiöblierte Schlasstelle , ein bi «
zwei Herren Pintschstraße 17, vorn IU ,
Arlt . _ +66

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Oranienslraße 21 III , Weißig . 24085

�Alleinige Schlasstelle ( Herrn ) .
Admiralstraße 6, Quergebäude par¬
terre . ( Koltbulertor . ) 2410b

Freundlich möblierte Schlasstelle
lür Herren . Gregor . Naunynstraße 72.
vorn III . 2400b

jMietsgesuehe »
Junger Mann sncht kleine « mö? »

lierteS ' Zimmer zwischen Bernauer -
sttaße , Wedding oder Gesundbrunnen .
PrciSoffertcn unter . X. ' Spedition
. Vorwärts ' , Bcrnauerstraße . +>04

Einfaches möbttcrteS Zimmer sucht
Alleinwohner , Preis 16, —, Gegend
Südosten . Offerten unter A. 4 Post¬
amt 14. _ _ _

23995
~

Sil che saubere , tnsekten freie Schlaf »
stelle ( Herr ) , Süden oder Südosten .
Offerten mit Preisangabe X. L. 117
postlagernd Postamt 48. 2395b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Krankcnkaffen . Kassierer , auch

Bureauarbcitcn , sucht anderweitige
Stellung . ,A . B. *, Postamt 33.

Stellenangebote .
Hausreintgung zum 1. April zu

vergeben , hohe Entschädigung . J . Baer ,
Badftraße 26.

_
2397b

Jüngerer tüchtiger Kunilschmied
zu sosoriigem Antritt gesucht . Gebr .
Kaiser , Tempclhos , Ringbahnstraße 21.

Zeitungsfrauen sosort verlangt .
Prinzenstraßc 41, Keller . 146/8 *

Junge Mädchen , 14 —16 Jahre .
zum Anlernen sür leichte Näherei ge»
sucht. Plisscebreimerei , Mte Jalob -
slraße 120. 2359 «

Im Ardeitsmarkt durch
besouderc/n Druck hervorgehobene
Zluzeigeiil kosten 50 Pf . die Zeile .

Miitzenbranche .
Für eine größere Werkstatt wird

ein gang energischer Werkführer
gesucht , der imstande ist, eine größere
Fabrik mit Umsicht zu leiten . E»
wird aber nur aus eine Krast re -
flektiert , die auch diesen Ansorde .
rungcn in jeder Beziehung entspricht .

Offerten unter II . 3 Hauplexpcdition
des . Vorwärts * . 2395b

Mlung! Holzarbeiter.
BSegen Streik und Lohn -

dlssei . eiizen sind gesperrt :
Tischjlerei Bübnl « « h & Co . ,

Fruchtsir . 35 .
Knopsfabrik Kaal & Thlc -

mann , Rixdorf , Pftügerftr .
Piaitufnbrit Zelter &\ Vlnkel -

mann . Braunschweig .
Das Berliner ArbeitswiNigen »

veriuittelungSbiircan d. gelbe «
�Handwerkerschuhverbandcs « .

Die OrtSverwaltung Berlin deS
Deutsch . HolzarbeiterverbaudeS

Achtung! Kpftr !
Wegen LohnanSsall am 24. 12. 10

auf dem Bau Steglitz . Menken -
siirahe , Bauherr Clemems Kloß ,
sperren wir hiermit die Firma
Crledrlch Trelfert , Pankvw ,
Binzftr . 58 . 811» weiterer Bau
kommt der Bau Weiheusee .
Piftoriusstrahe , in Frage . 194/0

Die Berbandsleitung .en Buchhandlung VonoärtS . * quelle . Kaffa und Teilzahlung . * 0,10 . Abholung täglich . _
190ÖK — 't Die BcrbandSleitun

Kerantwortlidher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für de » Jnlerateutkilveralltg� Th . Glocke , Perlij ) , Krück u. Verlag : Vorwärts Yuchdruicrei u, VrrlagSgnftalt Pogl Singer & Co. . Berlio SW .
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Theater und Vergnügungen
Mittwoch . 28. De * c

JtöniflI . Lperuhaus . Tristan und
Äolde . ( Ansang 7 Uhr. )

Ansang 7' / , Uhr.
ttönigl . Schauspielhaus . Der

Störensried .
Neuro konigl . Operu - Theater .

Aeschlossen .
Deutsches . Othello .

Kammerspiele . Komödie der
Irrungen . Heirat wider Willen .
( Ansang 8 Uhr. )

Ansang 8 Uhr .
Neues Schauspielhaus . Der Zer -

rilseiie .
Nachm . 3 Uhr : Frau Holle .

Neues Operetten . Die schöne
Risette .

Komische Over . Die Bohsme .
Berliner . Der Talisman .
Lessing . John Gabriel Borkmann .
Westen . DaS Puppemnädel .

Nachmittags 4 Uhr : Rotkäppchen .
Kleines . Verflixten Frauenzimmer .

1. Klasse .
Neues . Der G. m. b. H. - Tenor .
Drianon . Der heilige Hain .
Residenz . Der Unlerprasekt .
Tbnlia . Polnische Wirlschast .

Nachmittags 4 Uhr : Hansel und
Gretel .

Schiller « . «vallner - lbealer . )
Der Dummkops .

Gchittr ! Charlottenburg . Husaren -
fieber .

Friedrich . Wilhelmstädtisches .
Chrono von Beraerac .

Luftspirlliaus . Der Feldherrn -
hügel .

Lniien . Mudi - keS Reise n. Indien .
Nachm . 4 Uhr : Zwerg Nase .

Modernes . Der Doppelmensch .
( Ansang 8' l , Uhr. )

Roie . Der Muller und sein Kind .
Herrn selb . Eine verlorene Nacht .

Der Derbysiegcr .
lvoltsoper . Zar und Zimmermann

( Ansang 8- , - Uhr. )
KolieS Caprice . Di>er Feldwebel -

hllgel . ( Ansang 8' / « Uhr. )
Metru >>ol . Hurra — Wir leben

noch !
Kasino . Julie Wippchen .
Siv >iilo . Spezialitäten .
Voigt . Marianne , ein Weib aus

dem Volke .
lvahage . Spezialitäten .
Nrichsvallen . Steitincr Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Sanssouci . So wird ' s gemacht .

Spezialitäten . ( Ans. 8>/ , Uhr. )
Walhalla . Bravo l Dacapo I ( An-

sang S' U Uhr . )
Karl Haderland . Spezialitäten .
Urania . Taudcnstrahe 48/49 .

Abends 8 Uhr : Bon San Remo
nach Florenz .

Nachm . 4 Uhr : Der Vierwald -
slätter See und der Gotthard .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Lessing - Theater .
Mittwoch 8 Uhr : Jbsen - Zyklus , zwölfte

Vorst . : John Gabriel Borkman .
Donnerstag 8 Uhr : Anatol . _

Berliner Theater .

Heute : Dtt TallSMllN . « Uhr .

Morgen : Taifun . _

Neues Theater.
Täglich :

Oer G. m. b. H, -Tenor.
Ansang 8 Uhr.

Theater des Westens .
8 Uhr : Das Pnppcnnilidel .

Miltw . u. Sonnab . 4 Uhr : Rotkäppchen .
Sonnt . 3' / , U. : Die geschiedene Frau .

Modernes Theater
( frßher Hebbeltheater ) .

Abends 8 Uhr :

_ Poppelmenach . _

Friedrich - Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus.
Mittwoch , den 28. De, . , abends 8 Uhr :

Cyrano von Bergerac .
Donnerstag und Freitag : Chrono

von Bergerac .
Sonnabend : Hosgunst .

K. iis ' tspisIKsus .
Abend » 8 Uhr :

Der Feldherrtchugel .

Residenz- Theater .
Direktion ; Richard Alexander .

SlbendS 3 Uhr :

Der Uuterpräfekt .
Schwank In 3 Akten v. Leon Gandillot .
Donnerstag , d. 2g. /l2 . , zum 1. Male :

Jamilt - - Bolero . _

Berliner Volksoper
Velle - Alliancestrahe 7/8 . — l/j9 Uhr :

Zur und ZtunilMllanll .

ose - inu/nt
Große Franksurter Str . l32 . \
Ans. 8 Uhr . Ende 11 Uhr.

Der Müller und sein Kind.
Volksdrama in 5 Akten von Raupach .
Donnerstag : Der Kaiserjäger .
Ureitagt Du Müller und sein Kind .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Nachmittags 4 Uhr :

Der Vlerwalasttttter Seö
aud der tietihard .

Abends 8 Uhr :

Von San Remo nach Florenz .

Kaiser - Panorama .
Xon ! Reiseins Pharaonen¬
land von Triest nach Kairo .

A II. Wanderungen u. Klettereien
in der sächsischen Schweiz .

Luisen - Theater .
4 Uhr : Grosse Kindervorstellung :

Zlverg Nase .
Abends 8 Uhr :

Mudickes Reise nach Indien .
Großes romaniisch - phantastisches Aus -
statlungsstück mit Gesang und großen
Balletteinlagen in 1t Bildern von
Frederic Ernst Michells . Musik von

A. Lesevcre .

jßetropol - Theater .

Hurra !

Wir lebe » noch !
Große Ausstattungsrevue in 7 Bildern
o. I . Freund . Musik ». B Holländer .
In Szene geletzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr — Rauchen gestattet .

Nur « och bis inkl . Silvesterabend
präzise 9 Uhr :

her Gedankenleser

Bellini .
Sonntag , 1. Neujalirstag : Debüt

Otto Itenttor .

Letzte CClocbe .

Liane d ' Eve
Excentrique franqaiso

in ihrem Transformationsalt :

Mlle . Denarbers

Luftballonfahrt
über den Köpfen des Publiknxns ,

und eine Aaslese der

anerkanntesten Kunstkräfte

dreier Weltteile .

znr SilTestervorsfellung
sind bereits jetzt Billotts an der

Tages - rahmn Vorverkaufs¬
kasse UBilBlS gebllbren z. hab .

Theater
Eine verlorene Nacht .

Der Derby - Sieger ,
Ansang 8 Uhr .

Sonnabend , den 31. Dezember 1910 :

Große Silvester -Vorstellung
von 8 Uhr abends bis 4 Uhr früh :
Eine verlorene Nacht . Derby - Sieger .

Original Klabrias - Partie .
Fest - Prolog . Fanlaren - GruB .

2 Uhr jrüh : Sllvesler - Kabareil .
Billetts hierfür sind schon zu haben .

Abends 8 —11 Uhr :

Hodi Herdins

Normann French

und das gf 1* O ß C 0

Festprogramm •

Sclilller - Tlieater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbcat ) .

Mittwoch . abendS 8 Uhr :
Der Duinniliapr .

Lustspiel in 5 Auszügen v. L. Fulda .
Ende lO' /z Uhr .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Hnsnrcnficber .

Freitag , abends 8 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Mittwoch , abend » 8 U h r :

nn * arenfleber .
Lustspiel in 4 Akt. v. Gustav Kadelburg
u. Richard Slowronnek . Ende lO1/ , U.

DcnnerStag , abends 8 Uhr :
Die k ' ee Caprice .

Freitag , abendS 8 Uhr :
Da » Urbild de » TortUff .

Silvester - Ball
in den

LICHT » SPIELEN
IloKart - Saal — Kollendorf t >iatK .

Komische Vorträge . Oedipus
und andere Zirkusscberze .

Heute keine SchDIervorstellung . Beginn der Abendvorstellung 6 Uhr .

99 CLOU 99

BERUIKEB KOVZERTHAUS
Mauerstr . 82 .•. Zimmerstr . 90- 91

Eintritt 50 Pf .

Heute : Gastspiel der Kapelle
Sr. Majestät Yacht Hohenzollern .

Dir . Kaiserl . Obermusikmstr . Pollinger .
Anfang 8 Uhr .

Wochentägl . 4 — 7 Uhr ; Gr . Promenaden - Konzert bei freiem
EinIrin . — Silvester 2 Kapellen . Tischbestellungen bis 30. d. M.

Excelsior Lichtspielliaus
Rixdorf , Bergstr . 151/152 . \ \

MP * Heute : ' WW ]*

Vollständig neues Programm , ü
Anfang Wochentag » 6 Uhr . X X Sonntag » 6 Uhr .

Jeden Honnabend : Progranimwechnel .

Sport - Palast
Ent ™ ' M- Potsdamer Straße 70 - 72a Entre ' ' " •

Größter Eispalast der Welt
Vom 25 . Dezember blz 9 . Januar ;

Feerie : „ Weihnachten am Nordpol4 *.
Stündig 2 Künstlcrkapcllen .

— AaBergewöbnliche Lichteffekte . — ZOO Eislaafkfinstter . —
Unterricht im Eislauf . Täglich von II —t Uhr vormittags ; KONZERT .

Jeden Sonntag 4 Uhr ; NachmittagS ' Vorstellung .

Große Silvcftcr - f cUr
der

Großen Rheinischen Karnevals - Gesellschaft

„ Ein Fest Im Reiche de » Prinzen Karneval . "
Plätze M. 4, —. Reserviert M. 6, — .

Donnerstag , d. 5. u. Freitag , d. 6. Januar 1911, abends :
Zum Besten des

Vaterländischen Frauenvereins Berlin
Zwei Konzerte der

Bonner Liedertafel
(2. Preis auf dem Wettstreit in Frankfurt a. M. )

230 Sänger �MusikdÄrs68 Joseph Werth .
Reservierter Platz 5 M. u, 3 M. , alle anderen 2 M.

Vorverkauf bei : Hofmusikalienhandlung Bote & Book ,
Leipziger Str . 37 Musikalienhandlung Stahl , Potsdamer

im Bureau desStraße 39 ; A. Wertheim , Leipziger Straße
Vaterländischen Frauenverems , Dessaner Str . 14 und an

der Kasse des - Sport - Palastes , Potsdamer Str . 72 —72 a.

Gate

ss cum
Beuthstr . 1 - 3

EekeKonunaniianleiistr .

Elegantestes , größtes

€ afe der Welt
Täglich Kurz - Konzerte

sowie vom 1. Janaar ab

Doppel - Konzerte .

Premiere fiabary Joska ans Mapesl

Mittwoch , den 28. Dezember ,
abendS 7' / , Uhr :

Die mit großem Beisall aus -
genommene

AusstattungSpantomime

9' , . Uhr . der 9' / , Usi .

Schmuggler .
Vorh . das phänomenale Programm .

and mm : Maud Elton
mit ihrer Hundemeute .

Selhlni - Truppe ,
5 Personen ,

Kreisel - Globus ,
neueste Kreation des DireltorS

Albert Schumann .

Apachen zu Perde .

Casino - Theater
Lotbringer Straße 87. Täglich 8 Uhr :

DaS Örlginal Berliner Bolksstück

Julie Wippchen .
Urberliner Humor I Urberiiner Typen I
Im Stile der ehem . Wallner - Bühne .
Vorher erstflasstger bunter Teil .
Sonntag 3' / , Uhr : Haft und Liebe .

tzochbahnstation Koltbuser Tor .
8' , . Uhr :

Wie werde

ich reich ?
Amerilanische SensationS - BurleSke .

Gastspiel Fbdi Föraed , prcisgckrlni «
Schönheit .

1. Januar nachmittags :

Die Dollarprinzessin .

Passage - PaDoplikutn .
Während der Welhnachtsferlen

v. 18. Dezember bis 1. Januar
Volkatage . Jedermann 1 Kind
frei ! Jod Kind erh . ein Geschenk .
Der hearnalslsche m

Riese J
Dn » orc

D. größte Mensch , d ie gelebt .
IlO nun größer als niachnow .
Alles ohne Extra - En tree !

Bnrgtheater -
Festsäle und Klnematograph

vorm . Groterjan . JuHab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3, 9353 .

Lebende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Ps. . Kinder die Halste .
Ans . ? U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarton ,
nur wochent . gültig , 2b Ps. aus allen
Plätzen . StetS wechs . Programm .

! ( XUma - Park ) . ;
W Heute

[ und die folgenden Tage : J

: Sockbier - Saison , i
Zum Ausschank gelangt nur

! echtes Münchener Vollbrau. ;
Großer

:Bock-Jubelu. Trubel!
; 3 bayrische Kapeilen
; Sanger - Schuhplattier.
| Der neue Wintergarten Ist mit
i Zentralheizung sowie Ventilation
i eingerichtet . <
Anf. : Sonnt 3»/, , wochent . 7' / , Uhr.

Bosporus
am Moriizpiatz .

NeulDasVariete - Konsum - Systom .
Täglich 8 Uhr ;

Das Riesen-Yarieta-Programni.
Von 11 —2 Uhr : Konzert .

Sonnabend , den 31. Dezember :

Eine Silyesteenaeiit am Bosporus.
Bestellungen für Plätze werden

entgegengenommen .

Karl Haverland -
Anfang

präg Vj , U.

Datz

f hoolon Kommandanten .
lIlBaier . ftraße 77/79 .

wunderbare

Festprogramm
einzig seiner Artl

ZHHkus Busch .
Mittwoch , 28 Dez. , abds . 7' / , Uhr :

Gr . Gala Vorstellung !
Um 9 Uhr zum 5. Male :

Die neue gr . Aust . - Pantomime
„ Armin " " W

( Die Hermannsschlacht ) .
Gr . Original - Manege - Schau¬
stück des Zirkus Busohin 5 Akt .

Vorher ; Herr Direktor Pierre
Althoff und Frau Direktor Adele
Althoff mit neuen Freiheits¬
dressuren . — Die 14 Fezzans .
Die Fredianls berühmte Reiter -
familie . — Urkom . Radfahr -
künstlerGebr . Namsel . —3 Gebr .
Frateilfnis Italien . Clowns und

Theater des Weddings
Müllerstr . 182/183 — Sollerslr . 35.

Täglich not ausverkaustem Hause :

Abgründe
Drama in zwei Akten von Urban Gad .

Außerdem daS neue großartige
Programm . _

Königstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Aiexanderstraße .

Täglich : Wenn die gold ' ne
Weihnacht naht ! Festspiel
mit Gesang , sowie Gxtra - Speziali .
täten : Jan Rudolli , Diaboloipieler .
Lee twe Clairone , Gymnastiker usw.
Ansang 8 Uhr . Sonntags 6' / , Uhr .

Feiertags 5- / , Uhr.

Walhalla - Thealer .
i (Rosenth. Tor . ) WeinbergSw . 20 1

Ansang 8' / , Uhr :
Dezember - AllernrnfteS !

J Bravo ! — Da Capokl
lEineAllerwellS - Revue inSBild I
1 Ja Szene geletzt v. Direktor T

James Klein .

Sonnabend , 31. Dezember :
Gr . 8llve » ter - EeIer .

V olgt - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 68.

Mittwoch , den 28. Dezember 1910 :
Marianne ,

ein Weib aus dem Volke .

BoUsschauspiel in 6 Auszügen von
E. Dräyler Manfred .

KassenerSsfn . 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

Thtater „Groß- Ktrlin ".
Mittwoch , 28. Dez . : Nene Welt ,

Hasenheide .
AbendS S>, . Ubr :

Del Tlcicpelöl m Säckingen .
ffintt . 30- t00 Pf . Auf Borzug 20- 60 P( .
Dieses Inserat otlt als Vorzugstarte .

Donnerstag : Puhlmanne Theater ,

kelehshallev - Thealer .

Mm Wr .
Veihnachts-Pfogranii .

Anfang
heute

8 Uhr .

Sonnabend , den 31. Dezember :
Große Stlvester - Nlk - Soiree

mit nachfolg . Tanzfränzchrn .
Ballmnstk des gesamten Musikkorps
de « 2. Garde - Feld - Artillerie - Reg.

Trisnon - Tlieater .
Anfatlg 8 Uhr .

Der heilige Hain .

Germania - Pracht - Säle
Carl RicMar .

Chnnssee - Straße 110 .

Mittwoch ,
28. Dezember :

Paul Mantheys
ostige Sänger.

Walters neuest . Schlager I
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .
Vorzugakart . gel «. Anaohl . Freitanz .
Donnerstag , den 29. Dezember :

Großes Mliltär - Strelch - Konzert
( Weihnaohtsprogramm . )

Markgrafen - Säle
34 , Harkgrafen - Damm 34 .
---------- Sin der Stralauer Allee . - - - - - - - -
Jeden Sonntag : Grofier Ball .
Im Restaurant täglich musikaltsche
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ft . Biere u. Weine , Billard u. Kegelbahn

Berliner Mlk - TM.
Felix Seltener Stralsunderstr 1

Fär den Inhalt der Inserate
übernimm » die Redaktia » dem
Pnblitnm gegenüber tetnerlet
OmxhWttttMg ,
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Friedenau .

Am 24. Dezember starb unser
Genosse

WHKelm Klahr
im Alier von 52 Jahren .

Mit dem Verstorbenen schied
ein langjähriges Mitglied unserer
Partei von unS .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch . nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Friede -
nauer Kirchhofes auS statt .

Um rege Beteiligung ivird ge-
beten . 204/3

Der Borstan » .

Deiitselier

TrausportarlieitEr -Ferlianö.
Bezirksverwalhing Groß • Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der Haus -
dicncr

pauk Laenger
am 25. Dezember im Aller von
36 Jahren verstorben ist.

Ehr « seinem Andenke » !
Dle Beerdigung findet am

Donnerstag , den 29. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle de » Zehlendorser Ge -
meindesriedhoseS aus statt .

Ferner verstarb am 25. De -
zember unser Kollege , der Drosch -
kensührer

( jottkneä U) timaiia
im Alter von SS Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 23. Dezember , nach¬
mittag » 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Nazareth - KlrchhoscS ,
Reinickendors , aus statt .

Ferner oerstarb am 25. De «
zember unser Kollege , der Arbeiter

Joseph Hoffmann
Im Alter von 51 Jahren .

'

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den LS. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des St . Michael -
Kirchhofes , Marlendorjer Weg,
au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht

Verein Berliner

RotationsmasciiinenmeisYer .
Todes - Anzeige .

Am 24. Dezember verstarb in >
folge eines Betriebsunfalles unser
treneS Mitglied

Emil Linde
im 48. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , nachniittags 2 Uhr , von
oer Leichenhalle des Weihenscer
FricdhoseS , Rölkestratze , aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
23g3b Der Vorstand .

FreierODterstilzuagsvereinliei
der Firma Förster ä Rimse.

Den Mitgliedern zur Kenntnis .
dah unser langjähriges Mitglied .
der Schlosser

Karl Haaß
am 25. Dezember 1910 an der
Broletarlertraniheit verstorben ist

Ehre seinem Andeuten !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 2g. , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Andreas - KirchhoscS in Hohen -
Schönhausen aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
24046 Der Vorstand .

Deutseber

Hoizarbeiler - Verband

Naeltruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

dag unser Kollege , der Tischler

Luxen Opitz
am 21. Dezember gestorben ist .

Ehre seinem Andenke « !

Todes - Anzeige .
Am 24. Dezember , mittaas

1 Uhr , starb am Herzichiaa unsei
Kollege , der Hutsormenttschler

Lmil Hummel .
Gsire seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet heute ,
nachmittags SUhr , von derLcichrn -
Halle de » Georgen - KirchhoscS in
Weisjensee , Nöilcstratze , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
95/11 Oie Ortsverwaltung .

r — r ». . . . . . .. im inirf
Danksneiine .

Für die vielen Beweise der Teil -
vavme bei der Beerdigung meines
Reben ManucS

( InntaT Dlmno
lag « ich allen Verwandten und
Freunden herzlichen Dank .

�. « Snstv Dlauie , AdlerShos .

feM der FaiirWeiter

( Zahlstelle Berlin . )
Am Montag , den 2S. Dezember ,

verstarb unser Mitglied

Hans Schüler .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 29. Dezember ,
nachmittag » 2 Uhr , auf dem
Neuen ThomaS - Kirchhvs , Nixdors ,
Hermamlstrahe , statt .

Um rege Beteiligung ersllcht
61/10 Die Orlsverwaitung .

AM 24. d. MtS . verstarb »ach
längerer Krankheit unsere Mit -
arbelterin , die Buchbinderei .
arbeitersti 2412b

Resu Matuszewski
im Älter von 37 Jahren .

Ehr « ihrem Andenken !

DaS Personal der Buchdruckern
H. S . Hermann .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 23. Dezember , nach -
mittags 1' / , Uhr , von der Leichen -
balle des Städtischen Fried Hajes in
FricdrichSselde auS statt .

Deutseber

Buclibinder - Verband .
( Zahlstolle Berlin . )

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dah unser langjähriges , treues
Milglied , die Kollegin

I�osa Matuszewski

nach längerem Leiden am 24. De-
zember gestorben ist.

Wir werden ihr Andenken w
Ehren halte ».

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 23. Dezember ,
nachmittags VI , Uhr , auf dem
städtischen Friedhofe in Friedrichs -
setde statt .

Zahlreich « Beteiligung erwartet

25/14 Die Drisvorwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dah meine
inniggeliebte Frau , herzensgute
Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Elisabeth Ullrich
geb . X- lndenblatt

am 25. Dezember nachm . 6' / « Uhr
nach langen , schweren Leiden an
Herzlähnmng gestorben ist.

Die » zeigen iiefbetrübt an
Itadoir Ullrich , Werner
Ullrich , Mutter u. Geschwister .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch den 28. Dezember , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Halle
dcS HeilandS - Kirchhos » in Plöden -
see aus statt . 23S4b

Am 20. Dezember verstarb
plötzlich und unerwartet untere
liebe Kollegin 2413b

Helene Pfeilschmidt
an ihrem 20. Geburtslage .

Ihr beitereS , ausrichilgeS Wesen
und Ihr kollegiales Berhalten
wird uns unvergesillch bleiben .

Ehre ihrem Andenken !

DaS Buchbindercipersonal dcS

_ Deutschen Bcrlag .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise großer

Teilnahme anläklich der Beerdigung
unseres lieben SohneS und Bruders
Urltss sagen allen Beteiligten , ins -
besondere Frl . Hnrlsch sowie seinen
Mitschülern herzlichsten Dank .

Mrjtz Stcrmann
nebst Frau und Dochter .

2405b

Zknwl - Kranken- und

ZterbekassedtrIiinnlerer .
Filiale Berlin IN .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

kohert Outsche
am 25. Dezember gestorben ist

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 29. Dezember ,
nachmittag » 3 Uhr , von der
Leichenhalle de » Zeniral - FriedhoseS

au » statt .
erwartet

erstand .

in FricbriASicIbc au
Jicgc Beteiliguim

Der Vc

Zentral - Yerband

der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin and Umgegend .

Den BcrusSgenossen zur Nach -
richt . daß unser langjähriges
Mitglied

Robert Gutsche
am 25. d. MtS . verstorben ist

Ehre sriuew Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 29. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichen -
Halle des städtischen Zentral - Fiied -
Hose» in FriedrichSjetde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Terwaltang Berlin .

Jalousien - Arbeiter !
Mittwoch , den S8 . Dezember 1010 , abends 8' / , Uhr :

Dranchen - Nersammlung
bei Anton Boeker » Weberstr . 1 ? .

TageS - Ordnung :
t . „ Fiunnzrcform und ( Äewcrkichaften . « Referent : Kolleg « Apptch .

2. Diskussion . 8. Branchenangelegrnheiten .
Um « Mhlreiches Erscheinen wird ersucht . - W »

Einsetzer !
Donnerstag , den Ä0 . Dezember , abendS 8 Uhr :

Branchen - Versammlung
im Gewerkschaftshanse , Engelufer IS .

TageS - Ordnnng :
1. Bericht der Kommissien . 2. Neuwahl der Kommissto « .

3. Brauchenangelegenheit « » und Verschiedenes .
J3BP Die Kollegen find verpflichtet , zahlreich zu erscheine ».

Di « Versamminux vird pttnktllch eröffnet .
95/10 _ __ _ Die Kommissien .

Zetdralverbattd Dachdecker
Verwaltungsstelle Berlin .

Donnerstag , den SO . Dezember 1010 , abends 8 Uhr ,
Weinstrasie 11 :

Tersammloiig der Daehdeckerhilfsarbeiter .
TageS - Ordnung :

1. Bortrag de » Genossen Gustav Nathow über : Kann der Arveiter
sein koaltttonSrrcht ausübe » ? 2. BerbandS angelegen heilen .

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwartet

_ _ Der vorstand .

SkZxÄErL .
Kon sumgenoffenfchaft Berlin und

Umgegend , tS . Berkanfsstelle .
Donnerstag , den 29. Dezember ,

abends SlJ. Uhr ,
bei Hoppe , kleiner Saal :

Wgiitdkl - Vrrsommiung .
Das Erscheinen aller Mitglieder ist

notwendig .
103/4 Der Obmann .

Empfehle den VorwärtSlesern mein

Sasg ' KagaÄ ».
Otto Sowenstein ,

Fruchtstraste 45 ,
an der Gr . Frankfurter Straße .

Lleserung nach allen Stadtteilen .

chailplatten

Verleih - Inslilui .
Versand auch nach auswärts .

Prespekt gratis und franko .
Karl Borbs , Itorlin SO ,

Neue KBnlgstraBe 38.

Haut - u . Harnleiden ,
Blasen - u . Vlerenlolden ,
vorzeitige Schwäche :c. bebandeli

ohne yueeksilder
u. ohne Einspritzung mit nach -

weiSbar bestem Erfolge
Äpeztalarzt vr . med . « ez�er ,
Tchöneverg . Gruvewaldilr . 100,
am alt . Bot . Gart . Sprechst . 9 —1
u. 6 —9 , Sonntags nur btS >2 Uhr .

Entra . . VhtelI » UU
11. Gesch . : Berlin W. , Mohren -

StraBe 37a (2. Haut von dar |
Jerusalemer StraBe ) .

| ll . Gesch . : Berlin ND. , Grote 1
Frankfurt Str . ltB (2. Haut I
von der AndreasttraBo ) .

>ehtgr . Ausw . fort . Kleldei
! HQte, Handschuhs , Schleier !

feto . v. einfachsten bis zum I
] hochelegant Genre z . äuQerst j

niedrigen Preisen .

Sonder - Äbteilung :
BafSuurertlgung in

10 bis 12 Stunden .

Zeitnngs Anoga bestelle »
und Inseraten - Annahme .

Xenti ' ur » : Zllbcri H a h n I s ch, Ruguststr . 50. Eingang Joachimstraße
S. IVahlstrei « , V. : Gust . Schmidt , Kirchbachstr . 14, Hochparterre .

S. und SV! . : Hermann Werner , Gnelsenaustr . 72.
S, Wahlkreis : Et . Fritz , Brinzenltr . 3t , Hos rechts pari .
4 . Wahlkreis : Oll e n : Robert K e n g e l S , Gr . Frantfurterstr . 120.

— Richard H a ck« l b n s ch , Pelersburgerpiatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Süd o tt e n : Baut Böhm . Lanfttzervlatz . 14/15 .
5 . W ahlkreis : Leo Zucht , Jmmanuellirchsir . 12 ( Hos) .
O. Wahlkreis ( iHoabit ) : Karl Ander » , Salzwedelerstr . B.

Weddlnzx i Karl Weiße . Nazarethklrchstraße 49.
Basenthaler und Dranienharser Vorstadt : Wilhelm

B a u m a n n , Bernauerstr . 9, vorn Part .
« esandhranneni F. Trapp , Etettinerstr . 10.
stlchlinhaiiser Vorstadt : Karl Mar » , Lychenerstr . IN .

�diershoF : Karl Gchwarzlos « , Hoffmannstr . 9.
Vit - �ilenickv : Wilhelm Dürre , Rudoweritr . 33 ll .
Ifannischnienwex : H. Hornig , Marientbalerstr . 13, I.
Bernau , Böntgental , Zepernick , Schönow und Schön *

brück : Heinrich Ö r o f e , Hohelleinstr . 74, Part .
Biesdorf : Leopold Peters , Dorfstr . 28.
Bohnsdorf und UalkeaherU : Alois Laus , PeHnSders , Gl »

nossenschastShaus . ParadieS ' . �
t iiarlotteahurzx : Gustav Scharnberg , Selenbetmerftraße l .
Elchwalde , Zeathea , Blersdorf und Hnnkels Abläse :

OSkar Mahle , Eichwalde , Stubenrauchstr . 99.
Erkner : Ernst H o s s m a n n , Friedrichshagener Chaussee .
Eredersdorf - Betershasen : E. s e l b a r I h . PelerShagen .
Ertedenan - SitesIlts . dStldcnde - Dr . - U- lchterfelde - West :

H. B ernte « , schloßstr . IIS . Hos I. in Dleglitz .
Eriodrlchsliagen : Ernst Werkmann , Köpenicker Straße 13.
Orünaa : Franz Klein , Bahnhosstr . 6 III .
Johannisthal : Pielicke , Kniier - WilHelm - Platz 4.
Karlshorst : Richard Küter . Städelstr . 9, II .
Könlgs - W nsterhanse » : Friedrich B a u m a n « , Bahnhosstr . 13.
A önentck : Emil W i ß I c r . Kictzcrstr . S, Laden .
Eicliteafocrs , Erlcdrirhsfclde , W' llhelmsbcrs s Otto

S e i l e l , Kronprinzenstraße 4, I.
stlahlsdorf , Kanlsdorf : Scheibe , Mablsdors , Walberseestr . 14.
Hariendorf : August Leip , Cliaiisseestr . 296. Hos.
stlarlenfelde : Emil W e i n e r t , Dorsstr . 14.
Xepenhasen : Johann Hübscher , Wolterstraße .
hterier - SchÖnewelde : Max Priebl « , Brttzerstr . 14 U,
X owawes : Wilhelm I a p p « , Friebrichstr . 7.
Oker - �ehönewelde : August H e n je « , Lausenerftr . 2, I.
fankow - Slcderschönhansen : Riß mann , Rühlenstr . 30.
Itelnlckendorf > Ost , WUhelnisrnh und Hchönhols :

P. G u r j ch , Kameiestr . 12, L
: M. Heinrich . 1. . . . . . .. _ _

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _

gen 56.
Laden .

RIndorl ' : M. Heinrich , Neckarstraße 2, im Laden .
Nnnrnielshnrs , Boxhasen : A. Rosenlran » , Alt - Box

Wilhelm B a u m l e r , Marlin Lutherstr . St , ttschöneherg :
tspandanj� Koppen , Jagowstr . 9.
leset .

Hcrnisdorf
Uorsisn alde , W Ittennn , Watdmannslast ,

- - - - - - -sdorf und Iteinlckendorf • West : Paul stienast ,
! Borsigwalde , Räuschstraße 10.

Tteltow - ; Wilhelm B o n o w , Teltow , Zehlendorfer Str . 4.
Denrpethof : ' Albert Thiel , Berliner Straße 41/42 .
Treptow : Roß . Gramenz , Kiesholzstraße 412, Lasen .
Wefilcnseo : K. Fuhrmann , Sedanstr . 105, parterre .
W jlniersdorf - iUalensee - Schnsarsendorf : Paul Schubert

WiHelmSaus 26.
Gäuitliche Parielltteratur sowie alle wissenschastllchen Werke werbe « geliefert .

Veslmsnn
Wohransl - n » » 37a ( nahe Jerusalemerstrasse )
Gr . Frankfurtcrstp . IIS ( nahe Andreasstrasae )

Wichtig für lsSs sparsame Same
es . äOUgsnie Isn xe
au ( Dsmsu « cetUtt

Plüsch inflntel
mir und ohne

Pelsbes &ti .
Koutane , rot aearbeltei , » T. M. IS, 30, 51, 04. Frütisr das
Oeppslts Mi Dreilachs . Polr - Konfckliun joder Art , weasa
ungiiaaUgar WitlerunT an | e4om unaehiuU . ircn Preiset

schon von M. 12 » al

frUh
». T.

« 0
00

! &)
ItiU
45

Jotvi
». T.
155
110
85
SO
25,

flößulmünle !

kzzslhcüzlh�iil.

frausaiiiM

sas :

loataanrOeke schou von U. ?- / , aal

i23Sä� ' vLS .

>1

}

Warum streiten Sie !

Es ist doch allgemein anerkannt
daß eine Fleischbrühe aus

oxostssar
derComp - LIEBIO
daserfrisdiendsfe öefränh bildet .

Preis 5 Pfg .

20 Säte und Vereinsztmmer
mit modernen Bühnen , In allen KröBen sowie
8 neu renoTlerto Kegelbahnen an Wochentagen

( auch einige Sonnabende und Sonntage ) noch frei .

Sophien-Säle Pracht-Säle Alt-Berlin
0. 54, Sophlenstr . 17 - 18

Tel .

�sa

III 2783
Inhaber :

Blumcnstr . 10
TeL VII 3095

Panl Bants .



Credit - Ilaus

,Bellealliaiice '
?BelIeaIllance - Str , 100, I. Etage .
| Waren n. Möbel r. kulanl . Beding .

Berlinar Credit - Haus
Kommandantenstr . 67.

Tannstraße 55, Ecke Waldatr .

gewihitjedemb . spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und MSbel .

iüIbW , Spandau
FoKilameritrdSSJ

Aul Abzahlung gibt
WHh. Neumann , Pappelallee 83

Waren , Möbel , Garderobe .

IVslUrl ,

c

Weinmeister -
Straße 141.

Alkoholfreie Setrilnhe j

SiDalco(Bilzl)rause)
Gen- Vertret . OttO StaHck

XO , landsberKer Allee 6/7 .
— Fernruf VII : ISW u. 1SM

- -
JPranz Abraham
Hainli . McsainÄ- u. Romertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

ß8£E BrtCSB SSde' SSS«*®»:
rnhrh Sclter - u. Liroonad . - Fabrik
UillSlli , Thaerstr . *4. T. A. 7, 8176.
d » /v Dfilet alkcliol -

�1,�1 freie » fictränk .
VI ' VI Berlin O. llntiirt . 4

�Arbelte�Bekleldung j

• m 1 T- - f Zonsenerslr. 3t
• ar «ctlftfa . « BergmaBBitSfi

RotinenSJering &Ä
Landab . Allee 148, Riad . . Borgst . 66.

[. iae9LXrtrtiiroi,Tieir . ,raB. n. antl . emfr.
Feronia

Alleinig . Fabr . Gebr . Hage a Nchf .
Siagen , Dalldor�rsta ' . 16.

Bäckerei „ Horästern -
Ind . : Onst . MBIIer

Filialen i. verschied . Stadtteilen
B&ckerei Oststeni,Sch &nir »a«rst . 23
Herberg , Paul , Ameterd . - Str . 29.

Utrcchterstr . 17. Burgdorfetr . U.
Jaroact , Ä. , SVinsstraie Nr. 67
OroBbadterel . Chrlstburgerat . 38
r aal Uennlea Gadstr . 13, Schved . -

Mfflfl ' etaiÄ «
Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , WelBenaee .

Rieh . Llcbcnow
Blxdorf , Bergatr . 143

Brotnabrlk .
Filialen In allen Stndttellen .

WaldcmarOeake , Ireplo *, Htea-Ir . Zt.

WllkUiW . wW�' 34 .
P1achc,Carl,sÄ '
Samarfteret . , Ecke Frankf , Allee .
Proekanerstr . 81. Voigtatr . 30.

Waldeyerst . 1. Grünborgerat . 16.
Straßbg . - St . 89. Franaeckyst . II .

Peter�rofsbärkerei
In allen Stedtteflen n. öetliehen
Vororten j üb. 60 elg . Geschälte .
Buehl 4 Sohn , far
Gustav Schulz , Ceorgokirchslr . <7
Schilpe , H , Rizdorf , Bergatr . 84.

SellÜtt , O . Berlin o" NO.
AugnitThielniann , Berlinerst . 137t .

uibrich �Fr/,?:;:nnburii
Heinrich Mittler

Pampemif kel-, Scbvanbrot - a. Sians -
broi -K»brik . I. II, 3213. Mixiir . 7.
Yerkaafnull . 1 »I LCtgead. Gni- Hcrllsi

Badeanstalten

Ar. biaiiea vom Admiralagaiien - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22,
Reinickend . - Str . S. Lfltzowstr . 74.

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.' Augusta - Bad , Köpenick . -Str . 60,61

Bürger - Bad
C�anti - r - Bai , MfinzatraBo i .V�ctllllA, - Raa senlieforant .

[entral -BaS ab�ä . S5.

Bad Pranktart , Or. Frkft . 8tr . 136
Lieferant aämtl . Krankenkassen

Bad Friedrich shaln , I s»4>b. AiIe« 163
Günzeiskade - Anslaii , 8raa, »s,lr . 139.
Badeanstalt , Haseaheide 18.
Helena - Bad , Cnlmstr . 20t .

Hohonatairfon - Bad . Gaituuoa
Am Nollendorf - Wintorfeldplatz .

Böraen - Bsd , Dlrckieaatc . 50
Am Hackeechea Markt .
Lleterant aller Kauen . _ _

MZk a £- i Landsberger St. 107,* - * • - * * * Oollnowstraßo 41.
H. Kallsch , Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Marsllluastr . 9.
Kulser - FrledrichsBad . Chtrl . i . BW
Köpenlcker Bad . Köpenick -8t . l76
Uc li »» KnataNSrondmann

KopernikusstraBe 39.

IC II , Löser "
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt 5Ui52l5t "%
Itngifibr . I. AsBiatenl d, ehemals
weltberühmt . Jakobi Keileustalt
■*" ' Pflanxesbeilverfahren

Atteste von Geheilten .

RötuTs Samariter - Bad
frankf . Alle , 82. Rlgserstr . 89.
batt,eiöycrs - Höf , Adetstr . iSSI

Erscheint 2 mal
« f &chentlich . BezugsquelBen ■ Verzeichnis . """[ Untenstehende Geschäfte

• nnfehfen sich bei ElnkRufer

Marienbad , Chausseestr . 42.
MünchenorBad . Ri - . MönclieBentril .
Natiosal - Badf Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Sdiönhauser - ÄUee104.

� Normst LiSÄ� ' - K.
Bad Ostend » �
Ost - Bad , Pallisa den str . 76.
Bad Pankow , Wollankrtr . 26.

Passage - Bad gfJÄ
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 49.
Reform - Bed , Wiener Str . 66.
Reform bad WelBensee , LtMeralr . 164.

Bß!isEr-8ail ÄugSÄ
Russ . - röm . Bad , Stephsnstr . 40.

Schüler - Bad ÄSV
Schönhaaser Bad , SebBsb. Allee 28.

GÜSSia s ® ' esischeStT sT
Viktoria - Bad, Boiiiiiieleb. ,Pt. -Alberlitr.6.
Wllhelmsbad , Sebstieulr . 181. 2763.

R. Bänke , Straiauer Str . 56.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 187.
Meyer , P. , Rl. , Berlinerstr . 49—80.
Peizmann , D. , Neue Königstr . 80.

Wende , A. , T,ÄrM >
Hax Schönfeld , O. Müggelstr . 3

( BeenHg . - Knat . . Sargm . J
Berndt . W. . riV»»ereir . 7. IckeAe», ! ,t .
A. Butt ! , Zorndorfer Str . 28.

MSX Födll Frufkfnrter�AUee170
Geister , M. , Badstr . 62 63.
Georg Heroldt . Oderbergerstr . SS.
Hlekel , Fr. , Gr. Hsraburgerst . 37
Roth , Emil , WeiBonBoe,KB »ljCb 79.
E. Lflttcher , Frinrene«. 24, IV, 10 889,
Mlsth , O. IT . Mfinchebergerstr . 1.
Meldt , Fritz , Rlxd . , Renterplats .
Gnst . Nobert , Potsdemerstr . HOi
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peler - Scbloy,Wllh . ,ZMee«errtr . n.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekorn . Elbtngerstr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.

�IBglauchT�fiaBenat�J
Becker , RBiHh . 1�" �" -

Unser

Goldhier
Ist nicht nur ein

Erfrischungsgetrink , gondern
auch ein

Getundhcittbler ersten
Ranges .
SerllnsrPnloiis -Branerel. Berlins,

Luisenbrauerei WelBensee .

TTciTniTr iJürlcr , Mali - u . ircTTbler
Brauerei „ Stern "

N. 4, Chausseestr . aO, T. - A. 8682.

Beuster , Rlxd - , Kzh. -Frifdritbil . 173.
RunTol ß *•' Rlxdopf v
DUDacI , n . KBis. rriodr . - St . 49.
Büttner , A. , Dtnzigeratr . 96.
E. Lelscbncr , Kottbusserdaram 69

Kronen - ßrcssmann
Elsasser Str . 92

Leser des „Vorwfirts " 5 % Rabatt .

fiEDEDÖml, 0. P., U. d. S�Nord:
MiildiMEißEibdSr . ' . ' . !
Schraramar,H . ,RicÄJ,hg

c Berufskleidung J
Hambnrger Laden , Charl . WslUt. SS
Keiner , Ott », GeriehtetraBe 86.

Willi . Scholem
Kottbuaerdnmm 04 , Killer .

Schuch , M. ,
Schwalbe , Wllh . , WoII! ner . Str . t2 .
U/apVDR fl Mühlendemmt ,
vivuRul ?H. Kottbuserdamm98

{ Bierbrauereien , Blcrh. j

. UngSUgflDiaiiii
Aktienbrauerei Fotsdem .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tcmnelhofer Ufer IS.
Brandenburg a. H. , f «brder au. 3

Spezialität :

PotsdamsrStangsnbler
in Haschen und Gebinden .

Bergbrauerei �
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Bcrl . Weifsbier A. Landrt
Stnltuer Str. 38 97. Tel. 1, 7686 4004.

Weifsbier Claude Ad -fies.
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.

Max Böhm YÄiJäT
Marienburgcratr . 17.

» l „I
■Ii

Actien - Gesellschaft .
In es. 100 cig . Ausschanklokal .

�/loLBairisclilöPIg. ,
kl. WeiSe 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Gbariottenb -
Ksbri. 1 4 Jaejar . Wellbl. r . T. - AHT. So. ISO
Bier - Verlag , Gitachinerstr . 90.

Bni tW »
feinsteQualitätsbiere .

Brauerei Ffefferberg
Yerssnd - nnd IMlsenerUler .

Brauerei TivoliÄÄ ;
Fruehtstr . 37.

SreiiErEi VeIIIiiiee , G. Mm .
Brauerei Wenn , Berlins ? .

Caramel - W ei fsbier
fast »Ik. b. lfr . l , . rfnwbni , btk . anlifh ,
Berliner WeiBb. - Brautrtl E. Willner

Q roter jans
Malzbier , Scbisb. ■All«, 130,T . m,J0 «3.
MT Ii aa « « - Brauerei . ' WO
( j . Habels Brauerei
bell - Nabslbrftu - dunkel .

Kempel , E. , Mflllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Mflllarstr . 198a.
Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . !-» Malzbier .

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

SiEdienerBraiiliaosEeilin. t
lionldEQtsfliei Brauto , A. - G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix -

Brauerei
A. - G.

ErslKlanlgt
Blere .

BiöifEr4 [ ßJ . IJ . . Är;
gegr . 1820. Berlin C64. T. III , 1617.
Dnlsnii FUschenbierversand ,
nUlaUU G. m. b . H.

Schade , WeiS' u. �alzbier.

SdilossM SMffitoo
Schl088briu ■Kronanbrlu

in Gebinden und Flaacben .

Spandauerberg - Brauerei .
Weitend .

Stadtbraoerel - Scbönebg . , Babut . 14.
Strehblow 4 Co. . Wellb. ,G«ricblit . 45.

1f(!Elns-BfaDereiTeDtBD!a,nW87.
Weissbier Aibert Braun .

Weissbltr , C. Breilhaiipt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

WfilObiET F. W. RIIseIieId A. -G.
KoppenatraBe 68 69. Tel . 7, 2821.

( BoulHen - WBrfal �

Nlhrinlttel - Ueaellaohaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47 , HagelbergerStr . 49.

J. F . Assmann
20 Filialen In Barlin O.

ArenzÄPopcr,8tÄrf4e . r -
BnUerbandlung

MEn! ! anRüih,6gÄr ' �:
Max Bnenlncfa , 8 Filialen .

OskarBeck 0 . ,� .
Bresdenerst . 97, Blflchorstr . 11
Rolchenborgerstr . 18 u. weetl .

Vororte . Vorzugnpreise .

Fritz Kartz F1Iialen .

Buntrock , W. Boa ™; 3.

AnöwiiPitu Oderbergerstr . 53.
. l ' unrrilZ,Sehivelbelnerst . l7

v Hakler , Otto , 11 Filialen .

Carl Franke�
0}jLT| if7Tllöniei «r�
iftiP W I elgei . Dstailjueh l
lüUU ,01 II . I. Berlla ».Vor»rieii|

Fried . Güseke, ? Filialen .

FMagenllX
August Holtz
Hoffmann , R. ,Ober - Seh5neweide .
Kenten , Gebr . , Wörther Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4gÄt ,
Eugen Köhler , NeaeKönigetr . 68 .
Llaitenatein , A. , Thaerstr . 23.

Markthalle , Aidnuztr . , KrtiUlr .
Momoler - St . 74 , Grüner Wog97 .

Milller,Ern . stMaxi4 „Beer ' iinNo ®
prima Wurst - und Fleischwaren .

Nordstern ln £ ÄnN0 .
Poraorski . Paul ShÄ . " " » 8

. i
Butterhandig . I
BermiDDztr. 116,1
Uernaaiitr . 39. I

Schröter . R. 35
Verkaufs¬

stellen .
Schals , Arthur , Ri - yHermannsi . Od.
Schumacher , J. f Markuastr . 47.

A . Talman " fer
Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

PommertGhe Terkauis

Meiereien *

Fruehtstr . 70,
. Eeli MflDfheboTjeritT.

Zum Stern . Adalbertatr . 12.

Cxflfflv biUnion i, all .
C. yildÄ , Ii . , Stadtteilen .

Di « Fabrikat « dar

„ Sarotti "
Chocoladcn - n. Cacae- Indnitrle -

Aktiengesellschaft
sind überall erhlltlleh .

8eiffert,Erieli , Ä « oÄ
TfiitoBDjÄ�Ä ! :
c. Voigt , Grlfofl . tT . EeVeUrbanst .
Werkmeister &Relzdorft,0 . , <}r/raak -
(trtei -Sti . U,üt. Weij. U3iI)xeidi . -Sti , 69.

Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 67.
Bräuer , P», 0. 112Proskauerst . l2
Froh », Gust . , Rixd . , Thomasstr . 3.
Ciovr », « M Chorineratraßo 13,UUI 4. flö , 1TI. Tabak - , Pfeifenhdlg ,

Alb - Kasulke

c

in allen
_ _ Stadtteil .

Klein , Wiih . Ärm�
Krebs , Aug. , Rixdorf Bsrgatr . 124.
II . Mlscfake , Beusseietr . 32.
Willy Münatermann. Gledltstbzlr . lS .
Sdilrmer , A , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri, , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blücheratr . 26.

Damenkonfektion J
älugo Atsronfeld ,

Gr. Frankf . - St . 117, Badat . 32
Blksea, Kleider, lliiittl . llaltiifert

Jkax Arnsdorf f
Oranlenstr . 176 u. RIxd . ,Bergatr . 9
Blusen - Katt , RI. . Berliner Str . 7.

larlBrtiwlfzBrlRoSÄS :
Cohn . Geschw . , Bergmannstr . 9.

fonfsItimstiaGs Wenings
Czerwln8kitF . lReichenb . - Str . l52 .

DombrowskyÄ ' Äil• " * aa " h#ki j Anrcrtig . narh all

Holz 4t Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Scliönhanaer Allee 127.
gX JA . . | « . Blue. , Kostiimröcke ,KWU1I I g Wäeehe. Hutenstr . lt .

Prager . Ludw. ,0ber - 8ebeaevelde . 5°/.

Fiesen,!
Pappeib
in,KlfliIer,geclie . G»

aum
G»llnowstr . 36' 97

VilffBlT P K' »<L, Bergstr . 42.
lilgUrl , Damenm . , Peliw .

Wesimann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frsnkf . - Str . IIB.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

VjZiW Blusen :: Kostüme
VV U 111, Schönhauser Allee 127t .

A. Kicper, Aowawes
PrledrichBtrasse 28 .

f ProBoj�äTTarbön��

Adler-Drogerie Anot
Adler - Drogerle , O. , Mü(

Adlershof
oth . Urban .
üggelstr . 8.

Angermann , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reute retr . 38.
Becker , C. Littbauers tr . 8.

UEEtI, PEtEISlKirSBfMb 71
G Beug , Büebbltr. 51, lebe Grinmslr.

UDsrolins Sebdehsaier Alle 134 s,
. DBUllOi , Faskov, Berliner Str. 44

Sämtl . hygienische Bedarfes rtik .
Bohne , O. , Spandau , Piehelad . Btr . 9.
Höckmann , Fr . HaehBtädterstr . 21
Robert Brfiggeniann , All-Strslsn 76
Domsaila . wT, Falekensteinatr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . »9Ecke .
Drogerie , Lsndaberger Allee 66.
Pknpf Mov Kopemikuastr . 17.
fcneri , Biax W. raehtuor «tr . 2I .
Edlsea - Drogerlea , 9 -öekiasveids .
Franz Fischer , Frukf . Cbtoesee 149,
Slatl . Gimeiirtikel :: Diskr. Eedleie«; .
Forfana - ßroge ; ie,Zo «8enerstr . 35
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Rf. 7Tl «nsseiifMe6

Föhse . O. Fruehtstr 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germania - Dr . Spand Pichel . d. St . ei a
Grasnick , Fr. 0. Krenprlaieeitr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautatr . 66 a,

Alfr . Gotting , rÄr
Greiner . H. , Reinickendorf . St. 106.
ApothekerGrOnenthal , Wieners t. 6«
Gunther , „WsreeDrejerl «",8tT6ail . 37
Hanisch , Reh. , Bozhtg . Chanestä .
Haeberleln , Trept , Grseli - B. nekdetr
Hansa - Drogerie , N. R«umeret . 60 .
Klahn , H- , Hi. , Kaieer- Friednrhstr . 336

liEgs8fiEtk-irflg. .H. rR™i . ii . ,
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I ansnl/A Scharnwebsrstr . 14a,UClilLKc Ecke Weichaelstr .
Lorch , Ph- , Reichenbergorstr . HB.
Alfr . Harsch Culmstr . 87.
Messing , Raininelabg . TQrrschm. Ft. SB
W. Metcke , Chart . , Fotadam -Str . 8
B. Michaelis , Schönhaueer Alle 183
Nellö , Felix , Momelerstr . 16a.
Neue Drogerie , Hochmeisteret 8
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagetr . 39.
Ramien , Otto , Landabg . Platz 1.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Besugsquelle f Gummiwaren
Ralhaus - Drogerle , Rl. Denantr . 24.
RecoIItn,P . /KeiniekendorferBt . 61

ÄpotyitktEr . rariÄ�
Louis Röhl , leb. Paul FSH. Cepeelck.
Franz Schönbeck , Obeneeeieveide .
Schenefeld , W. , gehles . -Str . 39 40.
Schubert , O 34. Ebortystr . 46.
Schultz , Hugo , Mfillerstr . ieö a.
Photogr . Bed. - Art . , Hyc . Gummiw .
Seebaa - Drog. . Feleiekdf . Keeideenil 6?
Erich Seidel , N. Lyeheneretr . US

SleafrlEd-lieggriEÄ «, "' }«.
Edmund Buchleh , Soidlneretr . 26,
Lief , eämtl . Krankenk . T. II , 2668.

Spangenberg , Frankf . Allee 84.
Carl Spitzer , Straisuaderstr . 29
Unlon - Drogerie,Romlntener8t . l .
VIrcho » - Drogerie , Fehmarnstr . 4
Rob . Welsch , Frankf . - ChausaeoSe .
Werder - Drogerie , Brllz . RndevertL 6a.
WllltWe8ch1Charl . ,NohringBt . l3 ,
A. Wohlgemnth . Usedom Str . 22.
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 60.

( Eleais - u. Stahls ». , Waff . �
Aln , ö. , ffTTKTjer- Friedriehetr . Ä
W. Allner , Mulackstr . 24.
Benlel,C . ,Boxh . NoneBahnh 8t . 28
Herrn . Braun , Landabg . Allee 149.

Brennek0,C. ,wr . 9ngci,u94
Q. Bpanneka , Sehkb. iiie « 169.

W. Brenncke E�Äfe1 . "
G. Brucklacher , e0Ä5 :
Otto Döring , Rixd, , Elbeslr . 34.
M. Eggellng , MOIloretr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 67.

GEfiikE &W&itrso�Sti .
Bah Bdinifl TurmstraSe 63.
Itlfu. ntiilll ! Spes . : Sehllttsehnbe .

LCJUir Wilmersdorf eratr . 102,3
BUICI Haus - u. Kflehengeräte

J llCOb , Ott O« WnsfiUtA ) .
Carl Jung , Stromstr . 81.

IlNigdlEÜI sSTome�ek
CarlKarstädlHSra . �
KniehaseA,8Änr . M« R
Fritz Köhler , Hoohetädtoretr . 2.

öchcnnaua - AlleeSO .
>1 Ringbahnhof ,

Gust . Len * C5i ? Ä,
L&bcke , Ernst , Samariterstr . 13-
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Markwart , Bernh . , BannucbBleawej. '

leb Fr. Sehierber
. Mi —HM . Fiaa rekist .

Easortikel , Werkzencie fär m-e Bannedarf.
Franz Möller , Weinmeisteratr , 9,
Müller . R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Rai! lo ! f,B«iBelidrf . ,3 (arkjfr . la . S«e.
Max Richter , Sch5nh . - Ailee 104,
Rössel , F. , Markgrafendsmm 1.
Röhl mann. P. ,Müllerst . 40b, E. Seest .
Schmidt , Paul , U, Sebarnweberat . 49.
Schröder , fl . ,Ri . ,HerminnBtr . 69 60.

J . C. Schütze Nachf . ,8 ' �
Heinr . Schupke , Wiclefstr . 12/13.
Sollach , Th. , Rl. , Hermannstr . 48.

6EorgS!asinowski. Ärt. i ":
lBl . ifiniltllidil . ÄÄ
E. Teeach , Ri. , Kirchhof »». 12.
Paul Tiegs , Chansseeatr . 42.

eTroikc,Th . piÄ ! (

Franz Wollmsr s». eß"d«06�r"
V/urmsee,Max,N «chf . ,Inralid . - Str . 2
Zobeltlti , Pankow , BerllBerstr. 128.
* ■ 11\
( Fahrrad . » NHhmaach . J
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bochoncrstr. 1, E. Alt-Hsablt
Baum , Emil , Schdneb . ,Herbert8t . l
Brennabor ÄÄ
Boslinff , E. . Kottbuserstr . 18.
EIay Nnm Schönhauser Allee 118
HIkA IWlH Kinderwa *. , Bettstell .
Daedrich , P. , Ri. , KirtbisertimaTT .

FabrüMEikknii IsfianD
Neue Sehönhsusor - Btr . 11.

Fahmdhana Spart , Chariottenb .
Blziitarebilr . it , Arb . - Radf . 10*/ , Rah.
Fiedler , O. , Spind . , Kloatenit . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
O. Heller , Chart . , Bismarckstr . 79

Klinik

Kröger, Rieh. , KÄsr3 . ,,k
Leopold ckSchulz , Danx<gerstr . 29.

Ernst Machnow sSuf '
Größtes Fahrradhans Berlins ,

Jahresumsatz über 16 600 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . n. frk .
W. MalloVdikyrSchlos . - Str . 46.
ro >; uniltr Reinickend . - 8tr . 106,
Iflll mlillcl Chanaseestr . 81.
G. Plage , Birkenetr . 77.
Röpcr. Cari , Feier , b«. -S>. 2 a. d. Frtf . Alie«
Röpke , O, RI , Hobenzollernpl . 16.
Rummler , H. , Grüner Weg 91.
Sdiönhern , Willy , Charlbg. Sehalsträ .
A. Wodnlnk , ApoBtel - Pauluest . 41.

Berliner Dampl - Wälcherel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84,

DairiOfwästei „HeristEn!"
OunkaratpaRe 88 .

Altbetaaal fir Lleferuai res labelloier
Waieb« bei atHi »tea Preina .

Gebr . Erbguth Breuer
Str. 48.

O . Naefie
Färberei u. ehem. Wäscherei

| f. Herren - ». Damengarder .
| Lüden in allen Stadtteilen .
| Berlin , Rixdorf , Sehöneberi

Taubert , J. , s<' . �>n
Flaohhandlungan

1
"• l

iTAhlcrs &Co. , Geeste »
münde

Seeflaohhandlung .
C. Dittmann neSsfr ' . ei .
Rrf « 1 . 1 Weidenweg 79, auch
■ « . Hill wnd und Geflügel

Seeflaoh « warn Fangplatz
Preislisten ggatle

Hans Hniikel

fiergst . 6a. 57.
Bi. ,MiiPfh. 8tr . l5

f Flelaoher . u . Wurstw . 1
- " 1 " ' ' litr . i ?PeterXnäliimMlC�trälsmrTSff

Sltsaeid . il Warsehauer
• » » HCII , strtBe 8gi
ff. Flelach - u. Wurstwaren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - nad Schlnkensalzerel ,
Berlin - Schöneberg . KoI«Bi«a,L57 - 58

Beete und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

lobertBludschus Nacht lg!
Pasoramostr . I ». Gontarditr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzigerFleisckentraie 1
- Danziger StraBo 14 - |

Rieh . Deckort ,
Max Dlugosz , Scharnwoberstr , 1,
DÜU. M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . lä .

■schhatU�ÄS19
Warst , Speck, Schinken
kauf . Sie ». besten n. blUlgatez bei

Anton Fehlau ,
Gontbardtst . Stadtbahnb - Ecko
König , grab . Andr- St . 47, Lende -
bergeret . 98, Könlgebergerat . 8,
Lendsb. - Allee30,R . Txd. ,lir | alr . Il .

Plelsch - Zeatrale Charlettenba .
A. Joara « Schill eratr . 86, F. 8362.

Wurst - und Flelechvuea
oft . zu billigsten Tagsspreiten

Audust Harfar
I, Geschäft ; Dirksenetr . 49/44,

II . „ Ksatanien - ANee 62,
III . .. Skslitznretr . 99.

kimch - n. Wnrat - �nlrnlv
Dpanaanafzada 78 .

Fezte »Ii blllißete 8etMi»q»elie 3. h' erf.

eüe FlEltdi - m WBntvirtB
_ Landsberger Str . 2».

Id . Friede ,
Paul Friedrich , Stenbanstr . 44.
rjAphill - rlt Flefseh - Centrs ! e
iveninrui/progicsuerst 87.
Fr . Oerlach , Tauroggenorstr . 1 a.
L. 6peiling , Koifb ' useördamu 1
Sperialgeech . f . Fleisch - n - Wurstw

Eetthmeriluiin
302 6. d. Briete .

Eduard Grnnwald
»-: nur Turmstr . 37.
Wurst Spöck Schinken .

OüoCkrubeHod�sT .
Willy Haaka , Brunnenstr . 121.

ßgnn . HartmalllEckfBnsb' anstr .
Hassenstein , A. O- , Badstr . 12.
Carl Heil , Rixd . , Weaorstr . 213.

Hegel , Willi . Langeatr . 28.
Conrad HeokeL Admiralatr . 36.

MM , 1.
Carl Jacubczyck Spandau
Albert Jähnert Ä .
Josef Jessenberger , Pasenerrtr . ll .

Franz Jorilj . StralJMlBistiM.
Feine Wurst - und Fleischwaren

SperialiUt : Ltndschinken

Oskar fClüftin
114 Alt - Moabit 114

153 Inralidenstraße 153.
Alfred Kluge , Liebenwalderst 12,

AugultRodi
Ernst Kalbe , G. Königsberg St . 6/6

A. Köhn , 7 Lenbaohat . l .

llakE ' s FlElsdizEnhalE ÄT "
Helar . Langer , Britz , Rudowerst . 8

Herrn . Leudit Ke ; Ä'
Wilhelm Liebherr
Max Lieshe , Tilsiteretrsfie 10.
W,LIndner,Ki. l [ >it . Frle4rielinr . t8 32
Fr . Llndemann , Emdeneratr . 46.
Lochmann , Malplsqnetafr . 32.
Paal Lnkescheh , Ri. Berlin . Str . 28

E. Löffler , Skalitzsrstr 62

mw TCortocterrtraB�n ?
Fleisch . u Wurstfabr .

Aug . Maar , Bchulsirtße 103.
R. Magdziaakl , Jssmunderatr . 16
Stephan Mederer , Zarae . rfentr . 19.

Otto Henzel?, ; ; ' ", ""
( iottfrJleusslim ' iSXT
Albrecht Müller , Höebstestr . 46.

Adolf Nasjcl Ä" « ! 1
Max Neubert , Strelitrer Str . SO.
Julius Off , Riehthofenstraße 6.
F. Pog»rxei »ky,Cli »rl . ,T «or »}j . - 8l . 39
MaxPohler,W . ,Blumenthal8tr . 19 .
Jul . Pyttlik ÄT *
Fritz Rasch , Stephsnstr . 81.
A. Rathenow , Efsäeseratr . II .
Relmann , Frankfurter Allee 38.

11 11 1 n o w . A . , V. h '
«rtei . 8

WalterRndelph , 6rflnberger *t . l7 .
Ottomar Rudolph , Gärtneratr . 17.

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Rick . Schlddel , Chamiasoplsti 4.
tpSinhjntFr n. Aufschnitt -
öcanaeawr , r . . «r . i . lwi . h. . t «. >n
Oskar Schubert , HuBeltenstr . 44.

Albert Schucht saT
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str. - 1.
Man Sommer , Weherstraße 48.

W. Taudie PnaAelKÄ 26.
ff . Fleisch - u . Wurttw .

Lichtenbarg .
GörteittraBe 17.

Feis « Fleisch - u. Warstwaren

P. TlitZE. kMibniBf AHee 80.
Albert Urban , Noetizstr . 34.

Wiih , Vogel S�dl3
CTWie « « , Mühlcnit . 45.

ff. Ploiech - n. Wurstwsren .
Hern «. Wilhelm , Rl. Friedel »tr,23
* B7 � kauft man Fle ' s oKu nd

" Wumt gut und billig ?
' 88/18 mmspzeenqtioU

' mnaneg - teniM *» - gcsieiJ wi�. . . . . ew - tenM *n - nosisix
Wnrsi- ' orgworai , 4.

Wurst- Ccntralcte�lär ° i64
Warst , Spick , Schinken Kb; u",

C5 as II . P « pz « llan )
Flocdcr & Kroll
Rixdorf , Bergsl . 136, Boke Resenst .
Karl Harme , Danzigerstr . 7.
A. Wildem , Brunnenstr . 16.

Becker , W , Wilmerid . - Str . 127, 1.

Beyer . A. , B. Ä31 .
Look ' s Rollschuh -
Centrale a. Uutlkh . , Goltzstr . 47.

Plionographen -Iiiitz
größtes Spczialhaus .

Reimann , Haekesch . Marict4 . TeUz.
Sprecbmaach Inen - Centrale

Arthur Kühn.

Ernst Machnow
Scfaallplatten , !

Spremmasdilnen .
Welnmeistoretr . 14,
Roscnthalarstr . 46,
Andreasstr . 28,

TealB. Bkltb . nek «eekKrledriekfAllSt

hmilX BriDiEimgi .
""

«dalf InT»lld . - St . S0, Türmst 31
IfiUI , Tellnahl . gentattet .

Winde , P- , Prinzenstr , 92.

Bous ter , Rix J. , tin . - friidricksl . 17J,

l ) ähncrt,O . Äm ,
FiNiiasI HiiBinnki 1 ? ™%.
Usmnlrb Spandau , Sali8new . 9t . 92
liiiniulUL , En. ilie , Oll«, i ' . nellui . lzn, .

Kflehen- SchreieritaHÄfrio
Ltndner�Iachf . , Pariebergenit . 39
Hessow , M , Ueichenbergerst . 89
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Fraakf . - Chaussee *ld .

kKkltnÄ, M O�köe" . ,W#. Um.
RakkrämerP . Noch f. , Frkf- illet 19

Wilmersd - Str . 120.
M. RdiI .
Sandow . F.

Lern

DMälME

Spandau .
Lampen u Geschirre

wiisnaaxerst 6?
. - - -. . . .. . . . . . . .Belcht . - Qgnstd .
R. Schnappercllc SiÄ

R. Waugerln
Wunnxe�64ax�Nsrl��aMe�l7 .
( Hepr « n - * Ptlkel _ _J
Antonl , öcbdifbäuse��Iö�Isr
Borth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brfgkow , Köpenick .
Die berühmte relsenwäsche , Bsdsf. 41

Magazin England
Koüb. DMBTS. Oraljienstr . 181.

Hit«, Wizehf, Ctavaltct .

Martin Orässel . Alt - Mosbit HS,
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
il ' Ärß' ß ftflfi Frankfrtr Allee49,Petari | i . -
ftblli .lJ. ijllü #8; n- »r,ch . ienSlr . 23.
Krause , Willi . , Ri. . Herm. - St . 168.
Gg Kurseh , Britz , Rtidowerstr . 05.
R. Lehmann , Inh. Wlot«, Cöpenick ,
Menzel , P , Cöpenick , Scbloßatr ,
A. Nitschpan,SW . Borgn,annst . U
Prinzenstr . 31, H,Äh '
A Samnel . O Mirbaebst . 62,Srhiniifc

Scholz , Osw. ®/ hSVwI '
Sprengel , A. �eu" chi ™i
StelnhordtjO . tKouigßberg . St. SO«*
Em » Zallo , Gr. Frueikfurt . - Str . 90.

�Hempenjiatnabon�
Amerlkan. lferkaolsiiallen
R. Bänsch , Bcllealliaacest . 4. 6 %.

JSCuxkM Badstr . 26, Ecke
. ja » er Prinzen - Allee .

Behrens , Rl. ,K»is . - Friedr . - Str . 22»
Uzzccrx « . Friedrichshsgon ,
DWSSei , Friedricbetraße 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

ISai Flataser . ÄVÄ
liaraburg-Stftglilz8«!?6 103.
Htrschfeldt
Lieferant d. Kotts . - Genoseenscbaft
Hspran » Confektlonshaus

i Franke » • »»
BpunnenstraRe 60 -

Nabr 3 Spsudsu , Lutberatr . 19,
Sn «nd «n. Mctzerstr . 19.

Nähe , J. , Spandau , Klo»terBtr . 31.
S. Roffmann . Cbsri . ,FIIm «r «t -81. 12,
Paul Ihlenfeld , Tbumstr . 44.

SS .

Inhaber Ferlebopg
nur in Fa. S- Perleberg

Rad Israel , Grüner Weg 96.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Mafisnfertigung .

( PibinrB BsditÄi 46. ö. ladmstr . 62
J. lt &inni O, Gr. Frankf . Str . 104
Leske & SInpcckl , Schänli. -Allte 70 c.
Msrrnc <5 Hixd . , Bergstr . 44- 4S
ulsl CUo, 0, [srtliie >. Mslsclnciderei .
MTiipL ' u V Baruthcratr . 1, 1,
iUHI HM, f »beinLaden , daher
bill . Preise , Teibtahlg . gestattet .

Müller , Adolf , Grüner Wog 76.
Ost , W. , Frankf . - Alleell7 . a . Maß-

D . Pcrleberö
Berlin N. , Cbansseestraße 63,

Ecke LlesenstreOe .

SPouiihi * Brunnenstr . 171
• A USIICl Norden - Msrken .

Pregfcr . Ludw . O. -Sfkircrfjjc . 6' V

IStreag

reell u. preiswert I. d. Firma

llolnr . Ferester
RgiMlelcendorferstr . 8.

RAVHAr llawSeiineidermelster ,
lil ) SlH5r,illdARixdMB «rgBt . 30,31t

Lnfer fartig und naoh Maß.
Schachntann . Louia . Brnnaengtr 51.

77 Kottb serdamm 77]
Aug " » * Scheg « * * I

Borth . Schweriner , WrangelstrhS

Jusepli Warschawski
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 u. 127.

L H8t « , Motzen u. Pelzw . )
Anteal , Schönhauser Allee 116.
April , E. , Ri. , Hermannstr . 161.

mV » llllSD M
Enisa-St. B2Biilil . 65 �8 ®? '

Belle , Rud. , Chatisseestr . 68.

Casper , Bd. , Rixd . , Bergstr . 139.
Gehn , Simon , Goltzstr . 32,
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 82.

n Ga - Und Brnnnenit . 177
Rixd, , Berliner Str . 11,
Osten , Koppenstr . 18.

Max Helnew , Alt - Moabit 20.

Hut - Cenlrale Ä. 1 "
Jacob , Oskar , Schönh . - AIIee 104.

Kehr - Htite
J. Kock�Kastanien Alice 80.

Hansen, ;

#
Alfr . Krug . Unttabr
I . Gesch Brunnenst . 64
II . „ Schönh . AU. 115
Leser d. Zeit . 6°/<, Rsb .

A. Leraattro,IVilnisilr ( ,BerIlser «t . lll ,
Liebe , B. , B" xbg . , Babnbo ( str . 3ö .

I�LOBER . HUTE U
« » Frankfurter Allee leu�I »

Kandd ' s Hutfabrik aü
Pratnl , A , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. Warschauer Str . 19
Prnffer , Hutfabr . . Pranri . - Allee 27
Pnlvermaun , Grüner Wen- 34.

Rieck , Em . Sfefc
Ring , A , Rosenttaaler - Straße 19.
Wilnelai Rothe : , Bergmannit 94,
Sckeerr . llerm . , Wilmersd . - St . 46.
L. Sobeep , Skalitzer Str 127.
1 / a a KT Kottbuser -
W OMser - y c . « Damm 18 19.
Weiaer , H . Grelfiwalderstr 33.
Wir!sct !aftfirstr . . Nchf. , Bro««oz«t . l63.

„ Zur Flora " bc " �! .
( Ksffee - Spnzlnlgeech . j

4. Kiibbelt LVrtln - Äa
fiskai WM Schönhsuser

Allee 76 d.

Katfea - Suppogat « D
n . Uathh « ,
Kaffee - Versand n, all, Stadt ' eilen .

f K. rtoffnln , San , 11 ««

iEEBHä
Dtker. - i . R«stan, - Itrt «f r . lsZti (t . I«t ' .

c K« ufhKua « p J
L Älszsniür ä II üafslr. 55.
Geschw . Blank , Esibaticncr - Cäm. 17

ÄSiiit Sindi. Ui ' Wzmil ! « .

Fortsetzung siehe nächste Seiten



Fortsetzung des BezugsQuellen - Verzeichnisses .

Ifaiufhlu » er ( Fortictiung ) .

[ Holz & Ascher
I 0, Frankfurter Allee 68.
j N, Schönhauser Allee 127.

Kaufhaus Ludwig , Helmholtzstr. iS.

Molpli UWiOSki B?tiowBtr� ' 29.

flIfr . Hjrjcl ! : erXnÄr,; 18'

IKaufh. Herrn . Levy
Bhunenstr . 69, Ecke Strals . Str .

Gustav Levy , Spandau ,
Lutz , Ft . , Baumachulenweg .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Benssel - . E. Huttenst .
Beste Bomgsqu . für «ämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Sireng reelle Bei. Ueler . sninÜ. SpuT.

Eduard Röhn . Ob. - Schöneweide .

KnutabaiifäbHken - �c
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbruch , MüblhanaealTlL

�""' ■' . . "Mflhlhaüserttaülatelilabr.

� Klnematoar . - Theatep |

CroinatfHkijrdarKope ?nS
Reform - Kino , Reinlckend . -St. 28/27
HermBnnW5hllngtBrunneQBt . l81

Dnd Rninrirn SwIneniinderStr . 64t ,
nuO. DEIElalO . a . <L «illieaendriiete .
Paul Bieger , Kniproderstr . 18.

Gerslbenief 4 Witt
/�Miihlciwft. lS. PRÜHadenstOS

� Fcrd . Gräning �
Jungatr . 11. Teleph . VII 7924

�Auo. BrimbEPBBr�
Hueltonatr . 40. Tel . III , 4804.

� Guse & Co . �
Rixdorf

ZESeiatarplatz 3 .

AI . F . UeyRe .
Hauptkontor

nur Kgi . Nord bahnhol .

Da » Beste für Ofen n. Herd .

]. FeHli ] ikesen. i . rRstrrak
Loebell,L . KoÄhgnh -
■ Georg Knöpfel & Sohn ■

Lymrstr . Brunnenstr . 14. >

J. Mannheim .

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleimatr . 62. • Putbuaerstr . 1.
Swinemündoratr . m . « Seelowor -

»tr . 19. • Schliemannstr . 27

I�L . Sager & Co . �
| Blumenfitr . 52a, Gr. Frkt . Str . 94

ieiBLStftipksÄriouÄ '- - 1 - - - - -i piUale,
-i.Ns. NO

H , Kefalenbhf. Wediliig.

���Kolenjaiware���
L Ältklld (3tl a! VhchowKra�ikenh .
TTieodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 166.
Ed . Bahrfuß , Wiesenstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , Wllh . , NOj Weberstr . 9.

üBstav SelireBj ÄÄ
Berg , lab. Cirkaena , Od. ScböneweUe.
Otto Borger , Hertzvergat . 82- 88.
Blckmeler , Carl , 4 Geech . imNord .

Franz BonKÄ�Uk . v
Borchardt , 0. , Mfihlenstr . 1.
Frlt ) Bötkc , O, Mühlcnstr . 44.
Brandt , Paul , Ologauer Str . 28.
Brann 4 Ziegnrv üaedomstr . 27a.
Bndacb , Franz , B , GoBlerstr . 28.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Buaae , Otto , Memelerstr . 7.
Glaaaen , Abraham , Winsatr . 39.
J. R. Damm , Katzlers tr . 19.

Au�ustOmikert
Max Dhbnlck , - 1. Weaerstr . 88.
Carl Ehmke , CBpenirk .
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf . O. Müggelat 29.

Joh . Eichler teÄ25 -
Hermann Ella «, Stephanstr . 89.
Arthur Enke , Amsterdamerat . 10
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

8 . neli3dilla4f . ÄÄ
C. E. Fink , N, Panks tr . 7.

Rudolf �ink LTSSÄ .
Rud . Fink Nacht , Havelbergertlr . 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster . HelnTvOb . Sobdneweide
Wilhelm Franz . Stettinerstr . 56.
R Pririffi vorm - Hob. Mücke ,
De11lluC Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergst. lä .

BBnB. ßarlipD . SSp' ri�z. to .
A�iaulke , Gneisenaus tr . SB�Jllttw.
Max Gaulke , Straßmannstr . SO.
Fritz Oernll , Beusselstr . 76.
OSrnemann , Wicbertstr . 166.
Georg G ruher , 0b. r - 8eb«i «val4t .

Gnetsch , Ernst
Grabitz , Broslaner Str . 4.
Gräbert , Emil , Richtbofenatr . 35.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggart , Wismarplatz 1
Fritz GQather , Man teuf elatr . 71.

Ül!!. ÜrÜBlBj] Roinieke ' ud. ' str . 78

hl )8ti,fraBili . frwee, »t8 . .
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hanneiser , Göbenstr . 16.

LlaBBeBWBBfeYbfJÄT'
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
Haselau , W. , Rodeabergstr . 38.

Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Uänsler & Co .
Kaffee nnd Kolonialwaren

Versand frei Haus . ::

Ad. Hedwig , Augustatr . 61.
Heini lke . Wilh . , Markgrafend . 27.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

Ialt . -Prli6r . -8t. 248.
Schönleinstr . 13,

Annahroestelled .
f Stadt . Sparkasse

MI .

WilBelm Klan

Gustav Henschel , Siemensstr . 16.
WiiDbergtvref 8,
Waldstr . 11.

BSrnD2BB.flik.EcÄarn | eI8str.
Paul Herrmann sfradsg
Hilfrich , A . 1Ä » '
Rieb , Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner ,
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , Am alt. Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
lonil # I Soelowerstr . 20,
Jallilv � Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteuratr . 41.
PahI lllQf Müllerstr . 156«,I auf JUM Brüsselerstr . 12.
Kamm . Max , Grüner Weg 59.
Eapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
V a C 0 11f 7Reichenbergor8tr . 3«
flGouillA Glogaueretr . 18.

KaStier , M�GubenerÄ
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 31.
Reinhold Keim , Waldemar8tr . 67 .

Max Keim , Költrm2Ciker
KieburgNf lg. , Stallschreiberst . 4.
H. Kindell , Charl . , Frledr. -Karlapl. la.
Georg Kleper , Kl. Andreasstr . 1.
Riemke , Carl , Krautstr . 54.
Knetsch , C , Carmen - Sylvaatr . 158.
Wilh . KochtNchf . WiBßniannstr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstr . 24
Aug . Kotzan , Tilsiter Str . 74.
KraatZgGeorgpSchönholzerstr . ll .
Kramer , Rieh . , O. Kroaprinzeislr . 37/38
Krüger , O. , Friedrich8berger9t . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Campbauaen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgeretr . 3.
Lieb ig, Georg , Warschaucretr . 20.
G. L. Liese , Cöpenlek , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Luge , Togelerstr . 82.
fiüfbu IlflVfl Neue Hochstr . 30,
tiuSlai LlnUE Krausnickstr . 12.

Ltpe , Chamissoplatz 8
Fritz Lebeth , Ri. , HenaaiMtr . 42/48.
Loasier , G. , Warschauer Str . 6.
Fritz Lück . Yataderstr . 17.
Aug . Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Luickner,Fellx,Rixd . ,Weichselst . 7

Lntze , Hurra .
MnteohkevA . « Croaaenerstr . 27 ,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . -Str . 12

PaBlEJaa«9�s. plaXdtrs�A8
Marnholz , W. GraÄ0� .
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

Wildenowstr , 2,
Tegeler Str . 38.

Karl Mercier , Huttenst . 3

Meyer , Guat, , Insterburger Str . 2.

Michaelis, Paul " noÄ�
HIelke , Max , Hultenstr . 83.
Hewea , Adolf , Warsehaaorstr . S6.
klinke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Hl. , Weaoratr . 181
Max Moyalch , W Hbelmshar . St. 46.
Hüllnr r. Kottbnser Damm 31,
BiUllUr, II. flern . SU6S, Kiesebvtlil . lS

Schwedter - Str . 12.
!, Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MürBigkeil. fi . �wfsÄt' zl8-
Albert Nass Bur8fr,d30.r' '
Nnuck , Wllh . , Ri- , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .

LNnplirh
Hohenlohestr . S.

nüllllll , Butter ii . KSse .
W. Niese , Sickii]g«D>ir . lt , Eck« IIIsiulr .
Wllh . Obil ) , Wilhelmshav . Str . 68.

Otto Odebredit m « soi"�"*? IS.
Frih Pfeiffer ÄXVp . .
Paul Pistor BerUnÄriiu .
A. Plnacke , Oderberger Str . 65.

• fuliii ! « Plotke ,
Reinickendorferstr . 19,

Nene Hoehstr . 31, Eing. Dalldorfenti .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Poliähn , Grtefestr . 30.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Woiiankst . 23
ß. Puhlmann , Woldenborgerat . 32
carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramheld , Prinzen - Allee 18.

MMBEEr . " '
E. Rettig , StralBnnd . 68, Hussit . 18.

F. 0 . Richter l ' ZTV1
Max Richter . Löwestr . 2.
Otto Rickheim , Dresdner Str . 79.

Willi Bcalzstli 8,xiT,r�. 18'
Carl Robra , LBnghansstr . 68a . 148 .

Willy RoliDe
Fritz Rose , OoIInowstr . 38.
Franz Roaenow , Yorkstr . 89.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek . veckermünd . Str . 1.
Rühle , Faul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Harmannatr . 66 .
Ruschke , Otto , Foraterstr . 4.
A. Sägebarth , FakrktlliBsi Str. 14.
Schäfer , B. , Neue Hoehstr . I.
Schettler , Carl , Badatr . 16.
Schettler . Eugen , OrfinerWeg 120,
Georg Scheerer , Bremer Str . 66.
Alfd . Schiffer , Elisibclkklrcbstr . 16,
Schlenther , Emil , Hultenstr . 7.
Paul Schmidt , llügenerstr . 26.
leh . SchneiderNchl . , BeiekeDbg. - SUll
H. Schneider , RI Herturthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 78.
Paul Schötztl Nchf. , Eradensr Str . 9
Schräm mX>. ,Boxfaag . - Chaus8a . 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.

fiBJfl Mit
Wllh . Schulze , Ri. » Bergstr . 96.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gottkowsklst. S, Ecke Zwingllstr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Curt Seelin� , KstfnilT
Stäuber , R. . RI. , Hobcnzollenifl . 3.
Stelnkc . Max,weiB8tT. 4, EckeHSchsteSt.
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen fZüri?°8.
1 Gustav Stümer , Nogatstr . 28

Tiedemann , H� Wühlisehatr . 29.
W. Tletzsch , SO. Heldelb . Str . 80
H. Tugendhaft , C. Oormannstr . 24 .
Wllh . Thomas , ReisiekeiiA-StT. 64.

Benitit . nriiSe�zM. r . ": ««.
Ulbridi . F. , Ri. , Warthestr . 13 n. 69.
Ulrich . O. , RI. , Priaz -Handjeryntr. 20.
Viol,K . , Lichtenberg , Weichseist. 15.
Gustav Voeitz , Möhlenstr . 55/56.
GustavVoigty Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenatr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walther , Alfred , Birkcnstr . 83.
Walter , Karl , Pillaueratr . 1.

Ny/an�ffl N. Zionskirchstr . 6.
. WCEUtg, N. Bergstr . 6.

Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Momeler Str . 27.

SiraW , Fr.
. Admiralstr . !

Ziegler , Otto , Ri , Eieiomsltstr . 20.

f Korbwr . , Klnderwaa . j
Vi < > ■# ■< z» f « grübt Spetiilham

Kinderwagen
Delalilctlilen . , Kindcrmcb, Klippfskril

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat .

Ikindi' i KHYfn , ™nbew " 8' 0: ;Puppenwagen .
Polsterbet tat . KleineMullerstr . 30
Grundke . Herrn . . Gr. FraBkfmerSt 11

Metzners

c )
Flacher , WUh. ,N , Swinendnd. -St. 11
Lange�A�E�Brunnens�

Gg . Engnath �Äi
Carl Fessel FrankC - St . m.
Spu. Tuck. . Happel, Pirteninsaies n « .

Glatz Sl Langner , �t05r7f :
Paul Kratliy . �' e ' eus ;
M. RCCtOf , E�. FTr' fste8:

c Lehpaastatten )
Vuschneide . Sohule de *
—■ Deutsch . Zuschneider -
Verbände » , e . V. , BERLIN ,
Maueratr . 86 88 , T. t 3401 .

Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
Wäscbeschneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie

Rudolf ( Maurer
Friedrichstr . 65a , Ecke Mohrenstr .

Dir . Kösner *
Hmdelsikaitni « :: Boebbsltincbal «

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Seydclstr . 1.

Strahlendorffs
Handels - Akademie
Beuthst . lOu. 11, 1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausfübrl . Lehrpläne umsonst .

t Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraßc 8.

Licht - Heilanstalten

Charlottenburg
Gauerst 1. am Knie .

Täglich 8 - 9 Uhr .
Maasag Thnrt Branil

Üaiier jeder Art,

( Linoleum u. Wachst . ]

Rausch , Rieh . Fabrik "
Niederlage Warschauerstr . 6.

Belwe Nchf. , Otto M�hau1?

S. Eisenstädt
'

) Frankfurter Allee 165
�äSu. ] LiefersDl d- KoiaasgCBOiisD-

icktfl Berlin , Umgegend.
? etera�

In Modewarenb .
Holtmann , M Ernst . Bensselst . 27.

Seidel , M» , weg" 45.

SldsiiHiuiHdluiigsin
1

. Änders �
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W. Bachmann , Charl . , Nebringst. lS.
R. Bau mgärtner , Pankow , Muh] eut29

Bcthkc , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kaii. -Fric4r. -8t. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Faul , Stralauer - Allee 29b.
Bordaich 0 , Ri-, Kais . - Frdr . - 8t . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

HCrnsct Pankow , BerUnerstr . 4.
• CreBSl Berlin , Kastan . - Alle « 8

Fritz SroriiirlSSrlP '
Kaia . Friedrich8t . 204, Richardst . SS
Kranoldplatz , Beri . Grünerweg 43

Alt Glinicke , Rudow .
Bugge,Rob . Kol«aialv . ,S«hrtiaerf ( . l .

ElH!rleig,Wen !er iu ' noÄ ' X.
Fritz Engel �errT
OPnlinri�i }' Charl . , Potsd . St . 18,

• ul Ulftl « i Knobelsdorffatr . 9.
Frese , Ernst , Reichenbg . - St . 53,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Friedrichsohn {£Ä,S?; g;
J. S. ffinteiil !8rs. . "Ä. u8. .
Gaege,OtloCh,btit *'
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler Sin�st�T
Grossien , fiebr . �Ätrt ;

Joh . Günther , Graefestr . 69.

3rünerweg 58,Ackerh . Std . 89- f

Hammerstädt,G . sÄ
Herrn . Hecht , Wiihelmsau © 26.
Heerma . H ,Ri , Hermannstr . 172 .

Heinrich, H,i/S ' nv.
P. Herrguth Nachf�Reinickend. - Str . I
Hesse , Kolonialw . ,Mnnchcbcrg0r8t . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

LMnanii ilfu . �Ä. 1 ' '
Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Schererstr . 9.

F Langestr . 81.
JalllLKc , r . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Eopernikusstr . 19.
Herrn . Kersten , ReiBirkesd. -St. 26/27.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Engen Klett , Culmstr . 22.

Willy ZnobePaÄn -
Korn , Nuio
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Kflnzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H-Sbä' - ü™1,,4 .

» . Law
I - M» » \ SiM Krumme Str . 54.
K . aUy OT « 5 o/o Rabatt .
Lenz A Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . l5,Stralauer - Alleel8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Ä ?
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Manie Q U CoBScmBTcnui ,
muUKC , m. Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus - Meyer , Belmk. -St. 19, Wlttal. -Sl. l .
Heinrich Mühlberg , ChorinerstrA .

C. I). Nonmann
Otto NowackNachfoI . Spandau .
Fahl , Helmut , Pflcklerstr . 44.

JOl. PSSfl�F risa ris L�pelmerat.
Wllh . Penner , Stralauer Allee 17c

A. Plaetrich «a0Srr - 2Ö4-
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 49.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 9.

Alex. RamboldtK: strh ?4nn'
P. ltauBck,B«iu8elit . 57t,BoitBeker8t . 34.

Reichpietsch FiridastrAT .
Friedel3tr . 35. 36. BerliB,SebeBleiB »t 6.

PDanfnor Manstemstr . 17,
. IkuUlUul Steinmetzstr . 27

Rflfiin C Auguststr . 46,
nUSlfl , U. Treskowstr . 49.
Satfa «, Julius . Wilsnacker - Str . 11.
c « cn . i . » Kaffee, Kakao, lüBscr ».
r i . oRCKS Rostocker Str . 12.

ffibO , 4d0lf Gisenb aKns' t . 35.

H. SchensrmannÄ »
Dennewitzstr . 22, Zoesenorstr . 88,
Kyffhänserstr . Sl , Goltzstr . l n. 22.

Billigste Preis », y/ , Rabatt .
■ Mariannenstr . 14,

" mil / S Hirktk. , liirk «i». ki,l .
CrlBIIL, n�Iirktk Derolbceaitr .

kliKider. End Reich #" -

Sophie i
berge rstr . 38.

Charlottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

0t(oSeh( iening4Co. ,frieilenaü
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

Slraiowjki . F. ' Gonnowr9 «. 11'
Schröder , Grün . Wegll4 u. Andrcask.
W. SdiulenburgfWiiiiondorf . St. 147.

OttoM. Schulze,8tolplscheS1 . 27
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

StEglitzßrMeülHandlDng?!��' �
Steindorff , Emll�Ianteuffelst . 63.
Tbleke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebet , Kolonw . , Stettin . -St-16.
Adolf Welgle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Emst , Haalcaffclalr. 118.

F. WBWgeiDBtfisrtirÄii". !!.
Tamaslfi D Prenzlauer Allee 223.
UlWuiKI , ll ., WeiDBt. 28,ErbeB«chite St
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 6.

c Mttbelmaaazlna )
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Berilner - MBbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorferstr . eo 61,Bab« Kaatit
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Renlon " äekeratr . Itt . s.
Möbclhalle . illUrUcU . IaTtlldeaat . 1 18.
Blesch , Spandan , Sobönw. - Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmer6d . - Str . 46I
Rronrit WlawFriedr . - Str , 243.
□ lall U l , IflaA Gelegenheitsk .

Eman . Brender�X ' Te " :

IBLIlSkä
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 06.

A. Iloliraann , Strorastr . 44.

| Wilh. Baliheri,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,

IG
raff & Heynl

Wllmersdorfer Str . 1 1 8.

Bar - und Teilzahlung ,
- - - - - - - -Verkauf 1. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badatr . 68 a.

Hertel , R . LA " ' "
N. Rinriehs , Ritterstr . 18.

Gebp. R. SC. Hoinaiin
NW, Perlebargerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 183.

Janltzkow . F. JSTbrS :
Gebr. lassner ,
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.
Herrn . Kogel
Krause 4 Co. , Frankf . - AUee 176.
Ernst Krämer wÄ ' 7 .
A . KUsterNf g . �' J1

Lange Klax ®c�we<�ter st - 26
. d. Käst . Allee .

L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , H , Ri. , Bergstr . 4.

Möbel - Eberhardt , PrledticbBl. 105 s.
Möbel - Ramerling , KajtBBiBflAIleBbt.
Möbel- Kasni . „Süden " , K»llb DiBiBi21.
Nagott , Ri. , Riehardpl . 8, Alt , Neu .

Mim , M. VorwvLesernSV

Rehfeld , A. , Butusanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . , Veteranenst . 21.

Gustav Kithier , Möbel- Fabrik
Ka«tanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,WiIhelBi {Bonliofst . 20.

Schmidt , Otto�eÄ
Herrn . Schulz
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebeky , W. » Gneisenaustr . 18,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .
Neue Königst . 29.
Geleg . - Käufe g.

f Bar - u. Teilzahl .

KjTlionias B| trrn»7u9!r
Lieferant d. Konsumgenossensch .

ff endland , Ernst ss1r".eBe?2nL
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinidiend . -
Straßc 114.

Werthers
Wllh . Witt , N. , Wilhelmshav . -St. 64

c Molkereien J
Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Tollmilch. bbSbb. siur » SabB«, SchlagithBB
BhflBKoBtorr. Ib Berlia. Tigl. fr. Butter
bds eigBar Bullerei mit eleklr. Betrieb.
BBtlerBiilck —Billigl Billlg . nVeit . Kue.

Völlerei Jri - M
\ lel
"Breraerstr . 56

Bredowstr. SÖ

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdeaer Str . 46. ;; Tel H. 2585.

Braun , Eiuil
Kaun Richard . 0 27, Grüner W egl ?
Kirat , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato ck Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Scbnötke , Otto , Ri. ,Eickard8tr . 116.
Schulz , PietschinanntCo . . BniBaeoit24

f NfihniMolilnen )
Afrana - Hlhmaechlnen

O. A. BBttacr,IlBBplge9Cb . AB<reiuL7t
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Syaadai , Schönwalderstr . 19.

II a Ilm «in vi V Gollnowstr . 26.
VI llwdllll , L. , Waschmasch ,

HRrurfa
Rosenthalerstr . 19.

. niUQu, Alle Systeme ; Teilzahl.
linrlamenn C R«srDtkaIersUl/i2,LEL
LinOBlIIflill ],J . günstige Teilzahlg .
Littaaer , Verteile.
PS' »» IT - Nähmaschinen
r Uli 1 - G. Wendt. WilBB»ck . SI . 35

W�chojggCjJ�edomstr�tt

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

c Optiker 1
Dane « Paul . N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

C i
Loh . Paul Königsbergerstr . 32.
Seldler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wllh . , Skalitzerstr . 75.

c Putzmittel D
Kauft nur

Saffin , bester Schuhpntz
Solano , best . Metallputz
JaegerAKIesslich , Berlin , SO, 33

Weltledertf lanz

Karnobln
Felaster geruchloser Schuhcreme .

Koch ABecker , Coz. -Gf«. , Berlia SO36.
Kauft nur — mit Bons —

Rosa - Line - Blitzblank .

c Putz * u. Modewaren D
M Pn/fo Frankfurter Allee 165
rieLrilUQ Spezialh . f. Damenhüte

Eminy MlteHl,

König , Titus BeR ; Ä
Modehaua

Hmrnianü - StiJAfÄÄ
Wilhelm MeUner

Große Pnnkfarterstraßa 92
Spezialh »»» tflr Damenhüte

� ReeterhandlunBee 1
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , O , Grenadiers tr . 43.
Heate - Spltz , FehrbellinerSt . 24pt .
Schreiber , Berth . , NeBeKmigitr , ig

c Sohirmfabrlk J

Bellte Wm - k «
Eugen Lichtenstein

Leipzigers Ir. 78. Miillersir. Is.
K«rfBr5tcnil . tll . WilBiers(l,Str . 48
KeteBt. Str . ll/It . SehöBb. AlleelOl.

lurastr . 67. OruiMsti . 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

1 Sehlrme u. sSoke"�!
C. Dahlnter,Biid . ,Kus. - Frie4neh8ir . l6 .

Reparaturen , Bezüge billigst .
Gfrod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Joh . Jung , Reichcnbergerstr . 26.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
O. Sckleussaer , W*rschaaerst . 86 .

QSchuhwäre��chulim. j
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Scrhor Brunncnstraße 68,
HSLllcI , Ecke Demminer Str .
H. Bekiera , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossenich . Berlifl n. P»g.
Danoriit / Potsdamerstr . 67,
DClIbUllt gewährt 10°/ . Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demnick , ZiCBsklrcbpl. I.
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler tiÄsÄ, .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz . E. , Yorkstr. 53. am Bkf.
Goldschmidt ' s Partlewaren .
Schuh waren , Trikotagen , Wäsche ,

Rixdorf , Berlinerstr . 74

OttoGrätschyChausseestr 12u. 67.
I r . ruBV Brunnenstr . 50
fl. UluUL, Eing . BernauerStr . ( 5%)
Heinrich , Johann , Peter8b . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C- , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffmann , Charl . , Danckelin. -Sl. 35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a. 2
Herrn . Jentsch , Charl . , Eo»meiuL
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Kaoftiags fö! SdioliwarEii
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . Danekelm . - St . 62
Otto Koppe , Ish. FriniHatb , Köpenick.
G. Kramer , Wilm „ Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. L0rkteld,Lübeckerst . 6,a d. Tarmstr .
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinerst. 136.
Masuch , Otto,fiIlaiil . 14. 6°, . BablU
Paul Mille , Stromatr . 35.
Neinas , Erich , Sebönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Odrowski , F„ Kottb . Damm 98.
Oeeterllag , 0. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Gek. . Müllerstr . 166.
SL Pinek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotschalla , Ü. -Sebönewilde.

i Mariendorf ,
I, Chausseestr . 286.

Saalkeim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sdinh - DnnaVrir " Hermann -
Haus JülYfflilS Str . 31.

Fr,

MwartoMeiWeiteiiilu «:
Schüler , Wllh . , äeböoh. -Allee 10- 11.

Schwarzwald ,
Schwersenzer , Tormstraße 48.
Sommer , Wllh . , N, Schönk. -Allee 85.

iSportefs
D Einheitspreis 7,50 M. I
Stolz , F. , Wanjchaaeratr . SX, E. Boxh .
ThewaldW. ,Milt €Dw. - S; r . 28,L . f . Ko! is .
Tornow , Fr anz� Tegel , Berl . - St. la .
Tniendrslfh Wiim. ,Augusta8tr . i .
lUStllliElUl , Alte Schö «h, - Str . 69.
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.

Wegner , R. ,BeRr�Ä.
Schuhwarenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117 a. d. Andr . - Str .

( " 1
Gustav GambaL Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Bnrgsdorfstr . 18.
I _ | , — 16 Hemeler Str . 48«,
JOlin , ü . Alle Btukallugi -
_ «likel
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
PQcklerstr . 26, Eisenbahnetr . 26.

Tapplohe u. Qardlnon )
Frankenstein 4 Co. , Ri. , BergsL 146.
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Westmann
Mobrenatr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 116.

S - Wfkl Goltzstr . 30.
jn , Winterfeidpi .

Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
Oscar Aldag , Charl . , Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Chul . TsgsMVe, 118
J. Behrendt , wrangelstr . 62.
Arnold Beyer , Oberscböneweide .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Beri . - Str . 61.

BratkmaiiL�Är - 161
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Ernn"7n7 ' tr-
Schönhauser Allee 132,
via a vis der Gneistet .

Eberl , Otto , HuJftren6s7t.riBa
R. EIchler,Reinckdf . ,O. ResidenMt45
Ellinghausen , Gebr . , Grönerveg 46.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
Fliegenschmidt , M. , Bergnaoustr . 9.
J. Gebhardt Ärrbuiä ;
George , Adolph , Badstr . 66.
Carl Giesen , Oranienstr - 165 t ,
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 81.
F. Hoffmann . Hohenfriodb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bcrgmannstr . 21.
Paul Jüttner , SO. , Grünauerstr . S.

M. Sari ©lBruJln | ,Mtr -
O. Karger , Boxbagen,6riibg . . 8t . l5
R. Kloake , Oranienstr . 36.
Martin Klein , Neue Hochstr . 28.
Knlebusch , W- , Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . ,llarkstr . ttSet .
Lehmann , Alb- , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf ,
Fr . Meschke , Warschauer Str . 86.
O. Ncumana , Cbirlllkg. , Wtllitr . 6«

Holte , K .

RdiIgII PIddz. BranüEöstr . 112,
Emil Quade ÄÄ
Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .
Rampmalar , F. , Skalitzerstr . 28.

Karl Beicbel H�T
EledolNckf . ,Rei «ickondorf . St . 74 .
Joh . Schallan , Sskötk. AIIm 181 s Tat.
Alfred Scheer , Turms tr . 48.
Carl Scklewlnzky , Koppcnstr . 4.

K. Schmelz , be5eröetri4s
Schönemann , G. , Ri. , Beri . - Str . 78.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
F. Schach , Charl . , Knobelsd . - Str . 40.
Schnmacher . O. , Tegel , Berl . - St. ta .

Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24,
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel . Hermsd . - St . f
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32,
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Trnxa , W. , Frank « . Allee 186.
Ulbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187,
Adolf Völkel , Friokf . Cbsosse» 150.

Bei . Mel Tes . ' "
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedennann,
Wegner , R. , Rixd . , Bergstr . 55/56,

Wifll3,Äd . ,BeÄ4d.
Wutke , Karl LSr u

c Versicherungen J
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversichernng — Sohützeu -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr . 68 —61
Lebens- , 8terbek*ssen-n. ÄrbellerTerslchg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Mduats - , Wochenbeiträge

c Warenhäuser

Bernhard , G. ,Ober - Schdneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 57, am Bbt

MaxBIumenreich,8 »" ! "

Warenhaus NaxCodik
SO. ,WrangeIst�0 . EckeräckIenL ]

Hoirirl V C Sim. - Dachstr . 42.
Ud ViUfL . d . , Alt - Boxbag . 36.
Heioze , Partie war. , Lasghaasgtr. 10!
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

JqHds Loewenlierg liaditlg.
nur Gleimstr. 1Ö, a d. Scbbnh&user-Allee.

tahaos Ii, lirati
Spandau

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

Herkules
Bleich -

, Seifen -
_ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Pulve *
:: schont die Wasch © ::
Sparsam im Verbrauch .

Chcm. Fabr . „Hcvella " Woll&nkslr . Oti

��riäeTukö�jTracM�teJ

50 Filialen in allen Stadteilen .

B. ttlager , Eng. , Wsll- Ecks, VTickleL
CnnriA Cigarr . n, Ksutsbske ,
LUniaU , p{e( ferberg >/, Ltr . 16 6.
Oranienstr . 207, Ecke Skslitzerst .
D. nnhardtASchaltze Brmnenjt. ' i 1
Eile m. Weyle , Likörlibr. , GericbUtr. 16.
Großd . . ZarSonne ' , P. Freudenberg .
Martin , Bruno , Ri. , Hermsnnspl . i .
Herten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , RI-, Hermannsplatz i .
Schwendy . H- , Rosenthalerstr . 67,

Sello , Hermann , Fs"ad«L
Einzelverkcnf zu EngrospreisoB .

I
«. ii . auch Liköre u. SAfte ,

inatiMlo — jä
Weibe , W , Hermannstr , 166.
Wein- Vertriebsgeiellech . v Malotlld
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .
Wermutb , Oswald , Kopesksg- Str . 1.

( WelB - , Wollw . , Trlfcol . )

Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 78.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 167.
Bredow , Otto , Ri. , Hermannstr .66.
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Hans , A . Ä
Hugo Hecht , Chorineratr . 65 a.

Hirschfeldt
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jouas , Bermann iKÄriÄ
Juncker , H. u«rdm!nn. tr . l7L
Knufh . Katzkl . Ri ,K»ii . Friedr. -St. 243
Carl Klein , Höehstestr . ie , N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf KOsel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lehmann , Ick Wim« , KopenicL

Eugen Lewnld fuee1�»!
Ch . Loewy . ��f�
A. L,üdek,[�ljgdpl�j,dr St l77
Custer7CT�eichcnberKer,tr - 81.
Hermann Meyer , ScbirelbeiMt 81. 21.
A. Nltschpan,Btrsi »>a«sl . llHsljisH9 .
Pflaume , Gebr . , Fricdricbstr . 205.

MÜlifif , E,,WSsche�ig�Fabrik . t8,
A. Radlof f , Beiuck dl. , Markst. I ». Sei
Raebmer , C , Andreasstr . 89.

Schaefer ,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Haassenstr . 17.

Schrom , Lina . Mirbachstr . 31.
StawenOMr,l' karl . ,Gsrfes -4i -Ceniiitr . l6

Weber &HeysacgerFr ». Au�
Wollhaus Lucas

c Wild u. GeflQp « ! D
C. Dittmann BerÄ� ' . iß .
O. Brimin�iÄÄ628 '
Stenzel ,
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

E. Bade . N. Kastanienallee 103, 1.
Hollbrudi , Herrn . , raakstA . gegi . lS?!
Jordan , Alfr . , Friuiitr . 61. gegr. 1888.

Schmidt , W . r�Äv
Torseiger dieses IG , Rabatt .

Betonttoottli�ei IRtbaUmt Aichard Barth / Berlin . Mr dvz gnlßratmtßilpßrantwu Th . Vl » äe , Berlin , Druck u. Verlag : TorwZrtit Buchdrucker « u, DerlagAanstält Kaut Hinger & Co. , Brrlu , SW .
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Die Arbeitslofenverilcberung in

Scl ) önebcrg .
Bei dem großen Interesse , das die Einführung einer kmmnu -

»»alen Arbeitslosenversicherung für Groß - Berlin hat , erscheint es
angebracht , die Bestimmungen der am 19. Dezember in der Schöne -
berger Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Arbeitslosen -
Versicherungsordnung hier wiederzugeben .

Die Stadt Schöneberg gewährt bis zur gesetzlichen Regelung
der Arbeitslosenversicherung oder bis zur Einführung einer solchen
Versicherung in Groß - Berlin , längstens jedoch bis zum 31 . März
1913 einen jährlichen Geldbetrag von löOOO M. - zu dem Zwecke , die
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit zu fördern . Der Zuschuß wird
gewährt allen Berufsvereinigungcn von Arbeitern und Angestellten ,
die ihren Mitgliedern Arbeitslosenunterstützung zahlen , für alle
von ihnen wegen Arbeitslosigkeit Unterstützten , die mindestens ein
Jahr ununterbrochen in Schöneberg wohnen und die Bedingungen
der Ordnung erfüllen . Auf die einjährige Frist ist diejenige Zeit
mit anzurechnen , die unmittelbar vorher in einer anderen Ge -
meinde Groß - Berlins ohne Unterbrechung zugebracht worden ist ,
falls diese Gemeinde in gleichartiger Weise Beihilfe zur Arbeits -

losenversicherung gewährt und auch in gleicher Weise die Wohn -
zeit in anderen Gemeinden anrechnet . —

Der Zuschuß beträgt die Hälfte der von der Berufsvereini -
gung an das einzelne Mitglied gezahlten Arbeitslosenunterstützung ,
darf aber den Betrag von 1 M. täglich für eine Person nicht über -
steigen . — Der Zuschuß wird nur dann gewährt , wenn die Arbeits -

losigkeit unverschuldet entstanden ist . Er wird nicht gewährt , wenn
die Arbeitslosigkeit durch Ausstände , Aussperrungen
oder andere Folgen verursacht ist , oder wenn in dem Ge -
werbe , dem das bereits unterstützungsberechtigte Mitglied angehört ,
nachträglich der Fall des Ausstandes oder der Aussperrung eintritt .
Der Zuschuß wird nur für die Tage gewährt , an denen das Mit -
glied die Kontrollvorschriften erfüllt . — Er hört für ein Mitglied
auf mit dem Tage , für welchen ihm durch den städtischen Arbeits -
Nachweis Arbeit , die dieser für passend anerkennt , nachgewiesen
wird , oder wenn ihm der Zuschuß innerhalb eines Jahres für
M Tage gezahlt ist . Eine Verpflichtung zur Annahme nachge -
wiesener Arbeit besteht nicht , wenn die Arbeit durch Ausstand
oder Aussperrung frei geworden ist . —

Um einen Anspruch auf den städtischen Zuschuß zu erlangen ,
haben diejenigen Berufsvereinigungen von Arbeitern und Ange -
stellten , die ihren Mitgliedern Arbeitslosenunterstützung gewähren ,
unter Einreichung ihrer Satzungen und Anerkennung der Ordnung
einen entsprechenden Antrag beim Magistrat zu
stellen , indem sie sich verpflichten , der Deputation für die Ver -

waltung des städtischen Arbeitsnachweises die Einsicht in

ihre Buchführung soweit zu gestatten , als es not -

wendig ist , um zu ermitteln , ob die Bestimmungen dieser Ordnung
eingehalten sind . — Die zugelassenen Berufsvereinigungen haben
nach Vereinbarung mit dem Magistrat eine Lifte über ihre in

Schöneberg wohnenden Mitglieder zu führen , aus der alle die -

jenigen Punkte , die ihnen einen Anspruch auf den Zuschuß ge -
währen , hervorgehen . —

Das arbeitslose Mitglied hat sich täglich mit der Arbeitslosen -
Zarte seiner Berufsvereinigung auf dem städtischen Arbeitsnach -
weis mindestens einmal zu melden und auf Verlangen Auskunft
über alle Tatsachen zu geben , auf welche sich die von der Stadt zu
gewährende Unterstützung gründet .

Der Arbeitsnachweis entscheidet darüber , ob dem Arbeitslosen
die Unterstützung gewährt werden soll . — Die Kassen der Berufs -
Vereinigungen verauslagen den Betrag des städtischen Zuschusses
und reichen in jedem Monat dem Magistrat die Berechnung ihrer
Auslagen nebst den dazu gehörigen Unterlagen für den vorange -

gangenen Monat ein . Der Zuschuß wird seitens der Stadt -

gemeinde innerhalb 3 Wochen nach Einreichung an die einzelnen
Organisationen abgeführt . —

Zuschüsse an Nichtorganisierte . In Schöneberg
wohnende männliche Arbeiter und Angestellte , die der Invaliden -
versicherungspflicht unterliegen und aus eigenen Mitteln Spar -
einlagen bei der Schöneberger städtischen Sparkasse gemacht
haben , können auf ihren Antrag in die beim städtischen Arbeits -

nachwöis zu führende Liste der Sparer eingetragen werden . —

Die Sparer , die keinen Zuschuß erhalten , bekommen zu den Ab -

Hebungen , die sie während der Zeit der Arbeitslosigkeit von ihrem
Guthaben machen , sosern sie die Bestimmungen der Ordnung er -

füllen , einen Zuschuß von der Stadt . — Der Zuschuß beträgt
die Hälfte der von dem Sparer abgehobenen
Summe . Er darf den Betrag von 1 M. täglich nicht übersteigen .

Der Zuschuß wird gewährt , wenn der Sparer mindestens ein

Jahr ununterbrochen in Schöneberg wohnt und die Eintragung in

der Liste der Sparer seit mindestens drei Monaten besteht . Ein -

lagen , die in den letzten drei Monaten vor der Abhebung gemacht
worden sind , werden hierbei nicht berücksichtigt . Die Zahlung des

Zuschusses beginnt , nachdem sich der Sparer eine Woche lang täglich

zur sestgesetzten Stunde auf dem Arbeitsnachweis gemeldet hat . —

In den Schlutzbestimmungen der Ordnung heißt es : Wer

versucht , unberechtigterweise den städtischen Zuschuß zu erhalten .
wird vorbehaltlich strafrechtlicher Verfolgung von der Zuschuß -

gewährung auf die Dauer eines Jahres ausge -

schlössen . — Bei Streitigkeiten aus der Ordnung entscheidet
unter Ausschluß des Rechtsweges die Deputation für die Verwal -

tung des städtischen Arbeitsnachweises als Schiedsgericht .

Partei - Angelegenheiten .
Wilmcrödorf - Halcnsee . Die Mitgliederversammlung des Wahl -

Vereins wird am Freitag , den 39 . Dezember , abends Zstz Uhr , im

Gesellschaftshause . WilhelmSane 112 , abgehalten . Auf der Tages -

ordnung steht ein Referat des Genossen Oskar Riedel über

Wilmersdorfer Kommunalpolitik ; auch sind wichtige Vereins -

angelegcnheiten zu erledigen . Der Vorstand .

Lankwitz . Heute Mittivoch , abends 8V2 Uhr , im Restaurant

Ebel . Mühlenstraße : Sitzung des Wahlvereins . Referent Dr . G 0 l d-

s ch m i d t : Tolstoi in seinen Werken . — Vereinsangelegeuheiten .

Friedrichshagen . Die für heute abend fällige Mitglieder -

» ersaminlung fällt aus . _

Berliner JVachricbten .
Friede ans Erden ?

Die Weihnachtsfeiertage sind wieder mal verrauscht .

Friede und Freude auf Erden ist darum nicht überall ein -

gekehrt . Wo geschenkt wird , sind auch stets Unzufriedene , die

nie genug bekommen können . Und je höher die Lebens -

stellung , je größer der Reichtum , desto üppigere Blüten treibt

die Begehrlichkeit , die man so gern den unteren Klassen zum

Vorwurf macht . Die Uebersättigung in den oberen Schichten .
wo man im Golde wühlt und eben nur noch auf den Mammon

Wert legt , ist derart krankhaft aufgedunsen , daß von einer

Freude an Gaben der Liebe nicht mehr die Rede sein kann .

Wie die Alten , so zwitschern hier die verwöhnten , verzogenen
Jungen und taxieren das Geschenk nur nach dem Kaufpreise .
Der aus innerstem Herzen kommenden Freude , die bei den

Kindern der schaffenden Stände über ein winziges Geschenk

Iin

hellen Jubel ausbricht , sind die Glückgeborenen auf den

Höhen des Lebens wohl überhaupt nicht sähig . Doch
diesmal reicht die übliche Unzufriedenheit weit über den

Gabentisch hinaus . Unzufrieden sind Tausende von Geschäfts -
leuten , die mit dem Weihnachtsgeschäft Luftschlösser
gebaut hatten . Wohin man hört , wird geklagt , daß sich die

Hoffnungen bei weitem nicht erfüllt haben . Der Nutzen stand
nicht entfernt im richtigen Verhältnis zu den erhöhten Aus -

gaben für Reklame , Dekoration , Aushilfspersonal und der -

gleichen , die sich heute auch der kleine Geschäftsmann leisten

muß , um die kolossale Konkurrenz der Geschäftskapitalisten
einigermaßen auszuhalten . Das fiel dann wieder auf die

Angestellten mit zurück , die ihre Weihnachtsschusterei nicht
nach Gebühr belohnt und die Weihnachtsgratifikation
arg beschnitten sahen . Unzufrieden war alle Welt

mit dem Weihnachtswetter . Auf Frost oder Schnee
war ja nach den Prognosen der Wetterwarten von

vornherein nicht zu rechnen , aber einen ähnlich nassen
Weihnachtsabend haben wir seit dem Jahre 1902 , das auch
ein Regenjahr erster Güte war , nicht gehabt . Da mußte man
es noch als ein Glück betrachten , daß wenigstens während der

beiden Hauptfeiertage der wahrscheinlich mit dem Gottes -

gnadentum auf Erden unzufriedene olle Petrus die himmlischen
Schleusen nur zeitweilig öffnete . Aber trotzdem wollte unter

der unangenehm feuchten Luft und jagenden , regenschwangeren
Wolken die echte , rechte Weihnachtsstimmung nicht aufkommen .

Noch dazu in einer Zeit , wo die politische und wirtschaftliche Wege -
lagerei es dem Volke vorläufig noch verbietet , mit überquellendem

Herzen „Feste der Liebe " zu feiern . Der Friede auf Erden

und die Freude der Massen am Leben ist noch fern ; aber

beides wird sicher einkehren mit dem Niederreiten der gött -
lichen kapitalistischen Weltordnung .
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Die Ungunst der Witterung beschränkte die Weihnachts -
ausflöge in die Umgebung zu Spiel und Wintersport auf
ein geringes Maß . Davon profitierten die zahlreichen Fest -
Veranstaltungen unserer Genossen in Berlin und den Vororten .

Die einzelnen Feste . Matineen und Abendfciern erfreuten sich

guten Besuchs und soweit uns Programme zu Gesicht ge -
kommen und Mitteilungen über den Verlauf einzelner Ver -

anstaltungen gemacht worden sind , kann festgestellt werden ,

daß der Charakter dieser Feiem von Jahr zu Jahr sich ficht -
lich hebt .

Die Restaurants machten ein Bombengeschäft , sämtliche
Theater und die beiden Zirkusse waren ausverkauft . Der

dritte Feiertag gehörte nach altem Brauche den Tausenden ,
die nicht früher aus der Tretmühle herauskonnten . Und auch
noch heute und die folgenden Tage bis zum Wochen - und

ahresschluß wird „ gefeiert " von den Ucbcrvielen , denen der

ohnaussall infolge Geschäftsinvcntur ein recht bitterer Fest -
nachklang ist. _

Für den HauSreiniger gut genug .

In rasender Geschwindigkeit fliegt die Nr . 25 der Elektrischen
die verkehrsstille Scharnweberstraße hindurch , der Stadt zu .

Froh , nicht dem einen oder anderen Fahrgast auf die Knie

geschleudert worden zu sein , lasse ich mich aus dem letzten
freien Platz einer zweisitzigen Querbank nieder .

Flüsternde Unterhaltungen ringsum .
Neben mir sitzt eine ältere Dame ; ihr gegenüber ein

rüstiger Sechziger , dem erstere mit dem Finger aufs
Knie tippt .

„ Wir steigen Karlstraße ab , ich will bei Wertheim kaufen .
aber nur die billigen ; was meinst Du ? "

„ Hm I "

„ Die tun ' s auch ! " eifert sie fortfahrend . „ Und dann

lassen wir das einschlafen ; von Neujahr an muß sie die

Scheuertücher selbst kaufen !
„ Aber die Wohnung müssen wir ihr machen lassen . Die

Küche ist greulich I "

„ Aber nur die Küche ! Und die Wände nur „ weißen " !

Bei den vielen Kindern genügt das , und dann müssen wir

doch erst sehen , wie sie sich anläßt — "

„ Die Stube muß tapeziert und gestrichen werden — ich
hab ' s versprochen ! "

„ Gott , nein . — Laß mich nur machen " —

„ Die Tapete hängt in Fetzen herunter " —

„ Aber doch nur an der Außenwand — das läßt Du

ausbessern — so viel Tapete werden wir noch da

haben . . . Wenn sie auch nicht genau paßt . Laß ' mich
nur machen . Ich sage ihr ' s gleich bei den Tüchern .
Also von Neujahr an muß sie die allein besorgen , und die

Küche wird geweißt und nicht geölt . Und die Fußböden I . . .
Mein Gott , was haben wir denn nun davon ? Mehr hätte
der Weihnachten für die Alte auch nicht gekostet . Und die
vielen Kinder . . . "

„ Js det ' ne schofle Bagasche ! " dröhnt eine Baßstimme
ganz vorn aus der Wagenecke . Die Frau Hausbesitzer zuckt
erschreckt zusammen . Zwei kräftige Arbeitergestalten be -

wegen sich dem Ausgange zu .
Ich aber hefte , aus meiner scheinbaren Tcilnahmlosigkeit

auffahrend , meine Blicke fest in die meiner Nachbarin — ver -

lexcn wendet sie sich ab .
Vor meinem Geiste aber sehe ich ein mit Kindern ge -

segnetes , armes , „glückliches " Proletarierwcib in einem feuchten ,
finsteren Loch einer licht - und luftlosen Mietskaserne . . . .
Glücklich ist die arme Frau , denn sie hat eine Portierstelle
gefunden und verdient nun wenigstens die Miete , derweil
der Vater ihrer Kinder draußen im Eisenwerk Dividenden

schmiedet . _

Aus der Krankcnhausverwaltung .

Bei der viel erörterten Frage der Wahrung deS ärzt -
lichen Berufsgeheimnisses dürste eS von Interesse sein ,
auf folgendes hinzuweisen . Der Zweck der Gesetzcsvorschrift , daß
Aerzte über den Krankheitszustand ihrer Patienten nur einem be -

stimmten und engbegrenzten Kreise befugter Personen Auskunft

geben dürfen , ist der , zunächst von dem Kranken Aufregungen und
damit Verschlimmerung seines Befindens fernzuhalten . Die Humanität
muß aber als erste ärztliche Pflicht stets hochgehalten werden . Dann

verlangt auch das berechtigte Ehr - und Selbstgefühl der Kranken , ihr
Selbstbewußtsein und Selbstvertrauen gebieterisch die strenge Be -

obachtung des ärztlichen Schweigegebotes . Im Widerspruch zu dieser

eigentlich selbstverständlichen Auffassung war cS in manchen
unserer st ädtischen Krankenhäuser Gebrauch , die

Krankheit auf eine oberhalb des BetteS befind -
liche Tafel zu schreiben . Zwar geschieht es zum Teil in

lateinischer oder griechischer Sprache ; daß aber dadurch das Bemss -

geheimnis bewahrt ist , wird wohl niemand behaupten wollen :

gibt doch schließlich das Konversationslexikon jedem bereitwillig
Auskunft . Von den nächsten Angehörigen abgesehe « , erfahren die

Schare » der Besucher , die wöchentlich dreimal dlurch die Säle

unserer Anstalten kommen , so manches , was desser mit dem

Mantel der Verschwiegenheit verhüllt bleiben sollte ! Es ist klar .

daß durch diese Veröffentlichung der Krankheiten ans der Tafel den

Patienten viel Unbequemlichkeiten widerfahren könuen . Es ist nun
die dankenswerte Aufgabe der städtischen Verwaltung , dafür zu
sorgen , daß die Selbstachtung der Anstaltsinsassen gefördert und

von den Krankenhäusern nach Möglichkeit alles ferngehalten wird , was
den Kranken den Aufenthalt verleidet : nach jeder Richtung
müssen unsere Krankenhäuser Musteranstalten
werden !

Diese Erwägungen bestimmten den Genossen Dr . Wehl , der

städtischen Krankenhausdepuration den Antrag zu unterbreiten , die

Krankheitsbezeichnung auf den Kopftafeln der
Krankenbetten fortzulassen . Nach längerer VerHand -

lung wurde dieser Antrag zum Beschluß erholien mit der Modi «

fikation , daß auf den inneren Abteilungen das An »

schreiben der Krankheitsbezeichnung aus den

Kopftafeln unterbleiben soll , bezüglich der chirurgischen
Abteilungen bewendet es bei dem bisher bestehenden Verfahren .
Bei der Eigenart der chirurgischen Kranken , die in Gips - oder
anderen Verbänden liegen , wird die Krankheit lediglich mit dem

Anfangsbuchstaben der lateinischen Bezeichnung angegeben . Die

Deputation hat jedoch die bestimmte Erwartung
ausgesprochen , daß Unzuträglichkeiten für die
Kranken sorgfältig vermieden werden . —

Wie f cht » et fällig unsere Krankenhausverwaltung selbst bei

Erledigung der einfachsten Sachen arbeitet , beweisen die folgenden
Daten , die wir ohne Kommentar unseren Lesern mitteilen : Am
19. September wurde der oben erwähnte Autrag beraten und zum
Beschluß erhoben ; den sechs städtischen Krunkenhäusern ward dieier

Beschluß zur Durchführung zugestellt : am 29 . Dezember ward dem

Antragsteller zur Kenntnisnahme mitgeteilt , daß nunmehr in allen

Anstalten das Erforderliche veranlaßt sei ! —

Der Krimiiialkommissar Johannes Groß , der seit dem Jahre
1896 dem Polizeipräsidium Berlin angehörte und der politischen
Abteilung zugeteilt war , ist gestern abend an den Folgen einer
Blinddarmoperalion im 42 . Lebensjahre in einem hiesigen Kranken -
Hause gestorben .

Groß war ein „ guter Bekannter " . Wiederholt ist er in unserer
Expedition mit einem Stabe von Beamten erschienen , um Beschlag¬
nahmen vorzunehmen . Im Jahre l90L hausiuchte er in unserer
Buchhandlung , die sich damals noch in der Beuthstraße befand , und
nahm neben anderem selbst Geschäftsbücher mit . Später ergab sich ,
datz die Siegel , mit denen die beschlagnahmten Pakete verschlossen
ivurden , vorzeitig erbrochen worden waren und niemand dafür ver -
antwortlich sein wollte .

Ein Berstordcner als Sachverständiger . Der Stadtverordneten »

Versammlung ist in ihrer letzten Sitzung ein Mißgeschick passiert .
Unter Nr . 33 der Tagesordnung waven Sachverständige für die Ab »

schätzung von lebendem Vieh im Kriegsfalle zu wählen . Es wurden
denn auch „ durch Akklamation " vier Herren gclvählt . Darunter be »

fand sich auch der „ Obermeister Moritz Schmidt " der Berliner

Fleischeriunung , der nun schon ein gutes halbes Jahr ver »
starben ist .

. . . . .Liebe deS freien Manne ? i Am 2. Feiertag wohnte
der Kaiser , die Kaiserin usw . der Börstcllnng im kgl. Opernhause
bei — so melden bürgerliche Zeitungen . Und um dieselbe Zeit
lungerten mindesten ein Dutzend Kriminalbeamte in allen möglichen
Verkleidungen in der Umgegend des Opernhauses herum . Unter
ihnen befand sich auch unser alter Fmmd Palm , der seinerzeit mit
so „ glänzenden Erfolgen " die Jugendbewegung beobachtete . Da er
der Unierstütznng seiner Kollegen sicher war , bewegte er sich ziemlich
herausfordernd .

Nun kümmert uns die ganze Angelegenheit gewiß nicht ; wir
sind aber doch der Meinung : Hält der Polizeipräsident eine solche
Ueberwachung schon sür nolwendig , so sollte sie doch wirklich nicht
in so auffallender Weise geschiche ». Welche schlechte Meinung muß
nicht der von ouSwäris kommende Besucher des Opernhauses über
unsere SicherheitSzustände erhalten , wenn er sieht , wie anläßlich
eines kaiserlichen Besuches im Openrhause ein Dutzend Kriminal »
beamte in den verschiedensten Verkleidungen sich unter das Publikum
mischen und jedes Wort zu erlauschen suchen .

Die Berichterstattung der „ Post " über die letzte Stadtverordneten -
sitzung ist so tendenziös und unwahr , daß wir glauben , mit einem
Worte darauf zurückkommen zu sollen . Wie unsere Leser aus dem

Verhandlungsbericht wissen , wurde u. a. auch über die Erhöhung
der Hundesteuer debattiert . Genosse Adolf Hoffmann wandte sich
gegen die geplante Erhöhung und legte dar , daß mit derselben
keineswegs der vom Magistrat erstrebte Zweck erreicht iverde . lieber
diese Verhandlungen berichtete nun die „ Post " wie folgt :

„ Stadtrat Ledermann verteidigt die Wünsche des Magistrats
auf Erhöhung der Steuer , während der Sozialdemokrat
H 0 s f m a n n in der ihm eigenen urwüchsigen Form die Hunde
in Schutz nimmt . Bezeichnend für den im Roten Hause
herrschenden Ton war es , daß der Zehngebotehoffmann empfahl ,
die Steuer als „ HundeiAichlaßsteucr " zu bezeichnen , da sie mit Rück-
ficht auf den — Nachlaß der Hunde auf den Straßen vorgeschlagen
fei. Die weiteren „ Borschläge " des Stadt v. Hoff »
mann sind im Druck nicht wiederzugeben . Als
Stadtv . Rettig ersuchte , die ekelhaften „ Witze " zu unter »
lassen , erwiderte Hoffmann : „ Ick mache meine Witze nach die Ge »
sellschaft , in der ick mir befinde " . Herr Hoffmann empfahl , die Er «
ziehung des Hundes vom Besitzer zu verlangen . "

Dieser Bericht entspricht nicht den Tatsachen und ist alleS andere
als objektiv . Unwahr ist , daß Herr Rettig den Genossen Hoffmann
in bezug aus seine Aeußerung von der Hundenachlaßsteuer ersucht
haben soll , die „ekelhaften Witze " zu unterlassen ; vielmehr rief Herr
Rettig Hoffmann zu : „ Sie haben schon bessere Witze gemacht " ,
worauf Hoffmann erwiderte : „ Herr Rettig , ich mache die -
selben stets der Gesellschaft angepaßt , in der ich mich befinde " .
Hätte Hoffmann Aeußerungen gebraucht , die im Druck nicht wieder -
zugeben sind , hätte ihn schon der Vorsteher zur Ordnung gerufen .
Meint aber die „ Post " etwa die von Hoffmann auf Grund des

stenographischen Berichts zitierten Aeußerungen der Herren Solmitz
und Rettig vom Jahre 1998 , so können dieselben Hoffmann nicht
aufs Konto geschrieben werden , obwohl auch diese Aeußerungen
durchaus nichts Anstößiges enthalten . Wir hätten Abstand ge »
nommen , diese Tatsachen festzustellen , wenn nicht der „ Mansfelder
Bergbote " den „ Post " - Bericht übernommen hätte und mit der un «
wahren und falschen Sachdarstellung krebsen ginge , obwohl wir

wenig Zutrauen haben , daß Blätter von dem genannten Schlage
«wirklich sachgemäß berichten wollen .

Ein falscher Kriminalbeamter wollte am zweiten Weihnachts -
feiertage in der Gleimstraße einen Bettler verhaften . Letzterer , ein
alter Mann , hatte die dortigen Hänser abgefochlen und dabei das

Mißfallen eines Herrn erregt , der sich als Kriminalbeamter ausgab .
Das Publikum nahm aber Partei für den Bettler und forderte die

Legitimierung des „ Beamten " . Plötzlich stürmte der Gentleman m

langen Sätzen davon und entkam leider .



EZnhcitlichc Festsetzung einer Mindcst - Polizelpunde
hat der deutsche Gastwirteverband durch eine Petition beim Minister
des Innern beantragt . Diese „ Mindest - Poli�eistunde " soll nach den
Wünschen der Petenten in der Stadt allgemein um 12 Uhr nachts ,
auf dem La » de um 11 Uhr eintreten . Dabei soll den örtlichen
Verhältnissen sowie Bedürfnissen „ durch entsprechende Verlängerung
dieser Frist Rechnung getragen " werden . In der Begründung der
Eingabe wird darüber Klage geführt , dah heute die Polizeistunde
bald um 10, bald um 11, bald um 12 Uhr eintrete . In Grotz -
Berlin komme cö vor , daß auf der einen Seite der Straße die
Polizeistunde itm 12 Uhr , auf der anderen um 11 Uhr eintrete ,
weil nämlich zwei verschiedene Polizeibehörden darüber zu entscheiden
haben .

Der gegenwärtige Zustand auf dem Gebiete deZ KonzessionS -
wesens und der Polizeistunde ist ein Hohn auf das Wort von
der Gleichheit vor dem Gesetz . In den Arbeitervierleln der Groß -
städto mutz pünktlich zu Eintritt der Polizeistunde geschlossen werden .
Selbst bei Abhaltung von Sitzungen und Versammlungen
macht die Polizei noch allerhand Scherereien . Dagegen haben die -
jenigen Betriebe , rn denen die Halb - und die Lebewelt sich Rendez -
vous gibt , die Erlaubnis , ihre Lokale bis zum frühen Morgen offen
zu halten , wenn sie nicht überhaupt von jeder Beschränkung befreit
sind . Das Sckzlim «iste ist , daß über seden Gastwirt jederzeit das
Damoklesschwert der früheren Polizeistunde schwebt . Die Ver -
längerung ist immer nur eine Vergünstigung , die der Wirt sich leicht
wieder verscherzen kaum . Die Dinge sind so bekannt , daß dazu kaum
noch etwas hinzuzufügen ist . Ob die von den Petenten geforderte
Neuerung viel ändern würde , ist sehr zweifelhaft , solange die Polizei
in diesen Dingen zu bestimmen hat .

Zu dem Mord ii » der Blunicnthalstraße wird berichtet , daß der
Sattler Franz Mielke unter dem dringenden Verdacht der Täter -

schaft dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden ist . Für den

Verdacht sollen verschiedene Umstände sprechen . Erstens nimmt die

Kriminalpolizei an . daß nur ein Hausbewohner in Frage kommen
kann . Auffällig ist damr aber , daß sie nicht gleich auf diesen
Gedanken gekommen ist und erst der Kutscher Schulz als vermeint -

sicher Täter verhaftet wurde . Ja , es wurde schon in die Welt

hinausposaunt , in Schulz sei der wirkliche Täter gefaßt worden .

Auffallen mußte auch in weiten Kreisen , daß an dem Tage , an dem
ein Schutzmann die Wohnung der Frau Hoffmann öffnete und von

außen eine Stimme gehört wurde , niemand auf den Gedanken kam ,
den hinteren Ausgang zu besetzen , um die in der Wohnung befind -
liche Person festzustellen , die doch ihren Weg nur durch den hinteren
Ausgang nehmen konnte .

Die Verdachtsgründe gegen Mielke sind folgende :
Mielke belastet vor allem einmal die Aussage einer Fabrik -

arbeiterin , wonach M. ihr gegenüber zweimal sich damit gebrüstet

habe , daß er bei Frau Hoffmann ungehindert Zutritt habe . Anfangs
leugnete M, diese Aeußerung , später gab er sie notgedrungen zu .
Verdächtig ist eine weitere Tatsache : Als der Mörder am Abend des

7. Dezember den Schlächtermeister in der Blumenthalstraße anrief ,

um eine Verbindung mit der Pförtnerfrau im Hause der Frau Hoff -
mann zu bekomme « , war zunächst die Frau des Meisters am Fern -

sprecher . Die Pförtnerfrau heißt Miska , der Anrufer aber bat .

Frau Misker einmal an den Apparat zu holen . Die Meister -

fran erwiderte , eine Frau Misker kenne sie nicht . Der Meister ,
der im Laden war , hörte das und sagte zu seiner Frau ,
eS werde wohl die Pförtnerfrau Miska auS dem Hause Nr . 1

gemeint sein . Als daraufhin die Meisterfrau den Anrufer fragte .
ob er die Pförtnerfrau Miska aus dem Hause Blumenthalstraße
Nr . 1 sprechen wolle , bejahte er die Frage . Hierauf wurde

Frau MiSka geholt , und eS spielte sich nun daS bekannte Ge -

spräch ab , in dem der Mörder über den Verbleib der Frau Hoffmann

irreführende Auskunft erteilte . Als jetzt die Kriininalpolizei mit

Mielke eine Probe auf diese telephonische Unterhaltung machte , um

die Aehnlichkeit der Stimme durch die Schlächterfrau feststellen zu
lassen , verlangte er merkwürdigerweise , nachdem er mit dem Schlächter -
laden Verbindung erhalten hatte , wieder Frau Misker . — Was die

Waffe betrifft , so hat sich bis jetzt allerdings niemand gefunden , der

Mielke im Besitz eines Revolvers gesehen hätte . Der Verhaftete be -

streitet nach wie vor die Tat .

Zwei Personen von der Straßenbahn totgefahren . Am ersten

Festtag lvurdcn von der Straßenbahn fast gleichzeitig zwei Personen

totgefahren . Der erste Unfall geschah in der Prenzlauer Allee , Ecke

Danziger Straße . Dort lief der wobnungSlose Schuhmacher Johann

Zipfel in selbstmörderischer Absicht kurz vor einem Straßenbahn -

wagen der Linie 73 auf das Gleis und wurde überfahren . Als man

ihn hervorzog , war der Tod schon eingetreten . Z. war erst kürzlich
aus dem Gefängnis entlassen worden und konnte keine Unterkunft

finden . — Der zweite Unfall ereignete sich an der Ecke der Wilhelm -
und Zimmerstraße . Dort wurde der dreijährige Sohn Karl des

Hausverwalters P o l l k e h n ans der Zimmerstraße 94 von einem

Straßenbahnwagen der Linie S9 überfahren und auf der Stelle ge -
tötet . Zur Befreiung des Kindes wurde auch die Feuerwehr herbei -

gerufen .

DaS leidige Abspringen . Ein Straßenbahnunfall hat sich am

KönigSlor zugetragen . Der 31 jährige Expedient Schmidt aus der

Büschingstr . 5 hatte gegen ' / «10 Uhr avendS einen Straßenbahn -

wagen der Linie 80 zur Fahrt nach Hanse benutzt und verließ diesen
trotz der Warnung des Sckmffners am KänigStor während der An -

fahrt zur Haltestelle . Sch . kam zu Fall und erlitt eine klaffende
Wunde an der Stirn . In bewußtlosem Zustande wurde der Ver -

unglückte nach der Unfallstation in der Alvcn Schützenstrnße und von
dort nach Anlegung eines Notverbandes nach dem Krankenhause
Frtedrichshain übergeführt , wo auch eine Gehirnerschütterung fest -
gestellt wurde .

Sonderbare Weihnachtsüberraschungen wurden in den letzten
Tagen einer ganzen Reihe von Berliner Familien bereitet . Es trafen
bei ihnen alle möglichen Präsente ein . so Grammophone und andere
Musitinstrumente , Pelze ulw . Leider lagen den Sendungen jedesmal
Rechnungen bei . In keinem dieser Fälle waren die Sendungen von
dem Empfänger bestellt worden . ES stellte sich dann heraus , daß
ein Unbekannter die ganze Sache in Szene gesetzt hatte . Er hatte
an auswärtige Firmen im Namen der Empfänger Bestellungen von

recht erheblichem Umfange gemacht und die Unterschriften der angeb -
lichen Empfänger gefälscht .

Nnterm Weihnachtsbaum vom Tode überrirfcht . Ein tragischer
Borgang hat sich am Heiligabend in dem Hause Ackerstr . 133 ab -

gespielt . Der Kaufmann N. hatte sich mit seine » Kindern , der Ehe -
fran und seiner Schwiegermutter um den Weihnachtsbaum zur Be -

sckerung versammelt . als die Schwiegermutter plötzlich von einem

Schwindelanfall heimgesucht wurde . Wenige Minuten später starb
die alte Dame in den Arnien ihrer Tochter . Wie ein hinzugerufener
Arzt fc-ststellte , war sie einem Herzschlag erlegen . — Ein gleicher
Vorgang trug sich in der Wohnung des Metallarbeiters R. in der
Badstr . 67 zu . Auch dort erlitt unterm Weihnachtsbaum die schon
bejahrte Schwiegermutter des R. einen Herzschlag und starb darauf .

DaS Opfer eines unerlaubte » Eingriffs ist die zwanzigjährige
Tochter Johanna der am Kottbuser Damm wohnenden Arbeiter -
witwe Pf . geworden . Sie starb gerade an ihrem 20 . Geburtslage .
ES wurde festgestellt , daß eine Frau T. in der MuSkauer Straße sich
eines unerlaubten Eingriffs zur Beseitigung der Folgen eines intimen
Verhältnisses bei dem jungen Mädchen schuldig gemacht hatte . Die
Kriminalpolizei ' leitete daraufhin eine Untersuchung gegen Frau T.
ein und beschlagnahmte die Leiche des Mädchens .

I » die Spree gefallen und ertrunken ist Montagabend um
L' /z Uhr der 18 Jahre alte Bootsmann Richard Franke , der Sohn
eines Böttchermeisters aus Fürstenberg a. O. Der junge Mann
war bei seinem älteren Bruder Max , einem Schiffseigner , beschäftigt
und lag mit einem leeren Kohlenkahn an der Domkirche . Montag -
abend sollte der Kahn nach der Schleuse zu vorrücken . Als nun der
junge Bootsmann das Laufbrett vom Ufer einziehen wollte , verlor
er daö Gleichgewicht , fiel über Bord , ging sogleich unter und ertrank
trotz aller Rettungsversuche . Seine Leiche ist noch nicht geborgen .
Fischer suchen das Wasser nach ihr ab .

WcihnachtSarbeit der Feuerwehr .
Die beiden Weihnachtsfeiertage brachten der Berliner Feuerwehr

reichlich Arbeit . Abgesehen von einer ganzen Reihe Kleinfeuer
mußten am Senefelder - Platz und in der Gerichtstr . 72 auch zwei
größere Brände gelöscht werden . Am Senefelder - Platz gingen am
ersten Festtagnackimitlag mehrere Baubuden die zum Bau der Unter -
grundbahn Schönhauser Allee errichtet waren , in Flammen auf . —

In der Gerichtstr . 72 nahmen die Löicharbciten fast fünf Stunden
in Anspruch . Hier standen am zweiten Feiertage morgens die
Tischlereien der Möbelfabriken von Otto D a m m a n n
und Hermann Jacob in Flammen . Aus dem Hofe des Grund -
stücks erhebt sich ein dreistöckiges Fabrikgebäude . Im zweiten Stock
befand sich die Tischlerei von Jacob , während die beiden anderen
Etagen von der Firma Dammann benutzt werden . Beim
Eintreffen der Feuerwehr brannten die erste und zweite Etage
lichterloh . Durch unausgesetztes Wassergeben konnte das Feuer ein -
gedämmt werden . Der zweite Stock ist mit sämtlichen Holzvorräten
und fertigen Möbeln der Firma Jacob total ausgebrannt . Die
Firma Dammann erleidet den größten Schaden in der ersten Etage ,
wo gleichfalls viel Holz lagerte und auch fertige Möbel standen . i
Wo eigentlich da ? Feuer ausgekommen ist , ob bei Jacob oder be
Dammann , ließ sich noch nicht ermitteln . Der Brand dehnte sich
deshalb so schnell aus , weil das Fabrikgebäude schon sehr alt ist
und gewöhnliche gerohrte Zwischendecken hat . Der Schaden ist ganz
bedeutend , doch zum Teil durch Versicherung gedeckt .

Bei einem Alarm am ersten Feiertagabend hat sich auf der
neuen Feuerwache am Schillerbain ein schwerer Unfall ereignet ,
wobei zwei Oberfeuermänner bedauerlicherweise schwere Verletzungen
erlitten . Als der 23 . Automobilzug am Montagabend nach 10 Uhr
alarmiert wurde , benutzten die Mannschaften und Oberfeucrmänner
im ersten Stock die Gleilstange zum Herabrutschen . Diese brach
aber infolge schlechter Konstruktion in der Mitte entzwei , dabei er -
litt der Öbcrfeuermann Herrmaim einen Bruch des rechten Ober -
schenkels und des Fußgelenks und der Oberfeuermann Stollenwerk
Verletzungen am Knie und an den Füßen .

Schwere Brandwunden erlitten am ersten Feiertage vier Per -
sonen bei einem Brande , der abends um lO ' /g Uhr in der Küche der
Frau Kolbe in der Stallschreiberstr . 52 durch die Entzündung von
Films entstand . Bei der Benutzung eines Kinematographen gerieten
dort die Films in Brand und explodierten , wobei auch die Möbel
und die Kleider der Frau Kolbe und der dort zum Besuch weilenden
Frau Schroekt in Brand gerieten . Bei dem Versuch , die Flammen ,
die auch die Möbel und Einrichtungsgegenftände erfaßt hatten , zu
löschen , zogen sich der Musikdirektor Kolbe und ein Herr
von Groningen so schwere Brandverletzungen zu , daß sie von der

Feuerwehr nach der Unfallstation in der Alexandrinenstraße geschafft
und dort verbunden werden muhten . Die übrigen Personen waren
mit unbedeutenden Verletzungen und dem Schrecken davon gekommen .
Der Brand blieb auf die Küche beschränkt .

Feuer in » Theater Folies Caprice . Durch diesen Alarm wurde
gestern abend gegen 6' /z Uhr die Berliner Feuerwehr nach der
Elsasierstr . 43 am Oranienburger Tor gerufen . Da jede Feuer -
nieldung aus einem Theater sofort als „ Mittelfcner " gilt , so rückten
in kurzer Aufeinanderfolge sechs Löschzüge aus . Wie sich heraus -
stellte , brannte nicht das eigentliche Theater Folies Caprice , sonder »
daS K ul i s s e n h a uS , das sich auf dem Hofe des Grundstücks
hinter der Bühne erhebt . Ein Teil der Kulissen und der Deko -
rationen wurden durch den Brand , der in einer halben Stunde
gelöscht war , zerstört . Ueber die Ursache deS Feuers konnte zwar
noch nichts Bestimmtes ermittelt Ivcrden , doch ivird Kurzschluß in
der elektrischen Leitung angenommen .

Ein Fahrrad hat am Freitagabend ein Arbeiter in einer Nestau -
ration in der Gegend des Wedding abgegeben , um einige Einkäufe
zu machen ; er hat aber nicht genau auf die Straße und Hausnummer
geachtet , wo er das Rad untergestellt hatte . Er bittet deshalb auf
diesem Wege den Inhaber der Schankwirtschaft um Nachricht an die
Adreffe von Albert Voigt , Hochstädter Str . 16.

Eine Kiste mit Werkzeug ist am Sonnabend von einem Auto -
omnibuS auf dem Wege von der Bergmannstroße —Hasenheide —
Berliner - , Berg - bis Steinmctzsiraße verloren worden , für die der
Verlierer ersatzpflichtig ist . Der Finder wird um Nachricht an
Maschoik , Friedelstr . 40 , gebeten .

Bei dem Unterhaltungsabend des 6. Kreises am 1. Feiertag im
Moabiter GesellschaftShaus ist ein Damenschal und ein Haarpseil
gesunden worden . Abzuholen bei Fröhlich , Wittstocker Str . 23 , Part .

Vorort - JVadmcbtcm
Wilmersdorf - Halensee .

Stadt und Strasicnbnhngescllschaft . Mit Unterstützung der

preußischen Regierung will die Große Berliner Straßenbahn be -
kanntlich ihre Stellung auf ein Jahrhundert hinaus festigen ; und
leider findet sie hierin bei manchen Vororten wirksame Hilfe . Be -

sonders ist eS die Kommunalvertretung von Wilmersdorf , die da
meint , um kleiner Vorteile willen , die ihr von der übermächtigen
Privatgesellschaft dargeboten werden , das Wohl des Ganzen außer
acht lassen zu dürfen . Wilmersdorf war es , die wesentlich das
Zustandekommen des Verkehrszweckverbandes vereitelte ,
und diese Stadt ist gegenwärtig dabei , mit der „ Großen " einen
Pakt abzuschließen , auf dessen Gcmeinschädlichkeit gar nicht deutlich

genug hingewiesen werden kann . Obgleich der zwischen der Stadt
und der Stratzenbahngesellschaft abgeschlossene Vertrag noch bis

zum ZI . Dezember 1948 läufk , wünschk die „ Große " mik ihren für
den Vorort in Betracht kommenden Tochtergesellschaften doch eine
weitere Konzessionsverlängerung bis zum Ende des
Jahrhunderts . Um dies Z- iel zu erreichen , hat die Gosellschaft
ihre Taktik , sich dem Verkehrsfortschritt in den Weg zu stellen ,
auch Wilmersdorf gegenüber anigctvandt . Gleichwie in Berlin hat
sie auch hier gegen den städtischen Bau der Schnellbahn Ein -
jpruch erhoben und beträchtliche Entschädigungsansprüche erhoben ,
um auf diese Weise ihrer eigentlichen auf Konzessionsvcrlängerung
gerichteten Forderung den nötigen Nachdruck zu geben . Da die

Gesellschaft ferner einige Verkehrsverbesserungcn für den Fall in

Aussicht stellt , daß die Stadt ihr willfahrt , so ist die Mehrheit des

städtischen Verkchrsausschusses in der Tat auch bereit , auf alles

einzugehen . Man bedenkt hier eben nicht , daß man sich mit solchem
nur auf die Wahrung enger Jntereffen bedachten Entgegenkommen
eine Rute für den eigenen Rücken bindet und die notwendig
werdende Kommunalisierung des Verkehrswesens außerordentlich
erschwert . Als einzige Entschuldigung für dies antisoziale Ver -

halten kann den Wilmersdorfcr Stadtvätern die Tatsache dienen ,
daß die „ Große " ja auch im Berliner Rathause ihre Freunde
sitzen hat , denen eine wirklich dem Interesse der Bevölkernng
entsprechende Regelung des Verkehrswesens ein Gräuel ist . Unter

diesen Umständen erwächst besonders der Sozialdemokratie an

Grvß - Berlin die Pflicht , auf die Gemeingefährlichkeit der von der

Großen Berliner betriebenen Politik hinzuweisen und das Jnter -
effe der Gesamtheit den Kirchturmsinteressenten gegenüber zur
Geltung zu bringen .

Rixdorf .
Ei » Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen , bei dem zwei

Personen verletzt wurden , hat sich am zweiten WeihnacbtSfeicrtage
am Ringbahnhof ereignet . Dort fuhr gegen ' /z 10 Uhr abends der
Straßenbahnwagen Nr . 1330 der Linie 48 fRichtung Britz ) in die
falsche Weiche und stieß infolgedessen so heftig gegen den Vorder -
perron des aus entgegengesetzter Richtung kommenden Straßenbahn -
Wagens Nr . 1423 derselben Linie , daß letzterer mit beiden Trucks
aus den Schienen gehoben wurde . Bei dem Zusammenstoß wurde
eine Fran Weinert aus der Prenzlauer Allee 192 , die sich im Innern
deS angefahrenen Waggons befand , zu Boden geschleudert und erlitt
eine klaffende Kopfwunde . Der diesen Wagen bedienende Schaffner
Wegener trug eine Verletzung über dem reckten Auge davon . Die
Verunglückten erhielten von einem in der Nähe wohnenden Arzt
Notverbände und konnten sich ohne fremde Hilfe nach ihren
Wohnungen begeben . An den beiden Straßenbahnwagen wurden
die Vorderperrons beschädigt ; die durch den Unfall verursachte
Betriebsstörung dauerte eine Viertelstunde .

Britz - Buckow .
Eine neue Mädchen - und Frauenavteilnng eröffnet die Freie

Tunrerichaft Rixdors - Britz am Donnerstag , den 29 . Dezember ,
abends 8 Uhr , im Gartensaal der Rosenscelerraffe , Chausseestr . 69/70 .
Der Vorstand des Wahlvereins ersucht die Parteigenossen , ihre er -
wachsenen Töckter auf diesen Turnabend hinzuweisen . Probeturn «
kleidung nebst Preisangabe liegt in dem Turnsaal aus .

Boxhagen - Rummclsburg .
Niedergeschossen . In der Nacht zum Montag entstand gegen

6 Uhr morgens im Hansa - Cafö in der Krossener Str . 11 zwischen
mehreren Gästen ein Streit , wobei der Kaufmann Wilhelm Dessau
hinterrücks von einer » der Beteiligten liiederaeschossen und schwer
verletzt wurde . Der Täler entkam zunächst in dem Tumult un »
erkannt . Der Verletzte ivurde nach dem Krankenhaus am Friedrichs «
Hain gebracht . Der Lichtenberger Kriininalpolizei gelang es , den
Revolverhelden in der Person deS Arbeiters Gustav Steffen aus der
Gabriel - Max - Straße zu ermittelt ». Steffen bestreitet zwar noch die
Tat , ist aber bereits von »nehreren get�, ?r . «medererkannt .

Am Wcihnachtöheiligabcnd in der fünften Stunde ist einem
Genossen auf dem Wege von der Neuen Bahnhofslraße bis Mozart -
straße ein Portemonnaie init Inhalt verloren gegangen ; auch zwei
Lose der Preußischen Lotterie befanden sich in demselben . Der
Finder wird gebeten , den Fund in der Ausgabestelle deS » BorwärtS " ,
Alt - Boxhagen öS ( Laden ) abzugebcir .

Huq der f rauenbewegung «
Polizeiliche Fraucniagd in Stockholin . Bei der Berawng des

Budgets für daS laufende Jahr in Stockholms Stadtverordneten -
Versammlung stellte unser Parteigenosse Lindqnist den Antrag , die
für die Polizeikontrolle der Prostituierten aufgeführten Gelder zu
streichen . Zur Begründung führte er auS , die Stadt dürfe und
könne nicht länger Mittel aufwenden für jene scheußliche permanente
Frauenjagd , wie sie infolge des KontrollzivangeS betrieben werde ,
und zwar in einer Weise , daß man sich gar nicht wundern müsse ,
wenn daS Oberstatthalteraint eines schönen TageS einmal die An -
schaffung von Bluthunden für die Prostitutionöabteilung verlange .
Die Regierung habe seiner Meinung nach keine gesetzliche Macht , die
Stadtverordneten zur Bewilligung der Gelder zu zwingen . — Der
Antrag »vurde jedoch mit 56 gegen 23 Stimmen abgelehnt . Dafür
stimmten außer den Sozialdemokraten nur noch sechs liberale Stadt -
verordnete , dagegen auch Fräulein Palmgren , das weibliche Mitglied
der konservativen Fraktion , die es also offenbar ebenfalls für ganz
in der Ordnung halt , wenn die Polizei Nacht kür Nackt eine Razzia
auf ihre Geschlechisgenossinncn »nacht . UebrigenS sind bei der Polizei
in Stockholm auch einige weibliche Beamte angestellt und zwar mit
Rücksicht auf die weiblichen Arrestanten , aber merkwürdigerweise
endet der Dienst dieser Dornen gerade » im die Zeit , wo die fest -
genommenen Prostituierten eingeliefert werden .

Bersautinlungen — Veranstaltungen .
Berein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Heute , Mittwoch ,

den 28 . Dezeniber , nachmittags 5 Uhr , im „ Englischen Garten " ,
Alexanderstr . 27o : Weihnachtsfeier mit Kiitdern . Eintritt für
Mitglieder frei , für Gäste 20 Pf . — Mittwoch , den 4. Januar ,
abends S' /a Uhr , im Märkiichen Musemn . Wallstr . 50/54 : �
Vortrag des Herrn Professor Pniower über : Berliner Architektur
von 1630 —1713 , niit Lichtbildern . Eintritt ist frrr , aber nur
mit Karten , die im Verein und bei Frau Kulicke , Prinzcnstr . 102 ,

zu haben sind . _

Kaufmännische Krauten - „ nd Stcrbetaffe von 1885 . ( S. S- 71. )
Mittwoch , den 28, Dezember , abends 9 Uhr . im Restaurant Jüden -
straße 18/19 - Sitzung . _

« meltchrr Marktberickt der ttSdMchen Martthalleil - Dtrertton über
den Vrotzbandel in den Zentral - Marktballen . Marktlage - Fleilch :
Zufuhr stark , Geschäst ruhig , Preise sür Schweinefleisch nachgebend , sonst
unverändert . W c t d : Zusudr reichlich , tActchäst nicht leblmst genug ,
Preise schwankend . G e s I ü g e l : Zusuhr ohne Belang , Geschäft flau ,
Preise gedrückt bei hohen Ueberständcn . Fische : Zusuhr knapp , Geschäst
lustlos , Preise nachgebend . . Bülte r und Käse : Geschäst rubig ,
Preise unverändert . Gemüse , Obft und Südjrücht « : Zusuhr
genügend . Geichäil still . Preise fast unverändert .
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